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Crlte Busgabe.

vre polltitcke Weltlage.
Ein eigenartiges Jahr , dies Jahr 1902! In ganz kurzer

Frist haben wir den längsten Tag im Jahre , aber es will leine
Stetigkeit herauskommen. Weder im Geschäftsleben, noch in
der Politik, noch im Wetter. Unliebsame Themata sind das
alle drei, man spricht lieber von keinem, wenn es nichts Gutes
zu sagen giebt, aber die leidigen Verhältnisse wollen es nun
mal, daß davon gesprochen werden muß, ohne daß in und
hinter den Worten wahrer Hochgenuß lauert . Es will nir¬
gends etwas Rechtes werden, nirgendwo die richtige Beständig¬
keit herauskommen. Unser Reichskanzler hat neulich vor gar
zu trüber Zeitauffassung gewarnt ; er hat Recht. Zu viel
Trübsal blasen, das macht fick) gar nicht bezahlt, und- es liegt
wirklick) kein triftiger Grund d-azu vor, denn anderswo steht
es noch viel schlimmer. Wenn die mißliebigen Verhältnisse in
anderen Ländern anscheinend leichter getragen werden, so
kommt dafür nicht eine bessere Lebenslage in Betracht, son¬
dern eine leichtere, und- -auch eine laxere Lebens-Auffassung.
Der Deutsche ist noch viel zu .sehr von Solidität durchdrungen,
als daß er die Dinge zu leicht nehmen könnte; dabei kom¬
men wir allerdings nicht zu so riesigen Spekulaiionsunter-
nehmungen, wie sie in den bielgerühmten, aber oft nur sehr
wenig die Probe bestehenden Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika existiren, aber wir stehen auch nicht vor dem Abgrund
solcher Krisen, wie sie drüben möglich sind.

In Südafrika ist ja Alles ziemlich- herunter , der Ge¬
schäftsgaul ist kreuzlahm geritten, und das Bischen, was er
im Augenblick zu leisten vermag, nehmen die Engländer in
Anspruch. Verargen kann man ihnen das nicht. Der ganze
Krieg war eine Spekulation , ein Kampf um blanke Moneten,
es ist also eigentlich selbstverständlich, wenn sie nun auf die
Kosten zu kommen suchen, so weit das möglich-ist.

Jedenfalls ist der Buvenkrieg für die ganze zivilisirte Wett
eine Lehre gewesen, in mehr als einer Beziehung sogar , und
die Hauptm-ahnung liegt in den Worten : Taxire Niemand hö¬
her, als er es wirklich werth ist. Die Beschlagnahme deutscher
Postdampfer während dieses schmählichen Krieges, auf Grund
des Verdachtes, daß unter deutscher Flagge Schmuggeldienst
getrieben würde, war doch wirklich ein Cabinetstück des Jahr¬
hunderts, das nie vergessen werden wird . Es w-ar ja doch
ein Freundfchaftszeichenunter befreundeten Nationen ! Ja,
der Deutsche hat die Augen aufmachen gelernt , er hat es wol¬
len oder nicht, gern oder ungern. Der Nasenstüb-er war zu
deutlich.

Allgemeine und tiefe Th-eilnahme hat Deutschland dom
greisen König Wert von Sachsen entgegen gebracht, den
das hohe Alter so heftig attakirte. Der tapfere Herr , der so

manchen feindlichen Angriff kraftvoll abzuweisen gewußt, ist
hier auf den starken Gegner gestoßen, vor dem wir Alle ja
einmal kapitutiren müssen. Wir kennen Menschenloos und
Menschenende, das für Alle dasselbe ist, aber wir trennen uns
schwer von einem Manne , der zu den Großen unserer großen
Zeit gehört, dessen Name schon die herrlichen Bilder einer
glanzvollen Zeit wieder vor uns erscheinen läßt . Mehr als
ein Mmschenalter ist seit jenen ruhmreichen Tagen verstrichen,
die Allermeisten, Alle fasst die damals im Vordergründe
standen, sind dahingeschieden. Wir haben sie Alle betrauert,
und bei Jedem ward der Abschied schwerer. Er ist am
schwersten, wenn es heißt : Der grimme Schnitter bedroht den
Letzten! In diesem Empfinden giebt es nur einen Trostge¬
danken, den, daß das Werk seine Schöpfer überlebt und ihre
Namen damit den spätesten Geschlechtern verkünden wird.
Sie haben gearbeitet, uns ziemt es, ihrer würdig zu bleiben.

Das neue französische Ministerium Combes hat seine
Amtschätigkeit begonnen, mit großen Worten und- Versprech¬
ungen, die das, was die radikale Partei in Frankreich bisher
vergeblich erstrebte, verwirklichen wollen. Dazu gehören
mancherlei Reformen, so z. B . auf dem Gebiete der direkten
Steuern , welche andere Staaten , auch Deutschland, längst ha¬
ben, und in welchen Frankreich rückständig war . 8tber solche
Ankündigungen sind an der Seine leicht gemacht, während es
mit der Verwirklichung, doch- ganz anders steht, und es bleibt
abzuwarten, ob die Worte viel mehr werden dürsten, als eben
nur Worte. Die Franzosen haben sich in mancherlei Einri-cht-
ungien so eingelebt, daß es unendlich schwer ist, sie davon ab¬
zubringen, und zu. diesen Einrichtungen gehört auch die Art
der Steuerzahlung . Die französische Republik hat viel, viel
höhere Steuern , als Deutschland, aber sie.hat keine direkte
Einkommensteuer, wie sie bei uns überall besteht. Wenn all'
die Taufende und Abertausende von Rentiers — Frankreich
ist das reichste Land in Europa — mit einem Male genau nach
ihrem Einkommen zahlen sollen, wird es auch M guten Re¬
publikanern ein mächtiges Halloh geben, und die Gegner der
gegenwärtig herrschenden radikalen Partei werden diese
Strömung geschickt auszunützen wissen. Was Einem glückt,
das glückt nicht Allen: Das radikale Ministerium W.ckdeck-
Rousseau konnte fast drei Jahre regieren : sein Nachfolger
wird woh-l mit etwas sehr viel kürzerer Frist sich bescheiden
müssen. Für uns Deutsche ist von Interesse , daß nun auch
in Frankreich die zweijährige Dienstzeit eingeführt werden
soll. Ob das bei dem weit geringeren Menschenmaterial und
bei den französischen Lebensanschauungen überhaupt so leicht
möglich sein wird, dürste abgewartet werden müssen.

Während- in Rom und in Wien die politischen Partei-
treibereien wieder einmal recht viel und nicht gerade angenehm
von sich reden machten, hat Fürst Ferdinand von Bulgarien
endlich das heiß ersehnte Ziel seines Lebens erreicht; er ist vom

Zaren Nikolaus in Petersburg empfangen worden. Dieser
Empfang war bei der in Bulgarien herrschenden Volksgähr-
ung für den Fürsten keine unbedeutende Sache, sein Thron
wackelte einigermaßen , aber gegen den Schützling des Zaren
wird-natürlich Niemand ernstlich die Hand erheben. Alexan¬
der von Serbien und seine Draga Haffen in d« gleiche glück¬
liche Lage kommen zu können, aber sie müssen sich noch ge¬
dulden.

Wiesbaden,  14. Juni.
Das Befinden des Königs von Zackten.

Aus Sibyllenort wird gemeldet, daß der stärkere Asthma-
Anfall, an dem der König seit der vorletzten Nacht neuerdings
leidet, noch keineswegs überwunden ist. — Auch gestern hat
der König sich eine Zeit lang mit Regierungsgeschäftenbe¬
schäftigt. — Die gestern Nachmittag aus Sibyllenort in Dres¬
den eingetroffenen Nachrichten taffen das Schlimm¬
ste b e f ü r cht e n. Es sind beim Könige wieder Harnbe¬
schwerden eingetreten. Der Beichtvater des Königs bleibt un¬
unterbrochen in der Nähe des Kranken. Im Laufe des Nach-
mittags trafen die abgereisten Mitglieder der königlichen Fa¬
milie wieder in Sibyllenort ein. Das Aerzte-Kollegium ist
seit Freitag früh in Permanenz getreten. Allenthalben herrscht
tiefe Niedergeschlagenheit.

Weiter wird dem „Brest . Gen.-Anz." aus Sibyllenort ge¬
meldet: Der Donnerstag gab insofern zu Besorgnissen Anlaß,
als der König auffallend viel schlief. Wachte er jedoch auf,
so war er bei klarem Bewußtsein . Eine unruhige Nacht hatte
vor Mitternacht das Befinden erheblich beeinträchtigt. Je¬
doch kräftigte der Schlaf nach Mstternacht den König wieder
so weit, daß er Freitag Morgen nach dem ersten Frühstück so¬
fort nach einer Cigarre verlangte . Das Befinden des Königs
ist starkem Wechsel unterworfen . Die Gefahr einer
Katastroph -e i st d a d u r ch'st ü n d l i ch vorhanden,
doch giebt es Augenblicke in dem Befinden, welche den Aerzten
eine Ueberführung des hohen Patienten nach Dresden möglich
erscheinen lassen.

«

WS§bci6snSr Ztreiliügs.
Die stille Zeit. — Sonntage und Sommertage. — Das sicherste
Geschäft. — Wenn's Thaler regnet. — Zum innerlichen und äußer-
lichen Gebrauch. — Dewet in Schierstein. — Wer wird Festredner
sein? — Der Theaterteufel. — Aeronautenblut. — Die liebe Ju¬

gend. — Gefahrvolle Spiele.
Ueber -allen Wipfeln ist Ruh' ! Die Sauregurkenzeit be-

mnt ihre Herrschaft anzutreten und stille wird 's in dem deut-
hen Blätterwalde . In Transvaal liefern sie die Gewehre
st im Reichstag ist das Redeturnier zu Ende, im Landtag
^ähnt man sich dem Schluß entgegen. Sorgte nicht der Wet-
ergott für allerlei merkwürdige Ereignisse in der Natur , wie
um Beispiel Erdbeben, Schueefälle und Junifröste , so gäb's
°enig mehr, was des Registrirens werth wäre . In W-ies-
dden ist sogar die Buddelei zu Ende — da schweigen denn
111e Flöten ! Ruhe und Stille überall , wohin man sich wen-

Nur in den Theatern wird-noch gespielt. Noch ein paar
buchen, dann wird's auch in Thaliens Tempeln stille und öde.
. Die einzigen, die jetzt „Leben in die Bude" bringen , sind

Vereine, die cm schönen Sonntagen ihre Waldseste feiern.
5 ° « ntage sind in diesem Jahre leider nur selten gleichbe-
^utend mit Sonnentagen:  um so mehr freut man sich
Eder Gelegenheit, ohne Regenschirm und Gummischuhe zu
°piel und Tanz au-szurücken. War ' ich- ein Mädchen, ich
lffrathete einen Schirmfabrikanten , das ist heutzutage das
lchmste Geschäft und unabhängig von jeder Saison , denn
Vnen thut's im Frühjahr , im Sommer , in: Herbst und im

Aber Thaler regnets nur im Märchen. Melleicht ist der
7(%t des Circus, der eben an der Bahn aufgeschlagenwird,
JJ, Märchenprinz, dem das Geld in den Schooß regnet,^elleicht! Man hat ja viel Sinn für Sport in Wiesbaden;
Mewvürtig freilich am meisten für den Schwimmsport . Wenn
-7 selige Kneipp von Himmelshöhen auf Wiesbaden her-ab-

dann wird er sich freuen, wie viel Anhänger seine

Wasserlehre bei uns hat . Freilich nur im Sommer und —
zum äußerlichen  Gebrauch.

Für den innerlichen  Gebrauch-des Wassers plädirte
Kneipp ja auch weniger ; darauf mögen sich alle die berufen,
die es angcht. Daß für den innerlichen Gebrauch der edle Ger¬
stensaft bei Weitem vorgezogen wird , ist eine bekannte That-
sache. Und wer an den Rhein reist, der muß unbedingt mit
dem-Blut der heimischen Reben Bekanntschaft machen. Diese
Bekannffchaft will ja , wie der ganze Rheingau mit Freuden
vernommen haben wird, demnächst-auch Christian Dewet, der
tapfere Burenführer machen, der den Schiersteiner „Christia¬
nen" versprochen hat , persönlich seinen Dank für die Ehren¬
gabe auszusprechen. Kommt Dewet wirklich, wie er angekün¬
digt hat, nach Schierstein, dann wird man sich's wohl nicht
nehmen lassen, ihn mit jubelnder Begeisterung zu empfangen.
Ob man freilich Herrn Prediger Welker wieder mit der Fest-
rede betrauen wird, das erscheint uns weniger sicher.

Sicher ist überhaupt gar nichts, als der Regen und der
Steuerzettel : Beide kommen mit untrüglicher Gewißheit; aber
Freude machen sie uns wenig. Nur ein Steuerzettel scheint
recht vielen Leuten Freude zu machen: das ist der Gewerbe-
steuerzettel für das Metier als Theaterdirektor . Nicht we¬
niger als 40 Reflektanten möchten, wie wir bereits an ande¬
rer Stelle bemerkt haben, Direktor Steinbachs Erbe in Mainz
cmtreten- darunter auch zwei in Wiesbaden sehr bekannte Mi¬
men. Es ist eigenthümtich, daß gerade das dornenvolle Amt
eines Mibnenleiters so begehrenswert!) erscheint; aber wen
das Theater einmal gepackt hat , den hält es mit Leib und
Seele.

Auch ein anderes Metier , das aber weit gefährlicher als
das Theaterspielen ist, läßt seine Anhänger nicht los : Die
Luftschifferei. Securius ist ihr treu geblieben bis an sein Le-
bensende, Lattemann starb als Opfer seines Berufs , und Miß
Polly ist bereit, schon wieder in !die Lüfte zu steigen, obgleich
sie dieser Tage in ernstester Gefahr geschwebt hat. Wie wst
mitgetheitt haben, ist ihr Ballon kürzlich beim Landen durch
die Unachtsamkeit eines Bauern - der mit seiner Pfeife zu nahe

kam, explodirt. Aber solche kleinen Zwischenfälle geniren ein
echtes Aeronautenblut nicht; wer immer von Gefahren umge¬
ben ist, pflegt sie schließlich zu verachten.

Daß die liebe Jugend , der die Erfahrung abgeht, aus
Unverstand und Leichtsinn die Gefahren gering schätzt, ist lei¬
der bekannt. Solch jugendlichem Wagemuth ist dieser Tage
ein junges , blühendes Menschenleben zum Opfer gefallen;
ein dreizehnjähriger Knabe ist, wie wir gemeldet haben, in
dem Weiher bei der Leichtweißhöhle ertrunken. Ohne uns in
langen philoströsen Mahnungen zu ergehen, müssen wir bei
dieser Gelegenheit wieder auf 's ernsteste vor dem Beginnen
der Jugend warnen, die in waghalsigen Spielen oftmals das
Unglaublichste leistet. Gefährlicher noch als das Spielen am
Wasser sind die Weitläufe mit der eleftrifcEjert Bahn- die oft in
Siudeln dicht neben oder gar im Geleise vor der Bahn her er¬
folgen. Solcher zwecklosen und wagehalsigen Spielerei soll¬
te im Interesse 'ber Allgemeinheit nachdrücklichst von allen be¬
rufenen Faktoren gesteuert werden. An die Gefährlichkeit des
elektrischen Straßenbahn -Betriebes wollen recht viele Leute
überhaupt nicht glauben . Sie meinen halt immer noch, Wies-
baden sei das idyllische Kleinstädtchen der 70er Jahre und man
könne so unbekümmert und sorglos über den Fahrdamm
schreiten, wie damals als die gemüthlichen Gäule der Tram¬
bahn mühsam einherkeuchten. Daß solche Leute niemals zu
richtigen „Großstädtern " werden, ist klar ; ebenso klar ist aber,
daß sie in ihrer Rückständigkeitso manchen Unfall verschulden,
den Man leicht vermieden hätte . Am Donnerstag beobachteten
wir in der Adolfsallee ein Kindermädchen, das die seinem
Schutz uMefftellien Kleinen , unbekümmert um das Heran¬
nahen der Bahn , ruhig dicht am- Geleise spielen ließ. Mit
Recht legte sich die Polizei ins Mittel und machte die unvor-
sichtiger Person nachdrücklich-auf 'die Gefahr ihrer Achtlosig¬
keit aufmerksam. „Wenn, etwas passirt", sagte der Beamte,
„so werden Sie wegen fahrlässiger Tö-dtung gefaßt". Ob
das Mädchen nun in Zukunft vorsichtiger sein wird? Und
ob es einen Begriff davon hat- welch' kostbares Gut ihm an-
vertraut ist ? . . . . M. A.



Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin 14. Juni . Der Berl . Lok.-Anz." meldet aus

Sibyllenort : Gegen Mittag ging es dem König Albert wen:,
ger gut als Morgens. Er hatte wieder einen A n f a I l v o n
Schlafsucht und es schfeh r schlimm  aus . Nachintt-
tags gegen 6 Uhr war der König jedochw i e d e r l e b h a s -
ter Die formelle Uebertragung eines Theiles der Regier-
rmgsgeschäfte an den Prinzen Georg ist nicht beabsichtigt. Zu
dem Gerücht haben die längeren Conserenzen, die gestern ans
dem Schlosse stattfanden, Veranlassung gegeben. Das „B.
T ." meldet aus Dresden , daß die Lage in Sibyllenort als
äußerst kritisch  angesehen wird. Unter der Bevölker¬
ung herrscht tiefgehende Trauerstimmung . Das Staatsmmr-
schrium ist seit gestern Mittag zur Sitzung versammelt.

Oer vreibunä.
Fn der gestrigen Sitzung des ungarischen Wgeordneten-

hauses gab Ministerpräsident von Szell die Erklärung ab, daß
die DreibuNdmächte verpflichtende Erklärungen getauscht hät¬
ten und daß sie bereit und entschlossen seien, den Dreibund zu
erneuern und die diesbezüglichen Dokumente rechtzeitig zu
beschaffen.

ver Bey von Cunis,
AR ist gestorben. Der verstorbene Bey War bereits über
60 Jahre alt , Äs die Franzosen 1881 aus tunesischem Gebiete
erschienen. Damals war er Thronfolger und Oberbefehls¬
haber der Truppen seines Bruders , des regierenden Beys Sa-
dok. Ali Bey, der bisher nur gegen unbotmäßige Stämme
gekämpft hatte, welche die Steuerleistungen verweigerten, er¬
hielt den Befehl, die Bewegungen der Franzosen zu beobach.
ten, von denen man nicht wußte, ob sie als Freunde oder Fein¬
de kamen. Da er einsah, daß die Absichten der Franzosen,
wie der „Temps " sich in recht harmloser Geschichtsdeutung
ausdrückt, friedlich waren, fügte er sich in die Unabwendbar¬
keit der Schutzherrschast und, im Jahre 1882 selbst an die Re¬
gierung berufen, erwies er sich während 20 Jahren als ein

FrennS der Franzosen , welche die Oberleitung der Goschäste
übernommen hatten, jedoch nach den endlich als richtig erkann.
ten Grundsätzen der Colonisirung in islamischen Ländern die
Ortsverwaltung und die Bräuche des Islams bestehen ließen.
In solchen Angelegenheiten hielten sie sich, wenn sie in einem
weiteren Rahmen selbst etwas anordnen mußten, an 'den Rath
Ali Beys, der ein fein gesitteter Muselman, ein ĥervorragen¬
der Schriftsteller und ein prächtiger Mensch war . Der Ver¬
storbene war ungemein freigebig, hielt offene Tafel für dre
Großen und speiste täglich 700—800 Bedürftige ; er für ferne
Person lebte im Gegensatz zu seinen Vorgängern ungemein
bescheiden. In den letzten Jahren hatten die Kräfte Ali Beys
abgenommen und ließ er sich meist durch seinen Minister Bu
Atu. eine würdige Persönlichkeit, vertreten. Der neue Bey,
Alis Sohn Mohammed ist noch nicht 60 Jcchre alt . Er HÄ
Paris mehrfach besucht und spricht französisch. Auch von
ihm verspricht man sich nur Gutes.

Bönig Cduard über den kriedenslÄlnh.
Ber Lordmayor und die Corporation der City von Lon¬

don überreichten gestern dem König im Buckinghampalasteme
Glückwunsch-Adresse anläßlich des Friedensschlusses. Aus dre
Ansprache des Lordmayors erwiderte der König, er ser dem
Allmächtigen innig dankbar für die Beendigung. des Kam-
pfes, der zwar 'dem Volke viele mit h-ewundernswerther Be-
reitwilligkeit getragene Opfer daheim und jenseits dev Mee¬
res auserlegt, aber auch ein Ergebnitz gezeitigt habe, das dMr
Reiche eine verstärkte Einigkeit und Kraft gebe, -Me Offi¬
ziere und Mannschaften, die am Kampfe theilgenommen, hat-
ten einem tapferen un !d entschlossenen Volke gegenüber gestarn
den, beispiellose Schwierigkeiten zu üblerwinden gehabt und
freudig überwunden . Er freue sich in dem Gedanken, fuhr
der König fort , daß die früheren Gegner nun Freunde werden
und hoffe, daß durch wechselseitiges Zusammenarbeiten und
durch gegenseitiges Wohlwollen die frühere Bitterkeit durch
Bande 'der Loyalität und Freundschaft ersetzt und daß eme
Aera des Friedens und der Wohlfahrt für Südafrika am-
brechen werde. Dem Glrafschastsrath, der gleichfalls eine
Adresse überreichte sprach der König seine Freude darüber
aus, denken zu dürfen, daß !der Sieg den Weg dazu -biete, den
neuen Kolonien künftig jene Regierungssorm zu geben, vre
mit Gottes Hülse Südafrika Frieden und Wohlfahrt bringen
-werde, und welche überall in der Welt, wo sie eingesührt wur¬
de Erfolge hatte . Er glaube zuversichtlich, daß die Freund-
MM , welche die bisherigen Gegner einander gezeigt hätten-
von guter Vorbedeutung sei für die Zukunft der großen Be¬
sitzungen des der Krone angegliederten Landes.

Kämpfe nach dem Friedensrdiluij.
Vas englische Kriegsamt veröffentlichte -gestern eine

neue Verlustliste, woraus hervorgeht, daß am 3. ds. Mts . rm
Westen -der Kapkolcmie ein Gefecht mit den Buren unter dem
'Kommandanten Maritz stiattgefunden hat, wobei auf Seiten
' der Engländer vier Mann getödtet und zwei verwundet wur¬
den, darunter ein Offizier.

veutlckland.
* Berlin , 14. Juni . Der frühere Reichstags- und Land¬

tags -Abgeordnete, General -Direktor Friedrich Gold-
schmidt  von der Patzenhofer Brauerei , ist gestern in Ma¬
rienbad im Alter von 63 Jahren am Herzschlagg e st o r b e n.

* Stuttgart , 14. Juni . In einer gestern Abend abgeh al-
tenen, von tausend Maurern besuchten Versammlung wurde
der allgemeine Maurerstreik  beschlossen.

* Bonn a. Rh., 14. Juni . Zur Einleitung kt Festlich¬
keiten anläßlich des 60jährigen Garnison - Iubi-
I ä u m s des hiesigen Husaren-Regiments Kaiser Wilhelm I.
fand gestern im Offizier-Kasino der Gersdorsf-Kaseme ein
Festessen statt , an dem u. A. Prinz Adolf zu Schaumiburg-Lip-
pe, Generaloberst von Loe, sowie die städtischen Behörden
theilnah-men. Seitens der Stadt und des hier garniso-niren-
den Infanterie -Regiments Nr . 160 wurden dem Regiment
zum Jubiläum werthvolle Geschenke überreicht.

Ausland.
* Wie «, 14. Juni . Der Abgeordnete Wolfs hat den M-

deutschen Berger wegen der vorgesttigen Beschimpfung s o r -
d e r n lassen. Berger lehnte die Annahme der Forderung ab,
weil er Wolfs für nicht sattssaktionsfähig hält.

Veutscksr ksickstag.
Bus den Kommilitonen.

' * Berlin , 13. Juni . Die Zolltarifkommission
des Reichstages erledigte heute die Positionen . 389—391
(Rohseide gefärbt und ungefärbt ) nach der Regierungsvor¬
lage. Bei Positton 392 (Rohseide ungezwirnt oder einmal ge¬
zwirnt ) wurde aus Antrag Bachem der Zoll auf 20 resp. 40
Mk. herabgesetzt, und bei Position 393 (zweimal gezwirnt)
^ebenfalls -aus Antrag Bachem aus 60 Mk. Die Positionen
394.—396 (Rohseide ungekämmt, gekämmt, sowie Floretsei-
dengespmste) wurden wieder nach der Regierungsvorlage an¬
genommen. Nächste Sitzung Mittwoche

* Berlin , 13. Juni . Der Abgeordnete von Salisch hat,
unterstützt von der konservativen Partei , im Reichstage einen
Gesetzentwurf eingebracht betteffend bte Entschädigung von
Personen , welche bei Rettungswerken  verunglücken.

prsuhllcksr kaMag.
* Berlin , 13. Juni . Im Abgeordnetenhause

stand heute der Gesetzentwurf betreffend Ausführung des
Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes zur zweiten Berath-
ung . In Verbindung damit wurde der Antrag Arends-La-
bmu, betreffend Schlachtvieh-Versicherung debatttrt . Zu den
einzelnen Paragraphen lagen verschiedene Anträge und Amen¬
dements vor, welche eine längere Debatte vevcmlaßten. Die
einzelnen Abschnitte wurden in der Kommissionsfassung mtt
kleinen Mänderungen angenommen. Auch die beiden von
der Kommission vorgeschlagenen Resolutionen gelangten zur
Annahme. Hieraus wurden noch Petitionen erledigt. Ans
der morgigen Tagesordnung stehen Petittonen und die drücke
Lesung des Gesetzentwurfes betreffend Unfall-Fürsorge sur
Gefangene. „ JT  ,

* Berlin , 13. Juni . Das Herreuh au  sberreth heute
Petittonen , tt . A. wurde die Petitton des Mühlenbesitzers
Hattemer zu Hattersheim um Erlaß einer aus der .Kronberger
Mühle in Hattersheim hastenden Abgabe nach dem Antroge
der Justtzkommission durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt. Der Main -Neckatbahn-Bertrag wurde debattelos ge¬
nehmigt. Morgen : Polenvorlage . ,

* Berlin , 13 Juni . Die Kommission  des Her  -
r e n h a u s e s Kr die Polen -Vorlage nahm den Entwurf un-
verändert cm.

Zur aller Veit.
Typhus. In einem Stadttheil von Wittena. Ruhr ist der

Typhus ausgebrochen. Bisher wurden 7 Fälle festgestellt. Em
Brunnen wurde behördlich geschlossen; ferner wird vor der Benutz¬
ung des Wassers eines Baches gewarnt.

Kesselexplosion. Aus Rom wird gemeldet: Auf dem Bahnhose
von Marsac hat sich ein schwerer Unglücksfall ereignet. Da eine
neue Lokomotive schlecht arbeitete, wollte der Lokomotivführer um
die dadurch verlorene Zeit wieder einzuholen, den Dampfdruck er¬
höhen. Hierdurch explodirte der Kessel der Lokomottve. Der Fuh
rer und Heizer wurden getödtet sowie ein Reisender verletzt.

Die Affaire Humbert . Man schreibt uns aus Paris , 13. Juni:
Louis d'Auriguac dürfte morgen oder spätestens Montag wieder
freigelasien werden, da ein genügender Schuldbeweis Nicht erbrach!
werden konnte, weil er mit den übttgen Mitgliedern der Famme
Humbert in keinerlei Beziehung stand. — Die gestrige Verstei-
gerung der Luxuswagen der Familie Humbert hat die Summe von
40.000 Francs ergeben. Am nächsten Dienstag findet der Verkauf
der Wemvorräthe statt , bei welchem man auf einen Erlös von
100.000 Francs rechnet.

Verhaftung einer Dame. Bor dem Akademiegebäude in Paris
wurde am Donnerstag eine Dame verhaftet. Wie verlautet , Han-
delt es sich um dieselbe Person , welches. Zt . den früheren Minister
Hanotaux geohrseigt hatte. Man nimmt an, daß dieselbe wiederum
ein Attentat gegen Hanotaux beabsichtigte.

Zur der Umgegend.
Sonntagsplauderei aus Sonnenberg.

„Freund , ich bin zufrieden." - „Was lange währt wird endlich
gut !" — Aeuherer Glanz . — Erregte Diskussion. — Kein rechtes

Vcrstündniß . — Gute Tage . - Unter den Fichten.
Wir sind ganz zuftiedene Leute eben! Unsere Kartoffeln stehen

gut, die nachgesetzten Bohnen kamen bald und schön, das Kleeheu
ist nach Wunsch eingebracht, die Wiesen stehen schön und können
bald gemäht werden, der bedeckte Himmel mit einzelnen Regengüs¬
sen läßt die ftischgepflanzten Dicklvurzpflanzen gut anwachsen, die
Aehrenfelder wogen und wiegen sich in strotzender Fülle und -
unser Briefkasten ist endlich wieder dal „Mein Liebchen waö willst

Du noch mehr !" Was lange währt , wird endlich gut ! Am Briefka-
sten sehen wir es illustrirt . Wenn die Sonne schiene, so wurde er
glitzern und glänzen, so fein ist er emailliert . Wie seine Stadtkolle-
gen! Vielleicht scheint die Sonne in nächster Woche, dann berichten
wir mehr von dem Glanz und dem Schimmer des Briefkastens. Es
ist aber doch nur äußerer Glanz , wie so manches bei nus . Auch
kürzlich wieder haben wir mit äußerem Glanz innere Armuth ver-
decken wollen. Ob der Zweck damit erreicht ist? Ich meine nämlich
unsere alte Kirche. Die ist doch recht schlecht und ärmlich. Jetzt ist
sie von außen her ein bischen zurechtgeputztund sauber gemacht,
aber - innen ist es beim Wen geblieben. So dürftig , so ärmlich,
so gruftähnlich, so gar vernachlässigt. Wie schmuck und herrlich
und reich steht die neue da oben am Whange als ein Zeichen christ-
licher Opferfreudigkeit. Und die andere im Dorf - ein übertünchtes
Grab . Nun glaubte ich, wir seien so ganz zustieden, so wunschlos,
und jetzt scheint es doch nicht so. Ja . ja , mein Bester, erhitzen Sie
sich nur nicht gleich; es kostet eben überall und die Gemeinde hat
Lasten genug, freilich; und eine neue Schule wird auch gebaut, ge-
wiß ; und da und dort kostet es mehr, als aufzubrmgen ist,
ja , ich glaube es, unsere Arche zeigt es leider deutlich genug, daß
wir keine reiche Gemeinde sind. Der Beweis ist zwingend. Bleiben
wir also zustieden und fttedlich! Aber wir hoffen! „Es reden und
träumen die Menschen so viel von besseren, künftigen Tagen ." Frei-
lich, sollen die durch unsere Vereinigung mit der Großstadt kommen
so rücken sie in immer weitere Ferne . Wir sehen täglich mehr ein,
daß wir uns mit den Städtern doch nicht so recht verstehen. Borge-
stern mußten wir zuhören, wie die den eben aufgegangenen Mais
für Spinat und Schwarzwurzel und die Gelberüben für Peter-
silie hielten. Wir unter uns verstehen uns viel besser. Schon mor-
gen wollen wir uns unter uns einen guten Tag machen. Auf, unter
die Fichten ! Was da los ist? Sie wissen es noch nicht? Die Mau-
rer - und Tünchergewerkschaft feiert da oben ihr Waldsest und da
feiern wir doch alle mit ! Sie sehen bedenklich nach dem Himmel?
O , das Wetter wird gut ! Die Maurer haben einen guten Schutz-
Patron , der wird die Wolken schon zurechtschieben und die Sonnen-
scheibe blank putzen, die in Folge der Nässe etwas trüb angelaufen
scheint. Biel Vergnügen also unter den Fichten!

X Bierstadt , 13. Juni . In der neu angelegten Adlerstraße
wird nunmehr auch von Seiten der Gemeinde für Wasser ab-
führung  gesorgt . Die Gemeinde hat gegen Entttchtung einer
jährlichen Pachtsumme das Recht erwirkt, das Wasser durch eine
Röhrenleitung nach der Mesbadenerstr . abzuführen. - Am Sonn-
tag werden sich die Mitglieder des Krieger- u. Mititärverems m
stattlicher Zahl am Kreiskriegerfest zu Flörsheim betheiligen. Die
Fahrt erfolgt mit mehreren Leiterwagen. Die Gesangsabtheilung
unseres Vereins wird durch den Vorttag einiger Chöre das Fest
verherrlichen helfen. Am gleichen Tage wird der Gesangverein
„Frohsinn " am Sängerfeste zu Schierstein sich betheiligen. - Das
am verflossenen Sonntag verregnete Wartthurmfest wird am 6.
Juli abgehalten werden. Am gleichen Sonntage feiert der hiesige
Radfahrerklub das Fest seiner Fahnenweihe. - Seit einiger Zeit
herrschen in unserem Dorfe die Masern.  Dieselben tratet jedoch
meist in gelinder Weise auf. .

k. Biebrich, 14. Juni . Ein aufregender Vorfall  spreite
sich gestern Abend 6M>Uhr in der Wiesbadener Allee oberhalb der
Eisenbahn-Uebersührung zu Mosbach ab. Um genannte Zeit fuhr
eine 2spännige schwerbeladene Rolle der Firma Höflich zu Wies¬
baden die Allee hinauf , als plötzlich die Pferde vor einem entgegen¬
kommenden Zug der Straßenbahn scheuten, kurz Kehrt machten
und mit dem schweren Wagen in den Fußgängerweg der Allee fuh¬
ren . Der Fuhrmann vermochte die Pferde in ihrem rasenden Lauf
nicht aufzuhalten : an der Eisenbahnbrücke wurden schwere Steine
im Nu abgerissen, ebenso erging es einem mächtigen Pfeiler an
der Wlrthschaft zur „Insel ", wo die Pferde erst anfgehalten wur¬
den. Zum Glück war die Wiesbadener Allee um die erwähnte deck
wenig begangen, sonst wäre dieser Zwischenfall nicht so glimpflich
verlaufen.

k. Biebttch , 13. Juni . Die an dem sog. „Mühlweg " belegen-
Rheinische Margarinefabrik Cron u. Scheffel ist durch Kauf an die
Firma van den Bergh , Margattne -Gesellschaftm. b. H. in Cleve
übergegangcn. Der hiesige Fabrikbettteb ist seit 1. Mai l . Js . nit-
gestellt und die Arbeiter theils entlassen, theils in den Clever Be¬
trieb mit übernommen worden. Lager und Bureau bleiben bis auf
Weiteres noch hier . . .

0 Wehen, 13. Juni . Gestern fand hier die dtesiahnge
Pferde Musterung  von Seiten der Militärbehörde statt und
zwar für die Ortschaften Wehen, Neuhof, Orlen , Hambach und
Wingsbach mit zusammen etwa 140 Pferden , welche zum größten
Theile im Falle einer Mobilmachung für diensttauglich erklärt
wurden. .

# Laufenselden, 12. Juni . Als cs sich vor Jahren um den
Bau einer Chaussee handelte, da gab es bei unseren Mitbürgern
drei Parteien . Die eine wollte die jetzige Strecke, den Schmidtweg,
ausgebaut haben, die andere den sog. Gailingsweg , die dritte aber
wollte gar keinen Weg. Diese alt°conservative Partei meinte, wer
bei Schmutz, Schnee oder Eis zur Bahn müsse, solle lange Stiesel
anziehen, eine Chaussee sei Luxus. Seit undenklichen Zeiten lasse
die hiesigen Kausleute ihre Maaren nach Station Zollhaus send«
und von dort von einem hiesigen Frachtfuhrmann abholen. Man
soll nun annehmen, die Geschäftsleute würden seit Fertigstellung.
der neuen Chaussee die Maaren nicht mehr nach dem 3 Stunden
entfernten Zollhaus , sondern nach der viel näheren Station Hohen¬
stein senden lassen. Das geschieht aber nicht. Nach wie vor W
man seine Maaren nach Zollhaus gehen und bezahlt für den Cst.
-10<$. Frachtlohn , statt daß man den kürzeren Weg von Hohenstein
wählt und 20- 25 4 für den Eir . zahlt. Wir fragen : warum beim
das ? Die Chaussee ist nun doch da und jetzt sollen die Geschajtr-
leute ihren Kunden auch die Vortheile von billigeren Waaren me-
ten, dann würde auch nicht von auswätts soviel zugeschlepp-
Früher hieß es, wir können die Waare nicht billiger geben, da D“
hohe Fracht hinzukommt. Heute benutzt man nicht den billiger«
Weg, da man zur Partei Nr . 2 gehört. .

8 Villmar , 13. Juni . Das Gehalt des hiesigen Gemein - -
rechners  Herrn Epstein, das seither mit 2 Prozent derMn-
nahmen normirt wurde, ist für die Zukunft auf 900 Ji
seitens der Gemeindevettretung festgesetzt worden. — Einem »
gischen Geschick ist der seit einiger Zeit zum Besuch hier weilen
Bruder des hiesigen Brauereibesihcrs Herrn Flink  verfall -
Beim Besuch der Brauerei kam der Genannte vorgestern m
Transmission zu nahe, die ihn erfaßte und lebensgefährlich v «
letzte.  Allgemein spendet man dem Unglücklichen innige TY«
nähme.

Sitzung der Stadtverordneten.
Wiesbaden . 13. Juni 1902-

Dia Magistratsplätze nehmen bte Herren Ob-erbürg^
Meister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordneter Ko
ner, Stadträthe Bickel, Brötz, Baurath Frobenius und ^
rath Winter ein. Am Vorskandsttsche Herr Stadtverordnete^
Vorsteher Gch. Slanitätsrath Dr . Pagensteche» Don
Sitadtverord-neten -ttftd anwesend 32.
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Der V orsitzende giebt Kenntniß davon, daß am Ton-
neritag , den 19. Juni , Vormittags 9| Uhr vor dem Bezirks-
Ausschuß Verhandlungstermin anstehe auf die von ''Den  Herren
Haas und Genossen und Bartling und Genossen wider die

SüIligKeit der letzten Stadtverordneten Wahlen
angestrengten Klagen und daß Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner
die Versammlung in dem Termin vertreten werde . — Des
Weiteren wird zur Kenntniß gebracht der Eingang einer Ein¬
ladung des „Vereins zur Erhaltung der deutschen Burgen"
zu seinem am 20. und 21. Juni auf der Marksbura stattsin-
denden Festversammlung.

Herr Baurath F r o b e n i u s theilt mit Bezug auf die
Behauptung des Herrn Stadtverordneten Groll,  es sei an
einem bestimmten Tage anläßlich der letzten Kälte -Periode
w o h l in der höheren Töchterschule, nicht aber in den Volks¬
schulen . speziell in der Castelstraße -Schule , geheizt  wor-
den, folgendes mit : Nach von ihm eingezogenen Erkundig¬
ungen seien in allen Schulen , nur nicht in der Castel -Schule
und in der höheren Töchterschule, die Heizungsvorrichtungen
in Betrieb gewesen. In den beiden letztgenannten Schulen
sei die Heizung nur unterblieben , weil die mit derselben be-
traute Kraft krank oder sonst etwas anderes nicht in Ordnung
gewesen sei. — Herr Groll:  Ihm seien diesbezügliche In¬
formationen von einer Seite geworden , der er Wohl Glauben
habe schenken können ; sogar im Stadtverordneten -Sitzungs-
saale sei davon gesprochen worden . — Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell:  Daß der Vorredner seine Behauptungen wi-
der besseres Wssen gemacht, nehme Keiner an . Dieselbe habe
aber den Eindruck einer nicht paritäftschcn Behandlung der
Besucher von Volks - und höheren Töchterschule gemacht , man
habe sich daher zur Richtigstellung gezwungen gesehen.

Sin Zwifchenfall.
Zerr Oberbürgermeister Dr . v. Ibel  l : Herr Stadtver¬

ordneter H a r t m a n n habe in letzter Sitzung Behauptungen
des Herrn Schulinspektors Rinkel  als einseitig und ten¬
denziös hingestellt . Diese Kritik entspreche den Thatsachen
nicht. Er richte daher an Herrn Hartmann die Frage , ob er,
nachdem inzwischen die Angelegenheit klar gestellt worden sei,
anerkenne, daß seine Kritik aus irrthümliche Voraussetzungen
beruht habe und daß sie sachlich nicht berechtigt gewesen sei.
— Herr Hartmann:  Er habe in derselben Sache bereits
an Herrn Schulinspektor Rinkel geschrieben. Jrrthümlich sei
seine (H.'s ) Ansicht gewesen insofern , als er n i cht angenom¬
men, das hier verlesene Schriftstück sei, wie es thatsächlich der
Fall , eine Abschrift der Eingabe an die Königl . Regierung ge¬
wesen. Im Uebrigen habe Herrn Rinkel die Sache sehr pres-
sirt. Wenn er noch etwas mit seiner Antwort gewartet , so
wäre das für beide Theile besser gewesen . — Der Herr O L e r-
bürg erweist er  wiederholt darauf die Frage , worauf
Herr Hartmann  erklärt , der einem Stadtverordneten ge¬
genüber nicht am Platze befindliche Ton der Anfrage lasse ihn
aus deren Beantwortung verzichten . — Herr Oberbürgermei¬
ster Dr . v. IbeIl:  Ms Vertreter der städtischen Beamten lie¬
ge ihm die Pflicht  ob , für dieselben einzutreten , wo ihnen
Anrecht geschehe. Davon werde er nicht abgehen . Wolle
Herr Hartmann eine Erklärung nicht abgeben , so werde er die
Konsequenzen davon zu tragen haben . — Damit ist der Zwi¬
schenfall vorerst erledigt.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Ankauf
don Gelände zur Erbreiterung des östlichen Gehweges der

lllainrerstrahe.
zwischen Rhein - und Arignsta -Straße . Herr Weygandt
berichtet zu dem Gegenstand . Es handelt sich um eine Erbrei¬
terung des Trottoirs um 2 Meter . Mit allen Grundbesitzern,
abgesehen von drei , sind Vereinbarungen bereits getroffen , wo-
nach für Terrain -Erwerb , Minderwcrth des Homann 'schen
Hauses eie. insgesammt Mk. 18 128 aufzubringen sind . Der
Preis für das Gelände ist hier und da etwas - theuer (bis zu
M . 1600 pro Ruthe ) , nichts destowenigcr und da nur kleine
Flächen dabei in Frage kommen , beantragt der Referent die
Bewilligung der Mk. 18 128 und die Versammlung beschließt
demgemäß.

Zn der Ucbertragung von Restkreditpo-
^ten  aus 1901 aus das Rechnungsjahr 1902 berichtet Herr
Hees. Es handelt sich um insgesammt Mk. 176 303. Der
Ausschuß rügt , daß die Mk. 11 000 für die Regulirung der
^iersteiner Straß ? nochmals zur Uebeitragung gelangen
sollen, obwohl im diesjährigen Etat neue Mittel zu diesem
Zwecke vorgesehen seien und beantragt , die Mk. 11000 je zur
Hälfte dem Pflaster -Erneuerungs - und dem Schul -Neubau-
Fonds zuzuweisen. Demgemäß Wird beschlossen und im lieb-
rigen der Uebertragung der Beträge zugestimmt.

Ein B a u d i s p e n s g e s u ch des Herrn Zimmermeisters
vriedrich Rossel, betreffend ein Wohnhaus an der Dotzheimer
Straße (Referent Herr L ö w) wird bewilligt . Herr Rossel
hat im Ganzen Mk . 8100 sicher zu stellen.

Ebenso wird aus einen Bericht des Herrn Franke,  vor-
achaltlich der Zustimmung des Magistrats , beschlossen, nach
^nem Antrag des Herrn Honsack einer S ei t e n st r a ß e zur
Dotzheimer st raße  unter Wegfall des- einseitigen 5 Me»

Vorgartens eine Breite des Fahrplanums von 20
^ter zu geben.

Die Polizeibehörde drängt nach einem Berichte des Herrn
a»n Eck auf die Fertigstellung des _ __

Durchbruchs der ßerrnmühlgahe.
An Finger ist verpflichtet , den Durchbruch bis zum Jahre

- bewirken zu lassen, doch ist er bereit , früher schon damit
aorzugl-hbn, sofern ihm ein der Stadt gehöriger Bauplatz
achlich abgelassen wird , über den Herr Bankier Dr . F . Verle

1 Meter Breite die Gang - und Fahr -Gerechtigkeit in An-
^uch nimmt . Das Vorhandensein einer diesbezüglichen
. î bitut wird nun zwar nicht anerkannt , eventl . dessen Er-
. b̂igung behauptet , immerhin hat die Stadt jetzt ein Interesse

die Ansprüche des Herrn Berte zu beseitigen . Es ist
Unterem der Ankauf eines unbebaubaren , an sein Grundstück
Wenden Geländestreifens osferirt worden , er aber verweigert
DU Ankauf und verlangt ckls Ersatz für die Aufgabe seines
^uierntlichen Rechtes einen Ans - und Durchgang in Breite
N 2 Metern über diesen Grundstücksstreifen . Einen bezüg-
^ Vertragsabschluß sanctionirt die Versammlung.

» Herr Maurer hat (Referent Herr Dr . Scholz ) die
"wehrung des Kassenpersonals um 2 fM-

dige Hilfska -ssirer beantragt . Der Ausschuß ist der Allsicht,
daß ein Hilsskassirer vorerst genügen werde und beantragt
die Neucreirung einer solchen Stelle bei 1200—3000Mk . festen
Bezügen und Mk. 50 Mancogeld . Dementsprechend wird be¬
schlossen.

Herr Stadtv . Groll  hat gelegentlich der Sitzung vom
25. April den Antrag gestellt : „Die städt . Zweigverwaltungen
sowie die einzelnen Ressorts werden ersucht, in den nächstjäh¬
rigen Haushalts -Etat eine

ktatiltikhe Ueberlicht
über die Höhe der von ihnen gezahlten Arbeitslöhne,
sowie über die Dauer der Arb eitszeit  einzusügen ." Der
Bericht des Organisations -Ausschusses auf diesen Antrag ist
zwar auf die Tagesordnung gebracht worden . Namens des
Ausschusses aber beantragt Herr Dr . Hehner  die Absetzung
des Berichtes , weil der Magistrat in der entscheidenden Sitz¬
ung nicht vertreten gewesen sei und weil derselbe den Wunsch
hege, auch seinerseits vor der Beschlußfassung der Stadtverord¬
netenversammlung Stellung dazu zu nehmen . Herr Groll
findet es sonderbar , daß derMagistrat sich-in derAngelegenheit
noch nicht schlüssig geworden sei und bittet dringend nur die
Herbeiführung eines Beschlusses bis zur nächsten Etatsberath-
ung . In der sozialpolitischen Deputation , der er als Mit¬
glied angehöre , sei auch von der s. Z . angekündigten Vorlage
best , die Neuregelung der Arbeitszeit noch nichts gesehen wor¬
den. Die betheitigien Leiste wüßten nicht, woran sie feie,!. —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Er w -.rde Sorge
tragen , daß der Magistrat in nächster Zeit endgültig Stellung
zu der Angelegenheit nehme . Es sei in derselben bereits ein-
rrral von ihm verhandelt , jedoch noch kein Beschluß gefaßt wor-
den.

Zu Armenpflegern  wurden auf Vorschlag der Ar-
men -Dcputation neu gewählt : Für das 4. Quartier des 8. Ar¬
menbezirks : Herr Tünchermeister Heinrich Hartmann , See-
robenstroße ; für das 4. Quartier des 3. Armenbezirks Herr
Kaufmann Bruno Wandt , Kirchgasse.

In Betreff der Neuregelung der Gehalts verhält-
nisse  des Technikers Brendel , sowie der beiden Gasmeister
Schalles und Maus wird von Herrn Prof . Dr . Fresenius
beantragt , Ersteren in die Besoldungsklasie 3a , die beiden Letz¬
teren in die Klasse 4a zu übernehmen . Die Versammlung be¬
schließt demgemäß.

Zu Vertretern für den im Laufe der nächsten Woche in
Eltville stattfindenden Nass . Städtetag  werden gewählt:
Herr Oberstleutnant z. D . v. Detten aus der Armen -Verwalt-
ung , Herr Franke aus dem Bau -Ausschuß.

Eine neue Vorlage  vom Magistrat betrifft die Ver¬
äußerung zweier städt . Bauplätze  an der Schiersteiner,
resp . einer Seitenstraße zu derselben . Dieselbe wird , ebenso
wie alle weiteren auf der Tagesordnung stehenden Berath-
ungs -Gcgenstäude , an den zuständigen Ausschuß verwiesen.

Außerhalb der Tagesordnung nimmt Herr Hartmann
noch Veranlassung , darauf aufmerksam zu machen , daß nach
einem vor ihm liegenden Verzeichnisse die Grundsteuer.
Einschätzungs - Kommission  so ziemlich aus den¬
selben Personen bestehe, wie auch die Grundsteuer - R e k l a -
mations - Deputation,  welche aus die Beschwerden
über die Elftere zu befinden habe ; des Weiteren ersucht er, in
der Folge in den Grund st euer - Veranlagungs-
Benachrichtigungen  etwas detaillirter zu sein.

Herr Schröder:  In der Presse ( „Rhein . Kurier " . D.
Red .) sei ihm vor der Oeffentlichkeit der Vorwurf gemacht
worden , er pflege Bagatell - Sachen,  wie die mit dem
Windfong an der Castelstraße -Schule , vor die Stadtverord¬
neten zu bringen . In der Sache des Windfanges aber habe
kein -anderer Weg offen gestanden . Im Uebriqen werde er
sich durch Angriffe in der Presse nicht davon abhalten lassen,
hier zu vertreten , was er fiir richtig halte.

Herr Weygandt  fragt an , wie es sich mit der s. Zt . be¬
kannt gegebenen Annahme verhalte , daß das Resultat der

Reform der GrurdFfiuer.Ordnung
eine Einnahme -Vermehrung von Mk . 200 000 bringen werde.
— Herr Bürgermeister Heß:  Nach den neuen Ileberschlag-
ungen gingen ein Mk . 925 000 , während im Falle der Fort¬
erhebung von 112tz % der staatlichen Veranlagung Mk.
705 000 etwa eingehen würden . Das mache eine Differenz von
220 000 Mk. Abzüglich der infolge von Reklamationen zu
kürzenden Beträge werde das Mehr ziemlich Mk. 200 000
betragen . — Im Weiteren wollte er hier Veranlassung netz-
men, der vielfach verbreiteten Ansicht, daß neben  dieser
neuen Steuer die alte Grund - und Gebäude -Steuer forterho¬
ben werde , entgegen zu steten . Die feld-gerichtliche Taxe sei
bei der Einschätzung , wie a u ch vielfach angenommen werde,
nicht maßgebend . Allerdings sollen beide Schätzungen in
gleicher Weise nach dem realen Wertste der Grundstücke vorge-
nommen werden . Bei dem Feldgerichte aber pflege man vor¬
sichtiger vorzugchen , als bei einer Steuerbehörde , der es ledig¬
lich um die Vermehrung der Einnahmen zu thun sei. Rekla¬
mationen ließen sich daher nicht durch den Hinweis auf die
Feldgerichts -Taxe begründen . Schwierig sei es jetzt , ein-
mal die richtigen GruNdstückswerthe zu ermitteln . Die Kam-
Mission habe 45 Sitzungen abgehalten von je 2 Stunden Dau-
er und dabei noch die staatliche Einschätzung für die Ergänz,
ungssteuer mit benutzen müssen . Wenn besonders viele Re¬
klamationen einliefen und auch für begründet erachtet würden,
so sei das nicht weiter zu verwundern . Im nächsten Jahre
werde es besser werden.

Schluß der Sitzung gegen 5\  Uhr.

Lokales.
* Wiesbaden , den 14. Juni 1902.

Aus dem Stadfparlamenf.
Volksschulen und höhere Schulen . — Ein Zwischenfall. — Eine

Servitut . — Städtische Arbeitszeit . — Naffanischcr Städtetag.
In der letzten Stadtverordnetensitzung machte Herr Stadtver¬

ordneter Groll bekanntlich die Bemerkung, daß in der Töchterschu-
le und überhaupt in den höheren Schulen während der kalten Tage
im Mai gefeuert worden sei, während man in der Volksschule
lall gesessen habe. Viele Kreise der Bevölkerung zogen daraus den
Schlutz, unsere Volksschulen würden stiefmütterlich behandelt und
müßten gegen die höheren Schulen zurückstehen. Obwohl ja doch

die größte Mehrzahl unserer Einwohner von der Grundlosigkeit
einer solchen Annahme überzeugt ist, ist es doch dankenswerth, daß
sich die Behörde der Mühe unterzog, Erkundigungen darüber ein¬
zuholen. Auf Grund der stattgcfundenen Nachstagen konnte Herr

Stadtbaurath Frobenius gestern mittheilen, daß in allen 8 Volks¬
schulen geheizt worden war Nur in der Castellsstaßschulemußte
zwei Tage die Heizung ausgesetzt werden, weil der Heizer plötzlich
krank geworden war , die Centralheizung aber von sachkundiger
Hand geleitet werden muß Die Fama hat Herrn Groll einen bösen
Streich gespielt, denn außerdem erklärt Herr Stadtbaurath Fro¬
benius, daß gerade in der Töchterschule überhaupt nicht geheizt
werden konnte, da der Heizer, welcher die Centralheizung versieht,
schon entlassen worden war . Auch Herr Oberbürgermeister von
Jbell spricht noch zu der Sache . Ihm liegt viel daran , daß dem
Volk der Glauben bewahrt bleibt, daß seine Schulen sich an erster
Stelle der Aufmerksamkeit der Behörde erfreuen. Außerordentlich
ernst behandelt Herr v. Jbell den folgenden Fall . Er wendet sich an
Herrn Stadtverordneten Hartmann und hält demselben nochmals
vor, daß er in der vorletzten Sitzung den Bericht des Herrn Schul¬
inspektors Rinkel einseitig und tendenziös genannt habe. Wir hat¬
ten darüber berichtet, daß schon damals der Herr Oberbürgermei¬
ster die Ausdrücke protokolliren ließ, wie wir auch mittheilten, daß
Herr Hartmann zur Zurücknahme der äußerst beleidigendenAus¬
drücke aufgefordert wurde . Gestern fragte nun Herr Oberbürger¬
meister v. Jbell Herrn Stadtverordneten Hartmann sehr eindring¬
lich, ob er noch die geübte Kritik austecht erhalte oder zugebe, daß
dieselbe nicht berechtigt war . Herr Hartmann will sich auf einen
Jrrthum beziehen, jedoch Herr Oberbürgermeister v. Jbell sagt
ihm, er habe eine amtliche Handlung des städtischen Schulinspek¬
tors einseitig und tendenziös genannt und da habe er die Pflicht,
zumal alles anders liege als Herr Hartmann angegeben, für die
städtischen Beamten einzutreten ; das werde er immer so thun. Er
verlange nur eine bündige Erklärung , ob Herr Hastmann die Aus¬
drücke zurücknehmen oder die Consequenzen tragen wolle. Stadt¬
verordneter Hastmann , derart vor die Alternative gestellt, kann es
nicht über sich gewinnen, die Zurücknahme zu erklären. Er fühlt
sich durch die Art und Weise der Aufforderung gekränkt und ver¬
weigert jede Erklärung , lieber die weitere Entwickelung der uner¬
quicklichen Sache werden wir zur Zeit noch berichten. Unter diesen
wenig günstigen Auspizien ging man dann zur Erledigung der Ta¬
gesordnung über. Aber es ging wider Erwarten schnell und gut.
Die Punkte eins bis fünf der Tagesordnung wurden ohne De¬
batte einstimmig angenommen . Eine längere Ausführung knüpfte
sich an Punkt fünf der Tagesordnung : Genehmigung eines Ver¬
trages mit dem Bankier Dr . F . Beste wegen Errichtung einer Ser¬
vitut des Aus- und Durchganges über ein städtisches Grundstück
hinter der Marktkirche. Zu diesem Vertrage drängt eigentlich die
Polizeigewalt d. h. indirekt. Direkt drängt die Polizei zur Durch¬
führung der Herrnmühlgasse , und damit kommt dieselbe einem
langgehegten Wunsche des Publikums entgegen. Da der Stadt
durch die Servitut keine nachtheiligen Consequenzen entstehen kön-
neu, so wird der Vorschlag der Bau -Kommission einstimmig ange¬
nommen. Punkt sieben der Tagesordnung wird auf Antrag des
Stadtverordneten Dr . Hehner nochmals zurückgestellt. Herr Groll
benutzt die Gelegenheit, um wegen der Arbeitszeit der städtischen
Arbeiter zu interpelliren , worauf Herr Oberbürgermeister v. Jbell
verspricht, die Sache demnächst zur Sprache zu bringen und zu dem
angeregten Punkt Stellung zu nehmen, zumal über denselben Fall
schon verhandelt, jedoch ein Beschluß nicht erzielt wurde. Die üb¬
rigen Punkte der Tagesordnung erledigen sich äußerst schnell, zu¬
mal Punkt 10—14 an den Finanzausschuß überwiesen werden.
Nach Beendigung der Tagesordnung theilt Herr Geheimrath Pa-
genstecher mit , daß auf dem am 27. d. Mts . stattfindenden Städte-
tag zwei Punkte erörtert würden , die gerade für uns von beson¬
derer Wichtigkeit seien, nämlich Armenpflege und Bauwesen und
er empfiehlt deshalb die Vertreter aus diesen beiden Kommissionen
zu wählen. Herr von Detten aus der Armendeputation und Herr
Frank von der Baudeputation erklären sich bereit, an den zwei
Tage dauernden Verhandlungen theil zu nehmen.

* Die Uniform des Schlafwagenkontroleurs . Der Kaiser hat
auf Antrag des Ministers der öffentlichen Arbeiten genehmigt, daß
diejenigen Zugschaffner, die mit der Bedienung der Schlafwagen
betraut sind, für die Dauer ihrer Verwendung als Schlafwagen,
schaffner an der Stelle des bisherigen Abzeichens, dunkle Mützen¬
streifen mit der Auffchstft: „Schlafwagenschaffner", ein dreieckiges
Abzeichen mit der Auffchstft: „Schlafwagen " auf dem linken Ober-
arm — Spitze des Abzeichens nach unten gerichtet — nach dem
vorgeschriebenenMuster tragen dürfen . Da die Schlafwagenschaff,
ner in einem Bezirk als Schlafwagenwäster bezeichnet werden, so
wird der Einheitlichkeit wegen bestimmt, daß sie allgemein die
Amtsbezeichnung „Schlafwagenschaffner"  zu führen haben.

* Für die Stelle eines Polizeipräsidenten in Wiesbaden ist
glaubwürdigem Vernehmen der „Fstf . Ztg ." nach der Landrath
des Kreises Hanau , Herr B . von Scheu ck in Vorschlag gebracht
worden. Der Vorschlag soll bereits dem Kaiser zur Bestätigung un-
terbreitet worden sein.

* Der westliche Bezirksverein hat bekanntlich im Distrikt „He¬
benkies" (links der Eichen) auf einem durch Anschüttungen geschaffe-
neu Platz einen Aussichtstempel erstchtet, von wo aus man eine
wunderschöne Fernsicht nach einem Theil der Stadt , sowie nach der
Rheinebene hat , nach Osten und Süden schweift das Auge über die
schönen Wälder des Taunus . Vom Thal aus gesehen belebt der
hübsche Tempel das Landschaftsbild des lieblichen Thaies in einer
dem Auge sehr wohlthuenden Weise. Der Tempel hat zu Ehren un-
jerer Kaiserin den Namen „Augusta-Victoria -Tempel" erhalten
Bei dem am Mittwoch , 18. Juni d. I . stattfindenden Svmmer-
fest des Westlichen Bezirksvereins soll eine feierliche Einweihung
des Tempels und die Uebergabe desselben an die Stadt erfolgen
Unter Vorantsttt einer Musikkapelle wird sich der Verein und die
geladenen Gäste vom Festplatz aus (John ) im Zuge nach dem Tem-
pel begeben. Nach einer Ansprache des Vorsitzendenund Absingung
mehrerer gemeinschaftlicherLieder erfolgt der Rückmarsch zum Fest-
Platz, wo dann bei Musik und Gesang, Kinderspielenusw. die Feier
ihre Fortsetzung findet. Nach Eintritt der Dunkelheit wird der
Platz durch Lampions u. Feuerwerk illuminirt . Da dem Verein in
letzter Zelt ca. 150 neue Mitglieder beigetreten sind, dürste bei gu»
ter Witterung em starker Besuch des Festes zu erwarten sein.

R . Gefährliche Spielerei . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
fuhr ein mit 2 Pferden bespanntes Rvllfuhrwerk durch die Nicolas-
straße, wahrend 2 kleine Mädchen im Alter von 6 und 8 Jahren
auf den Hinteren Theil der Rolle hinauf kletterten, mit den Füßen
m die Federn traten und sich mit den Händen an der Wand des
Wagens festhielten. Der Fuhrmann , welcher die Kinder bemerkte,
drohte ihnen mit der Peitsche, wodurch die Kinder sich schleunigst
von dem Gefährte entfernen wollten . Das Jüngere blieb hierbei
jnh ^ cĥ n Fuße in der Feder des Wagens hängen, schlug mit
dem Köpfchen auf die Erde und wurde noch circa 10 Meter vom
Fuhrwerk geschleift. Der Fuhrmann , welcher den Unfall etwas zu
spät bemerkt hatte, hielt sofost still und befreite das Kind aus der
gefährlichen Lage. Infolge des Sturzes hat die Kleine eine stark
blutende Wunde am Hinterkopf davon getragen, die sich jedoch als
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toeitet nicht gefährlich erwies. Die Eltern sollten ihre Kinder vor
dem Besteigen von Fuhrwerken ernstlich warnen und auf Re groge
Gefahr , die damit verknüpft ist, aufmerksam machen. (Stehe auch
den heutigen „Streifzug ". D . Red .)

* Der Kronprinz von Siam besuchte gestern bas Hotel-Re¬
staurant „Bahnholz" und nahm nebst Gefolge daselbst den Thee
ein. Der Kronprinz war ersichtlich entzückt von dem Etaoussement
und gravirte mit einem Mesfer die Initialen seines Namens m
eine Pappel ein, auch gingen einige Ansichtskarten an fürstliche
Persönlichkeiten ab. Beim Abschied drückte der Kronprinz dem
Besitzer Herrn W. Hammer als Zeichen höchster Zufriedenheit me
Hand. - Heute begab sich der Kronprinz von Biebrich aus per
Schiff nach Rüdesheim zum Besuch des Niederwald-Denkmals,
worauf er die Weiterreise ebenfalls auf dem Rhein nach Coblenz
««treten wird.

□ Schwurgericht . Sowohl der für heute angesehte zweite Per-
hMdlungsfall wider die Eheleute Schreinergeselle Kierstadt
wegen versuchten Raubs wie auch die auf Dienstag angesetzte Ver¬
handlung wider den Tagelöhner August Reininger  von hier
wegen desselben Verbrechens sind nachträglich von der Rolle ab¬
gesetzt worden. Die Montagssitzung beginnt im Gegensatz zu der
früheren Anordnung erst um 10 Uhr Vormittags . In derselben
wird verhandelt wider die Dienstrnagd Karoline Munch genmlnt
Fleischurann wegen Ermordung ihres eigenen 1 Jahre alten tfut-
des.

r Bahnlinie Maiuz-Wiesbaden. Von den Feldbahnen für Ma-
terialzüge ist ein großer Thell fertiggestellt. Die noch in Re Bahn-
linie fallenden Obstbäume sind gezeichnet, tollen aber erst nach der
Ernte gefällt werden. Da in den umliegenden Orten die an dem
Bahnbau beschäftigten Leute schwer unterzubringen sind, werden
von der Baufinna . große Hallen erbaut , dte als Aufenthalts- und
Nächtigungslokale eingerichtet werden. '

* Kurhaus . Morgen, Sonntag findet So listen -Abend
der Kurkapelle im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im gro¬
ßen Saale statt. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
— Unseren Lesern wird die Nachricht wohl hoch willkommen sem,
daß die Kurverwaltung am nächsten Samstag , den 21. junt , em
Rosenfest,  verbunden mit großem Balle im Kurgarten und m
sämmtlichen Sälen veranstaltet . - Infolge der regnerischen Wit-
terung ist das heutige Gartenfest verschoben  worden.

* Refidenztheater. Morgen Sonntag kommt als Nachmittags¬
vorstellung die erfolgreiche Operette „Die Puppe " zur Ausführung,
und zwar zu halben Preisen . Abends 7 Uhr findet Re bereM an-
gekündigte Erstaufführung „San Toy " statt , welche beim Publl-
kum so starkes Interesse Hervorrust, daß die Wiederholung bereits
am Montag stattfindet. Das Werk, welches von Regisseur Emil
Sondermann nach Berliner Muster inscenirt ist, enthalt eme pul¬
lt  Tanzarrangements von Regisseur Emll Albes, welche ebenfalls
nach Berliner Muster einstudirt sind.

* Circus Wulff . Der Circus Wulff trifft am Freitag , den 27.
d. Mts. mit Sonderzug in Wiesbaden ein und siebt am darauf¬
folgenden Tage, Samstag , den 28. Juni feine Eroffnungsvorftell-
una . Der Cireus hält sich während der Wintermonate zumeist m
London, während der Sommermonate in Budapest auf, zwischen-
durch wurde eine Reche anderer Städte besucht, so Chrsttiama,
Stockholm, Kopenhagen, Amsterdam, Rotterdam ^ Brussel und viele
große deutsche Städte wie Hamburg , Breslau , Magdeburg, , Stet-
tin, Leipzig, München etc. etc. Der reichbesetzte Marstall erfreut
sich bei allen Sportsfreunden qualitativ wie quantitativ der groß-
ten Anerkennung, gilt doch Direktor Ed. Wulff in der Circuswelt
als einer der hervorragendsten Pferdedresseure -, so war er der
erste, der die Massenvorführungen braaste Der Circus verfugt
über ein zahlreiches erstklassiges Künftlerpersonal Reitkunstler und
Künstlerinnen, Akrobaten, Equilibnsten und Specialitaten , Re
hier in Wiesbaden neu sind. Für ausgiebigen Humor sorgen zahl-
reiche Clowns , darunter Ad. Olschansky als August. Besonderen
Werth legt Direktor Wulfs auch auf das Ballet und auf Ausstat-
tungsstücke. Eine große Annehmlichkeit werden Re Besucher der
Vorstellungen darin finden, daß sie in keiner Weste durch Stau

belästigt werden, denn es befindet sich weder Erde noch Sagmehl
in der Manege . Jedenfalls dürfte sich der Circus Wulff auch einer
guten Aufnahme in Wiesbaden erfreuen.

* Ausflug. Auf den morgen Sonntag Nachmittag statffinden-
den Ausflug des Kathol . Kaufm. Vereins Wiesbaden, nach Hatten¬

heim Gasthof Reß " sei nochmals ausmerkfam gemacht mit dem
Bemerken, daß derselbe bei jeder WitterungstattstndetThell.
nehmerkarten a Person 1 JL  sind bis Sonntag Mittag 1H! Uhr bei
den Herren Bentz, Poulet und Schardt , sowie an der Rhembahn
vor Abgang des Zuges 2,25 Uhr erhältlich.

* Die Gesellschaft „Jidelio " veranstaltet am Sonntag , den 15.
Juni , in den Lokalitäten des Restaurants „Zum -Lagerhaus ,
Schiersteinerstraße , ein Sommerfest , wobei eine gutbesetzte Must^
kapelle konzertirt und die Gesangsabtheilung der Gesellschaft durch
Vorträge von Liedern zur Unterhaltung bettragen wird Den

^Tanzlustigen soll in dem hübschen Saale reichlich Gelegenheit ge-
boten werden, sich dem Vergnügen des Tanzes hmgeben zu kon-
neu Ferner sind Kinderspiele aller Art, sowie Ktnder-Polonaste
Rc vorgesehen, fodaß ein Besuch dieses Festes bestens euipfohlen
werden kann. _ ^ .

* Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit. Nächsten Dienstag, 17. Jum,
Abends 8I/2  Uhr findet in den drei Königen, Marktstratze^ die Fort¬

setzung der ordentlichen Generalversammlung vom 81. Mm statt.
In derselben soll die Statutenberathung zu Ende geführt werden.

| Das sehr wichtige Amt der Kassenrevisoren ist durch Neuwahl zu
besetzen. Ueber den Reingewinn soll Beschluß gefaßt werden. Der
Vorstand wird dieserhalb mit einem Anträge vortreten , von dem
zu wünschen steht, daß er Annahme findet Der Besuch sollte unier
allen Umständen ein besserer sein, als in der letzten Versammlung.

» Jugendliche Ausreißer . Man schreibt uns aus Biebrich, 13.
Juni : Zwei Wiesbadener  Jungen im Alter von 11 und 13
Fahren , welche sich schon einige Tage außerhalb der Schule herum-
trieben, um hier auf dem Rhein Kahnparthien zu unternehmen,
sind seit gestern ganz verschwunden. Sie gingen nämlich an diesem
Tage , als sie von chren Eltern nach der Schule gebracht wurden,
während der Pause durch, um, wie sie chren Mitschülern gegenüber
äußerten , eine Dampserreise von hier aus zu unternehmen. Die
ganz verzweifelten Eltern dieser jungen Seefahrer , haben alle hier
liegende Kähne und Schiffe nach den Ausreißern durchsuchen lassen
ohne aber bis jetzt eine Spur von ihnen zu finden. Vielleicht tot-
gen diese Zeilen dazu bei, daß den Eltern , oder dem Wiesbadener
Polizechräsidium Nachricht von dem Verbleib der Buben übermtt-
telt Halben £<nuu

* Arnir Nernsvre chverkehr mit Wiesbaden fittb neuerdings AU-
(SMM ). » « ebüSr “ * *

gewöhnliche Dreiminlltcngeslwäch beträgt noch den genannten Or.
ten 1 Mark . J--'

Sdiwurgeriditsfifjung vom 14. 3uni.
Die Herren Landgerichtsrath Stammler fals Präsident ), Land-

gerichtsrath Schrieben und Assessor Hesse (als Beisitzer) bilden den
Gerichtshof. Vertreter des öffentlichen Mmsttermms ist Herr
Staatsanwalt Beckers; Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Hemtz-
mann . Hinter den Schranken erscheint, aus der Untersuchungshaft
vorgeführt, der am 22. Mai 1878 in Bluswitz lLmidgerichtsbezrk
Thorn ) geborene, noch nicht vorbestrafte frühere Fahrkarten -Aus-
geber Emll Blum  von Griesheim ; unter der Umlage der

Unterrchlagung im Amte.
Er soll in nicht rechtsverjährter Zeit durch eine , fortgesetzte-
Handlung insgesammt Mk . 1943.60, welche er m amtlicher
Eigenschaft empfangen , sich rechtswidrig angeeignet und zur
Verdeckung der Veruntreuungen die zur Kontrolle über Re
Einnahmen und Ausgaben dienenden Bücher gefälscht haben.
— Zum heutigen Termin sind 3 Zeugen und 2 Sachverstän¬
dige vorgelckden, letztere ein hoher Eisenbahn -Kassenbeamter
sowie ein Arzt . Der Angeklagte , welcher früher ein rückhalt¬
loses Geständniß abgelegt hat , nimmt dasselbe heute zurück,
wie der Herr Vertreter der Anklagebehörde anzunehmen
scheint, in Folge der Einwirkung eines Mannes , mit d .m er
zusammen zeitwellig in Untersuchungshaft satz. B . rst am .
Februar 1899 als Stations -Assistent m den ErsenbahnRenst
eingetreten , wurde am 1. November 1900 als Fahrkarten,
Ausgeber nach Griesheim versetzt, nachdem er rm Mm semm
Diensteid geleistet , und -bezog zuletzt neben 72 Mk . Wohnungs-
geldzuschuß ein festes Jahresgehalt von Mk. 1200. Aus den
Station werden der Hauptsache nach 2 Bücher geführt , ern
Fahrkarten -Ausgabebuch , in welches die verkauften Fahrkar¬
ten nach den Stationen , aus welche dieselben lauteten , emzu-
tragen waren , und aus welchem der noch vorhandene oahr-
karten -Bestand , der erzielte Erlös , sowie Re Zahl der veraus¬
gabten Fahrkarten jeder Zeit ersichtlich ist, ferner em Einnah¬
mebuch, und aus diesen beiden Büchern wurden zu ammE
stellt die monatlichen Nachweiselisten . — Am 16. April nahm
ein Kontroleur aus der Station Griesheim Evermuthet eme
Revision vor . Weil Blum seine Rechnung Abends noch mcht
abgeschlossen hatte , kehrte der Revisionsbeamtemm19 . decheb
ben Monats nach Griesheim zurück und enideckte dabei glerch
Unregelmäßigkeiten , welche auf eine stattgehabte Unterschlag-
ung schließen ließen . Bald nachher war Blum verschwunden.
Er hatte sich nach Frankfurt begeben und wurde dort verhaf-
tet nachdem inzwischen der Gesammtbetrag der von chm vor-
genommenen Unterschlagungen wie angegeben und auch ana-
löge Fälschungen in den Büchern entdeckt worden waren.
Während der Mann seine That anfänglich reumuthig enige-
standen hat , giebt er heute nur die FüWuttgm rn dm Du-
chern zu , UnterschlaMNgen dagegen will er nicht verübt uiid
sein Geständniß früher nur um deswillen abgelegt haben , weil

1er glaubte , dabei besser zu fahren . Wo Re m Verlust gerathe-
neu Gelder geblieben sind , will er nicht wissen, er deutet aber
an , daß Re Art der Geschäftserledigung auf der Station
Griesheim Jrrthümer sehr leicht erklärlich machten . ^ .rotz
allen Zuredens beharrt Blum aus fernem Widerrist des frühe-
reu Zugeständnisses , obwohl gegen ihn besonders der Umstand
spricht , daß gelegentlich einer Durchsuchung ferner Wohnung
ein Packet abgefahrener Monats -Fahrkarten vorgefunden
wurde , welche, sofern sie in Re Hände seiner Vorgesetzten Be¬
hörde gelangt wären , die von ihm vorgenommenen Unter-
schleife gleich hätten ans Tageslicht bringen müssen.

Den Herren Geschworenen wird neben der Frage nach
mildernden Umständen nur eine Schuldfrage zur Beantwort-
una voraelegt Der Herr Staatsanwalt sprach im Interesse
K5S W © Äfr « , w ° h« nd et ben  EE °td
die Frage nach mildernden Umständen anheim stellte , ^ der
Herr Vertheidiger für die Bejcchung nach mlldernden Umstan¬
den Demgemäß lautete auch der Geschworenen -Spruch und
das Urtheil verhängte über den Angeklagten eme Gefangmß-

strafe von 1 Jahr . _ _

Strafkammer vorn 13. 3uni.
Schwindel beim Amioncenfammeln.

Der Jnferatensammler Louis Stolzenhain  dahieracqui.
rirte ftüher längere Zeit für eine hiesige Fremden- und Estenbahn,
zettung Er soll dabei das Geschäft dadurch einträglicher gemacht
baben^ daß er den Geschäftsleuten versicherte. , fern Blatt werde
durch' Einwerfen in die Züge an die nach Wiesbaden fahrenden
Reisenden unentgeltlich vertheilt, obwohl er recht gut̂ NRßte daß
dem nicht so war . In nachgewiefenenzwei Fallen hat er Geschäfts
lente dadurch zur Ertheilnng von Aufträgen ^ ranlaßt Der Mmn
bestteitet zwar , die unwahren Angaben gemacht zu haben, der Ge-
richtshof jedoch erachtet ihn in zwei Fällen des Betrugs für über-
führt billigt ihm mildernde Umstände zu und verhängt über ihn
eine Geldstrafe von JL  100 , an deren Stelle rm Falle des Zahl-
ungs-Unvermögens für je 10 JL 1 Tag Gefangmß zu treten haben
wird. _ ,Freiheits-Beraubung.

Die fast 80 Jahre alte gefchäftslose Wittwe Margarethe Pie¬
penbrink  von Königstein mitfammt ihrer >9 Jahre alten. ^ och-
ter Elisabeth sind angeklagt eme bei ihnen m Pensmn b mdltche
Familie indem sie ihr die Thuren abfchlossen, des Gebrauchs der
persönlichen Freiheit beraubt zu haben ffie behaupten Re Thn-
ren feien nur verschlossen worden, well sie befurchtet hatten , daß
die Kurfremden, ohne ihre Rechnung zu begleiche , ihr ^ogis rau¬
men würden . Der Gerichtshof erachtete die alte Frau für nicht der
ihr vorgeworfenen Strafthat überfuhrt und sprach ste ftel . ihre
Tochter aber wurde für überführt erachtet und Mit 1 Woche Ge-
fän gniß bestraft._ _ _ _ _

Telegramme und letrte Radiridifen.
Die Krankheit des Königs von Zackten.

* Breslau , 14. Juni . Der „Bres 'l . Gen .-Anz ." meldft
aus Sibyllenort : Das Bulletin,  das heute Morgen 7 Uhr
über das Befinden des Königs Albert ausgegeben wurde , lau-

j tek: Die vergangene Nacht verlief einwenigbesse  r , als
die vorhergehende . Der König ' hat thellwetse ruhtg geschla-
fen . Die Brustbeklemmungen warm seltmer und weniger
heftig , aber bei der geringsten Bewegunq traten Reselben m

i der alten Weise wieder auf , fodaß strengstes Ruhelager emzu-
balten noch immer nötbig iA .Eine ZunabMe der Kräfte zst

nicht bemerkbar . — Ueber das Befinden des Königs war ge-
stern nichts besonderes zu melden . Der Magen arbeitet gut
und es werden dem Patimten hauptsächlich nach ärztlicher
Vorschrift zubereitete Eierspeisen gereicht. Außerdem Ninunt
der König nach wie vor mit Vorliebe Fleischbrühe zu sich. Hat
er dm Wunsch , zu rauchen , so reicht man ihm eine lder von
Kaiser Franz Josef dem befrmndeten Monarchen regelmäßig
zuaeschickten Virginia , die der König jedoch nach einigen Zügen
wieder weg legt . - Prinz Georg geht ,auf besonderen Wunsch
des Königs öfter auf beit Anstand , Prinzessin Mathilde unter¬
nimmt ab und zu einm klemm Spazierritt im Park . . . . . ■ iFeuersbruntt.

* Philadelphia,  14 . Juni . Eine große Feuersbrnust
brach in einer Conjerven-Faorik aus , rn der 200 Arbeiter besches-
tiat waren . Wie verlautet , sind 10 Perfone » in den Fl am-
men umgekommen.  Die für de» Fall einer Feuersbrnnftt>°i-
gefehene» Ausgänge waren ungenügend und der Andrang so groß,
daß zahlreiche Arbeiterinnen Verletzungen erlitten. Drei Leichen

! sind bereits aus den Trümmern hervorgezogcn. , |

* Berlin , 14. Juni . Die heutige Sitzung des Herren¬
hauses beginnt Nachmittags um 1 Uhr . Der Schluß des
Landtages ^dürfte voraussichtlich am 18. ds . erfolgen.

* Berlin , 14. Juni . Der „Berl . Lok.-Ariz." meldet aus
Hamburg : Die Klempner -Innung beschloß gestern Abend dje
A u s s p e r r u n g von über tausmd Gehilfm infolge ausge-
brochener Differmzm mit denselbm.

* Berlin , 14. Juni . Aus diplomatischer Quelle erfahrt
das „Neue Wiener Tagebl ." nach einem Telcgrcmmi von dort,
daß Dr . Kuypers  augenblicklich bemüht ,ist, aus Krüger
einzuwirken , damit er seine Entschlüsse hinstchUich des üto-
densschlufses rückgängig macht.

* London , 14. Juni . Eine bedeutende Geedschranisabrik
in Birmingham soll, Blättermeldungm zufolge , gerichtlich!
verfolgt werden wegen E i n s chm u g g e l u n g v o n W a s >
f e n in Geldschränkm an der Wste des persischen Golfes.

* London , 14 . Juni . Nach Meldungen der „Daily Mall
aus Amsterdam übersandte die Brüsseler Buren -Gesandtichast
dem Obersten Lynch vor seiner Abfahrt nach England Re
nothwendigen Dokummte zur Feststellung , daß er naturam
sirter Transvaalbürger sei. ,

* London , 14. Juni . „Dmly Marl berrchiet , daß ine
abessynische Ges and tschaft  an Bord des Dampfers
„Melburne " gestem in Marseille eingetroftm ist .. Der Kor¬
respondent des Blattes hatte eine Unterredung mit dem Der-
treter des Negus , welcher über die Eisenbahn nach Harvar Re
Erklärung abgab , der Negus sei entschlossen, von der franzi>
stschm Regierung die AnnulliruNg der Garantien für das
Eismbahnunternehmen zu verlangen . Sollte Re ftanzostsck>e
Regierung dies ablchnen , so werde er die Eisenbahn mtt Ge-
Walt beschlagnahmen.

* Barcelona , 14. Juni . Die Beisetzung des Dichters
Verdeguer  fand gestern Abend unter . imgeheurem An-
dränge statt . Die Zahl der Theilnehmer „nnrd aus 20 M ) g»
schätzt. Der UnterrichtsMimster , Re Behörden der Stadt , der
General -Kapitän etc. wohnten dem Begrabniß bei . Man er-
innert sich nicht , in Barcelona je eine ähnliche Kundgebung ge¬

sehen zu haben . Allein 18 Wagen mit Kränzen folgten dem
.Leichenwagen . —
Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener, VerlagsanM
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Poli
und Feuilleton : Chefredakteur M oritz S ch aefer;  ftr de»
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  fammtlich
Wiesbaden.

Privatunterricht
für Geschäftsinhaber und Gewerbetreibende

in einfacher und doovelter Buchführung , sowie
Wechsellehre re. unter Berücksichtigung der gewünschten

GeschöstSbranche.
Büchereiurichtung und Revisionen.

Schreibunterricht

ludtelm f .Ufp

(Borsieh?nde Schrift wurde sowohl vor wie auch nochd«M
Unterricht aus dem Polizeiamte beglaubigt.)

nach der weltberühmten Schreiber'schen Methode unter ^
rantie de« Erfolges. Jede, l-lbstdie schl-chtesteundunl -I^
lichst- Schrift wird durch mente Methode dauernd scho »
geläufig. — Der Unterricht lann in Tage»- und Ab-N
stunden genommen werden. — Anmeldungen erbeten.

7302

E . Schreiber,
Rheinstratze 10» , I-



f

mit demJlBFZ
vaufdßr SchlB.>(

.Seite

für Wöchnerinnen u. Kinder

in bester Waare zu billigen Preisen.

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacherstraße

Telefon 18 » .

Wiesbedener GeneraBAuzeiger. 17. Jahr, »»»
18. Jmn IMS. Sh.  137.

Niederlagen
der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J. Apeler NacM.
Lanciqasse I8 > ¥SfiSheSins,ti l, iäSse I4>«

Teleohon 246. Telephon 2001.
Tersandt nach Auswärts.

empfiehlt z» sehr billigem
« « M - und Sllbcrwaaren , m,

TBÜÜB 1KGE in größter Auswahl, das Stück von 5 Mk. an.
Ausführung aller auch der schwierigsten Reparaturen unter Garantie.

Ptlfl . iSdllUSSd ^ Marktstraße 6 , vis-ä-vis dem Marktplatz.Uhren _
Cafe-ßestanraut„Schützenhaus “ Unter den

Telephon No. 113. Endpunkt der Elektrischen Bahn . Telephon No. - -

Schiessstände des „ Wiesbadener Sch ätzen Vereins 4̂ .
Stand und Feldstand (175 Mt und 300 Mt.) Jagdstand laufendes Wild) und Pistolenstand. Einrichtung zum Thontauben-Schiessen . Büchsen und Patronen im Hause

Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälden und Glasmalereien 300 Personen fassend . Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen." F Altrenommirtes Restaurant I. Ranges.
o 1 w  . na  j or fir ut An hiesigen Firmen — Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller und Culmbacher Petzbräu. Ia Apfelwein. — Frisohe Milch

Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1 Mk. an. - Weine der erŝ hiesigen F gvht « auf den Namen Cafe und Restaurant „SchutZOnhaU » ” .
tßT  Jeden Sonntag von 4 Uhr ab Militär - Concert . , . .r a u i j  o di via

Gesellschaft
Kllngrsftru«i>r.

Heute Sonntag , den 13 . Juni

Ausflug«ach Biebrich
(neue Turnhalle) .

Von Nachmittag? 4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz ™
7283

Der Vorstand.

5"Är Niedernhausen i. T,
Telefon Nr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgehung und Fern-
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Garten und Gartenhalle.Bad Im Hause . "887

amburger Ci prrenbaiis
Wellritzstr . 21

empfiehlt sein

^erchHalkigss Ha$cr
in nur auserwählten Hamburger
Fabrikaten, hergestellt aus den -
besten überseeischen Tabaken. Bei Abnahme von
500 En-gros-Preise. Bitte um gütigen Zuspruch
5994 Hochachtu ngsvoll Ed . Schäler . _

sowie andere
Stahlsenscn , Sicheln,

f. z. Gebr.
Würfe , Dengelgeschirr

unter Garantie
empfiehlt billigst

Hermann Weygandt.
Ecke Michelsberg «nd Echwalbacherstrafie.

987g Wiesba den. _ ..

Fahrräder u. Automobile
b>erdkn prompt und billigst reparirt. Fabrräder-Berkauf verschiedener
«Massiger Marken unter Garantie. Gebrauchte Räder stet? auf Lager.

Franz Vetterlin « Nachfolger,
Arnüberger & Seibel,

6658  _ Maschinenbau »Anstalt _
Bruch- ff*« V6r Stck. 4 Pf.,

>1Fleck- MfiP „ 7 10
Aufschlag-®- ®01 „ Schopp .SOn. 40 Pf.
bei J «Hornung Je Co. ?

3 Hlifnerga . ae 3

8iktcntßurnti.kßfej.KlsKemihic
. *gfi**£RSm «SÄ*, 'V.

Schoner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstation. 48

Karl Fischbach,
KirchgaSse 49, zunächst der Marktstrasse

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen. 6892

wozu freundlichst einladet

Allen voraus!
Rothtvein Original -Bordeaux

1900er Medoc per Flasche 65 Pf excl . Glas.
Garantirr reiner, müder, flaschcnrcifcr Wein.

Ablieferung jeglichen Quantums frei ins Haus.
jKS“ Nur bittet zu beziehen.

Emil Mengehauer,
Wein-Importgeschäft. Telephon 411,

Schwalbacherstr 22 (Allecseitcj.
NB. Bei Versandt nach auSwän? für Ma?» Kiste und Packung

20 Pf . per Fl. mehr. 6647

Circus Mulff
(am Rheiubahuhof)

»00 Personen . 160 Pferde.

Sonnabend den 28 . Juni , Abends 8 Uhr.
7381

Mämr-Omtktt„Putin".
Heute Sonntag , Nachmittags 3 Uhr:

Ausflug iu den„Burggraf",
Waldstraste ( Mitglied » « du «) ,

wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner freundlichst ein»
laden. 7282

_ Der Vorstand

Ter schönste6pajiergang
ist unstreitig nach dem . .Kcllerakopf “ . 311

Herrliche Ausficht. _ Gute Bewirthung.

Als Anwaltsbureau zu October
2 oder3 Zimmer gesucht.

Angebote mit Preis erbeten unter Vf. J . 300 an die
Expcd d. «l. _  7277

Mm Haushaltungs-Mmich per ftr«20  pH.
bei Abnahme von 2 Ltr. u. mehr 18 Pfg., empfiehlt auf LieferungM
in? HauS.

«elepho» 897.

1 Lieferungj

Molkerei K. Scharmann,
MichelSderg 15.



15. Znni 1902. Wrcsbadeaer General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

I
Arbeit»-Kchmis.!

Anzeigen für diese üubrik biire .l wir bU
11 Uhr Bormittags

in nserer Expedition einzuiieiet .

I

Durchaus petf. Büglerin sucht
Kunden. Daselbst tu. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Yorkstr. 4, 1 St . r.

unge Friseuse sucht iiöch
Kunden. Caftellkir. 7/3. 7172

süchtige Friseuse sucht noch^  Kunden im Abonnement. Näh.
Röderstraße3, Laden. 7241
ellttädchen s. Stelle HeinriÄ,
JJ+  Stellenvermittlerin , Karl¬
straß- 10, 3._6589
/T;ine Frau empfiehlt sichi. Kochen
'2 ' zur Aushülfe, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimersir. 3V,
Frontspitze. 7053

Für Kutscher!
Stallung für 2 eu. 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mietben. Näb. Emserstr. 40. 7128

©ewissenhafter und soliderBuchhalter uud
Korrespondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche» Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt . W . W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 7029

M
Männliche perlone»

Tüchtiger

Rcstüllratilills-
Kcllncr

gesucht.
Saalgasse » 8,
7263 Seivenräupchen.

A « g . Kollier.

Dachdecker
für Pappdach gesucht.
Näheres 4722
kircusbau MolMme.
9 ur erstklassige Damenschneidersucht Franz Baumanu,
7228_ Kl. Burgstraße.

Sljenl«ef SÄS»
pr. Mon. u. mehr.

H. Jürgcnseu &  Co .»
988/44_ Hamburg._
Oum 24. d. M. suche einen zu«
-O verlässigen jüngeren Aus¬
träger. Heinrich Kraft,
Kirchgasse 45. 7220

Sichere Existenz
stnrd durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikaießgeschäites geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Obiürs W. 6
postlagernd Schützcnhosi_

Mark Wochenlohn oder hohe
Provision. Suche allerorts

tüchtige Ageutkü
zur Aufnahme v. Bestellungen auf
Brillant-Aluminiumschilder, Kaut¬
schukstempel rc. Prospekt gratis.
990/44W. Pötters, Barmen
S elbständige Anstreicher ge¬sucht. Näheres Uhlandstr. 13,
Neubau 7242

Schuhmacher,
welcher Verschiedenes in der Woche
mitmachen kann, s. dauernd gesucht
Maurltiusplatz 7, 3. 7239

Junge gksuiüt
gegen Vergütung f. Ausgänge u,
leichte Bureau Arbeiten, kann sich
nebenbei ausbiiden, 7265

Röderallee 10 , 1
Tüchtiger Acquisiteur

für leicht zu gew. Verträge lkeine
Vers.) sof. ges., bei guter Leistung
sos. feste Anstellung. Ofs. u. G. M.
897 Bahnpostlagcriid Mainz

4720
ck7>en Herren Bauhandwerks-

Meistern empfiehlt sich sach.
kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

Kaurechnungen,
Ausmeffvnaen und allen dergl.
Aümpen, bei gewissenhafter Be-
dienung.

s unter 0 . 11. 7200 an d-e
iLrped. erveie». 7193

(Fschlosserlehrling gesucht
Adlerstr. 38. 6022

Mädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Ansi. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P » Geister . Diakon.
Verein für unentgeltlichen

Artleitsnachrseis
im Rathhaus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthcilnn « für Männer
Arbeit fiuden:

Küser f. Holzarbeit
Schneider
Schuhmacher
Kupfer-Putzer

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Bau Schlosser
Maschinen-Schlofser
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureandlener
Hcrrschaslsdiener
Hausdiener
Hausknecht
Einkassiercr
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badincister._
Weibliche Personen.

Mädchen
für leichte Hausarbeit gegen guten
Lohn in e. kleine Beamtensamilie
nach Mannheim ges. Näherer
Friedrichstr. 29. 2._ 7204

Üflen WA
zur Ausbildung auf der Schreib¬
maschine und in Comptoirarbeiten.
7266 Röderallee 10. 1.

Nätzmädchen,
ein junges, welches Piaschinen-
nähen kann, gesucht.

K Fischbach.
7262_ Kirchgasse 49.

Ein junges
fleißiges Mädchen

per sofort gesucht bci Wunder¬
lich, Wilheimstraße 48, Nassauer
L>of. 7246

UlmVchrn
Langgassetz, 3 . 6252
Mlädchen aus au,r. FamMe

kann das Kleidermacken
gründl. erl. E . Kretz, Luxem-
burgplatz2, 2 r._ 7033

Lehrmädchen gejucht.
In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleider,nachen
und Zuschneiden, sowie Putz er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Nähere? Erpediiion.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung in die Lehre gejuchi.

H . Conradi tVachf .,
7186 Kirchgasse 17._
©chulberg 19, 1St., wird einin allen Hausarb. erfahrenes
williges Plädchen ges._ 6875
ftin Mädchen kann das Bügeln
'S erlernen Sedaustraße 13, Hth.
1 St . rechis. 5687
/Qi » Mäochen für die Küche ge-

sucht. Näh.
7066 Dotzbeimerstr. 22.

Mvdes.
Tüchtige
Putz -Arbeiterinnen

suchen evcnt. bei Jahres-
stellung.

ter »tel & Israel,
Langgasse 33. 7180

Ltelleunchm.j. Partner
für Wiesbaden und Unigrgend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

bei Sameuhändler Benemann
merSen elts

Vti ' iull ' ganl und billig auge-
fertiqt. Marklstr. 22. 2. 306

,uirö ßUt "• pünktl.
-■CÜUJUft - gelvaichcnu. gebügelt
Friedrichstr. 47, Stb. 3. 6315

F riscuse s. K, b. b. Berechng.
Näh. Schwalbacherstr. 51, P.

6785
Wäsche in klemeren Parthicn

wird äugen, sauber u. pünktl bcs.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
<^il rbcitcrwaschc wird angc-■4" nommen. schnellu. bill. des.
Näh. in der Expcd d. BI. 6749
O^ch empfehle mich in sämmtlichen
ix3 Tüncherarbeitcn . Näh.
Ellenbogeng 7, Htb. D. l. 6488

Friedrich Bog , Tapezierer,
13 Hellmuiidsir. 29, emps. sich bei
sehr billigen Preisen_ 6965

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhauö Wiesbaden,
uneMgeltliche Stellen-Vermntelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«bthcilung I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchcnmädchc».

B. Waich-, Putz- n. Monatskranen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kiiiberfräulcin- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptorisiinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel-u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil-
sräulein.

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117, - 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
_ Dr . Hermann Freh.
wiwwaKMBBsrMaa »8E

i

nrDiucu werden z. Waschen
™ und Spannen angenommen
Kellerstraße 13, 2. 7088

Moür- und
Schirm-Fabrik

Wilh . Henker
Wiesbaden 7177

6 Faulbrunncnstratze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Repara

luren in jeder Zeit.

Koyavita
Institut für Novozon-Sanerstoff

Ernähiuiig nach l)r. Hinz.
Große wissensch. Brosch. 5. Lust,

gegen 50 Pfg. ftei. Prospekte und
briefl. Austüiifte gratis. Glänzende
Erfolge b. akuten und chronischen
Krankheiten aller Art. 4707

MqiiisMeil
empfiehlt bill. St. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 6822

Herren l
Bei Harnröhrenleiden,

Blasenleiden etc. wirken 1
auagezeich .nur dächten I

Salaperlen
Salacet. 0.1. 01. Sant . ost. 0.21.

Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Dankschreib.
1Flacon 50 Caps .= 3.00M.

Zu haben in der
Ta u nu s-Apotheke

526/8

Photogr .Atetier Froh wein.
2 Webergasse 2 Wiesbaden — 2 Webergasse 2,

|r -ar~ am Kaiser Friedrich -Platz.
12 Väsit - Bälder .Mark 1.90 —2 .20.
12 Cabinefc - Bilder .Mark 4 .90 - 5 40.
12 Visit - Kinderbilder . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grossere Formate und Gruppenbilder,

sowie lfergrösserungen nach jedem Bilde zu  entsprechend
WW" billigen Preisen . "$ 0 6320

Postkarten nüt Photographie per Dutzend Mk» 1.90.

Ausverkauf.
Ellcg . Tamcnhüte , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
Philipvsbergstr, 45, vart. r.

Herreukleider
ausbessern, chemisch reinigen,
bügeln wird schnell, gut und bill.
besorgt Scdanstratze 6 , Vds.
Part. _ 7247
Weis ;-, Gold - und

Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25, ,
5335_ Stb . 1. St . 1
^ettiedern w. durch Dampf-
«I apparat gereinigt bei Frau
Klein . Aibrechtsir. 30. 2379
lUnlltHnf tu, Glas, Marino rWtiillikl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luijcnplatz 2.
Die berühmte

ISltr enoiogiit
durch Kopf und Hand,
Helencnstr . IÄ,!.
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4746
Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer, Pollut » sämmtl.
Geschiechtskraukh, behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Hamburg.
Seilersiraße 27. Auswärtige btief«
tich,_ 132/112
Düs Kiuh über Sie Ehe
mit 39 Abbild. M. 1,50. Ucber
d. Geschlechtsleb. d. MenschenM
1,50. Beide Bücher zuiam. M. 2,70
sranko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin O. 69. Roient Halerstraße'0.
Bazar s. Jrrigatoren -Binden
u. 1 w. 1341/21

>Stiiab .

Kei Harnröyren-
und Blasenleiden sind Sanid-
capseln (3 Cubeb, 3 Salol, 3
Sanlelbaumöl 50 C ) von bester
Wirkung. Von Aerzten fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be-
kannter Specialarzt im Jahre 1900
1000 Stück, 1901 500 « ii. 1902
bis (Stube März schon »000
Sonidcapseln. Diese Zahlen haben
Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3.—. Versand-
Apotheke Hofumnn , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

I Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Rheinstr. 41._

^ ---Sicher heilt
Magen « nnd Nervenleiden
Schwächezustände . Pollutio¬
nen, veraltite Harnröhr .« und
Ha »tl -ideu ohne Q.u«cksilber
kzorumalltt Apotheker, Berlin.
iTLllMlllIl , Neue Königsir. 58a
Herr Sch. in K. schreibt mir am
4.  6 . 01 : Die Schwäche ist besei«
seitigt Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 32-15

Wllkil-Mkrllüi
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Luisenstr . 31 , 1., Menrcr «.

8,14 . 13
Icsrat.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich Seelbaoh
Uhren , Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Ueparaturwerkstätte
4 Faulbrunnanstr . 4 21

Eine Anzahl
neuer undgebr.

Klidc»-
sl!)nei)cr

und

uiafdnnen
find billigst zuoer kausen.

Fr . Wn .%ner,
Hellmuudstr . 52.

4868

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz.
iSankcredit' Wechseldisconl, Be
K-triebs- u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disrct in jeder Höhe. 4132

VI. Hirsch Verlag Mannheim
jj> H e i r » t h vermittelt
aeitllü Frau Krämer, Leipzig,
Briiderstr .6 .Auskunft geg .30 Pf

Drogen- hiiÜ
in Biebrich zu verni. Angebote
unter E. Z. 300 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 4715

G. crh. stluhesopha, 25 Nt., zu
verk. Näh. Vorm. Karlstr. 29, p.

7261

Bruchsteine
werden billig abgegeben
7049 Bauplatz Friedrichstr. 6.
LDT̂ nage mit tltarmorpt. bill. z.
*2$  verk. Moritzstr. 48, Slb . l.

6599

Die Hkil-Clescc»s
von ca. 95 Ruthen zu verkaufen
Kaiser»Feiedrich-Ring 15, 3 St.
Mittags von 1—5 llbr. 7245

Umstände halber ein neuer

Stutzflügel
prciswerth abzugcbcn. Näh. Bahn-
boistraße 20. 2. 7236

Graseveseenz
von 45 Ruthen Wiese im Aukamm
ist abzugeben. Auch sind die Wiesen
zu verpachten. Näh. Kaiser-Friedr.-
Rinq 74, Port . 7263

llfltc jtfllu iottofffln
Pfund 10 Psg..

Maguain boimm
Kumpf 18 Pfg., 7145

Spiritus Ltter 30 Pfg.
W . Berghäuser,

Dotzbeimerstr . 33,
Ecke Zimmermaniistraße.

iraulmuuagni
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckriiig 31, 2 1.
î »ast neue Einrichtung.

Regale, Theken. Glasschränke
Pult , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet für Spezereigejchäste rc.,
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr. 12, im Loden.

sQin leichtes Break , Tür Bäcker
v!/ oder Pietzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver.
kaufen Näheres 4686

Sonnenberg , Lanqaaffe 14.
! 1 Eiofchrank !
! 1 Geldschrank!
! 1 scknvz. Piano !

zu verk, Friedrichstr. 13 6872

tzitt mit  WmMe.
pisfi §m\\$

zu verkaufen 6916
Schrrlgasse 4-

Sll!>>. lülttllfönfl!
mit Metzgerei zu vermietbeii oder
auch zn verk. Kl. Anzahlung.

Ferner suche 10—15 Piille Kapi¬
tal zu 4 pCt , gute Sicherheit.
Makler Verb Näb. Ausk. erthcilt
H. Bernhardt , Dotzbeimerstr,47.
^seue Fcdcrrollcn und e, leichte

gebrauchte billig au verkanfen
Dotzbeimerstr 74. 1756

Sportwagen,
gut erbalien, doppeisitzig, billig zu
verkaufen 7067

Kl. Webergasse9, 1.
(Ileue und gebrauchte Punivcn
vt in allen Größen, ans jede
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garaniie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4312

sî Häsche wird gut u. pünktlich
gewaschenu. gebügelt Wal-

ramstraße1, 3 St . rechts. 717b

nt gearbeitete Möbel , lack, und
J Pol., meist Handarbeit, wegen

Erspart,iß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu vrrkausen: Volst. Betten

M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertilows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Knchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M., Deckbetten 12- 30 M„
SophaZ, DivanS, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 Vt., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
8—8 Pi.. Sopha- u. Pseilerspicgcl
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4080

Keller
vorjügl. im Stand , Holzbiet, passend
für Winzer-Vereine, preisw. ab¬
zugeben. 3288
_ Ndllerstrastc 58 , ? r.
9Tl en- Sterdesall H.-Schrcivlisq,
-415 Sitzbadewanne.3fl. Gaskocher,
Lüster, Roßhaarmatratze u. s. w.
bill zu verkaufen Schillerplatz 1,
Stb . 1._7225

Klavier 2 ." ""
Kirckibofsgasic 3,_ 7224
(Likellmutibttc . 29 e. Fedcr-

tolle zu verkaufen. 5704
/C,iu elegantes weißes Kleid und
^ ein Gehrock billig zu verkauf.
7189_ Herrnmüblgasse2, 1.
/Uv.  eiserne Bettstelle für

5 Aik. zu verkauien
7203_ Bleichste. 24, 2.
Jjerfdi. Photogr .-Apparate,
U 8X12 u. 12x16 -/, . billig zu
verkaufen. Anznsehcn 11—1 Udr
und Abends nach 7 Uhr. Schn'»
gasse7, 1 lks._ 7191
rtfut erhaltener transp Hrrb
vir mit Kupserschiffu. Rohr zn
verk. Kirchgasse 54, 2._2007
5 * fjj kaufe Hunhadi- S/anoi*
d Flaschen, auch1 Mutterlauch'
Korbflasche Seerobenstr. 19, Part
i c.iu Sopha (yal . barock), neu,
>1- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
ge nommen._ 7023

-nt erh. Sättelchen für leichtes
Nollsuhrwerk sofort zu kaufen

gesucht. Off. nebst Preis u. G. ».
7125 an die Exv, erbeten 7I2o
e,H>hae!on, Selvstsahrwagen, schw.

Geschirr und Schmierbock zu
verkaufen 7099
_ Gustav-Adolfstraße5. _
777m erlialtener Landauer zu
v9 verkaufen. Preis 700 Mk. .
7161_ Adolfstraße6._
Willig von einem Pscrd auf
AJ  1 Jahr zu verk. 714b

Dotzbeimerstr. 7, Seitenb. 1^

Zu verkaufen!

G"

Ix tung für 32 Mark zu ver-
kaufen. Aitzuseheil von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Anng. _985

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

_ Dotzbeimcrstraße 69.
tc,in wachsamer Spitzhund (für
Vs- aus's Land) für 5 Mark zu
verlausen.

Anzuschen6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz._ 4618
/ein neuer Taschendivanu. zwei
12- Sessel b. zu verkaufen.
6864_ Jabnslr. 5, Part.
/C.iti neuer Doppclspänner-
v?- Fnhrwagin und eine neue
Fedcrrolle zu verlausen Lehr-
»raste 12. 4629

(System Hartford), wenig gebraucht
und gut erhalten. ,

Näheres Alwiuenstr. 8. 709*
(Qin Kiudersltzwanen billig zu
v' verk. Rbeinür. 95. V. bövv
Lchöner Pndelhnnd , treu und
£  gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu vcr-
Näh. Expedition._ ”3“

|l. KauleeltüslhensöBll
mit 2 kl. Sessel, Damastl°p»°
Ottomane bill. zu verk.
berg 9. 'A Rötherdt.

zu habe»
M _ Schachtstr. 21 ^.
(̂ lchreinerkarrnchen . k

verk. Bleichstr. 19. b7bt
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Allgemeiner Krankenverein
(E H.)

Gegründet 1864
genügt dem Kranken>Versicherungsgesetz in jeder Weise. Die Mit-
gliederzahl isi 1450, der ReservefondM. 16,000, an WochenbeitrLgen
WerdenM. 0,38 erhoben. Krankenrenie täglichM. 1,35, auch Sonn¬
tags, jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilfe auf Anordnung der
Herren Kassenärzte. Aufnahme Anmeldungen bei Herrn H Kaiser,
Helcnensir. 5, sowie bei Herrn Pi, . Doru , Schachistr. 33. Die Kassen¬
ärzte wohnen: Herr Br . GtissUr , Wellritzstr. 1 und Herr
Dr- Scybcrthj Kirchgasse 26.
3157_ Ter Borstand

Lokal-Sterbe Bcrsicherungv-Kassc.
Höchster Mitgliederstaud aller hies. Sterdekaffen (8000
zstjtgl. ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alker von 40 Javrcu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
DA Sterbercnten werden sofort nach Vor.
üm » tage der Sterbenrknndc gezahlt. — Die

Bermörenslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservefond z.
Zt. 72,000 Mk.) Bis Ende 1V01 gezahlte Rente » Mk.
188,818 .— — Anineldungcn jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstraßc 60, Wutz , verlängerte Nikolasstraße, Ernst,
PhilippSbergstraßc 37, Faust , Schulgasse5, ii  Riehlstraße 6,
Groll , Bertramstraße13, BSeil, Heltmundsttaße 37, Leuius , Hell¬
mundstraße5, Ohlenuischer , Blüchcrstraße9, Kteusingr , Bleich¬
straße4, Ries , Friedrichstr 12, Schatts , Bcrtramstraße 8, Stoll,
Zimmermannstraße1, Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kassen¬
boten Moll -Houssojitf . Orauienstraße25. 606

Allgemeine Sterbetaffe
Mt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintretendem Todesfall so¬
fort anS. verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Stcrberente auSbczahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis i.icl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunst erlheilen die Herren H.
Kaiser, Helcnenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G . Bastian , Hell,
mundstr. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharnkorstsir. 15,
G. Htllesheimer , Oranienstr, 31, C . Kirchner, Wellritzstr, 27.
Fr, Nnmvf , Reugasse 11, M . Sulzbnch , Nerostr. 8348

Ltzlle nieder
unt. Garantie¬
schein mit m.

Pslanzeu-
Heilverfahr.

jede Krankheit. Nach vollst . Heilung freiio . Honorar.
Tägl, Dankschr. Kein Gcheimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in alle » gröft. Apotheken , Drogerien etc, käuflich,
Fritz Wectphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil¬
institut Lehnätx b. Oranienburg5 —6. 82/72

8»| !tif«fe pr Gegechllißkeit.
Dienstag , 17 . Juni , Abends 8V, Uhr, in der Restauration

Zu den drei Könige », Marktstraste:

AntzemdkntiiHe^cnfralurrfammluiig.
Tagesordnung : 1. Fortsetzung der Etalnteiiberathung. 2. Wahl

der Kassenrcviioren. 3. Beschlußfaffung über den
Reingewinn.

Die Mitgliedsbücher find am Eingänge vorzuzeigen.
7258 Ter Vorstand,

8t»cks»«e Drtskrsilkeiikiiise.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß,

daß Herr 8vhranh von heute ab aus die Dauer
von3 Wochen verreist sein wird. Ferner ist Herr Dentist
Sünder seinem Wunsche gemäß bis auf Weiteres von der
Ausübung der Kassenpraxis dispensirt.

Wiesbaden, den 15. Juni 1902.
Der Vorstand:

6303 Karl Gerlch , Vorsitzender.

Blindkn-AnAiilt Amden-Hmn
Walkmüylstr . 13 . Emserstr . 51,

einpsehlcn die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstcuwaarcn , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzclbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuftmatten , Klopfer , Strobseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. - 695

11111111111 Hü
U asserdiehte

Jacken und Peilerinen,jeumou uiiu i oii ^ i iiiuio
ihres aussergewöhnlich billigen Preises wegen geeignet
für Fuhrleute , Strassenaroeiter , Ausläufer etc .,
empfiehlt

P. A. Sfessj
Gummifabrikate.

70j2

Taunusstr . 2.

®0 ©000 ©@@ss@a 0000 i
RUM Achtung ( Leu eröffnet) ■ ■■ 0%

,$ um lüollecftiifidtm“. A
Wein-Restaurant. (Gemüthlich,)

Vorzügliche Küche. Weine.
Albert Sei bei , Besitzer, M

_ 6831 Dotzheimrrstraste 22 . HA

ZGGGGGGGGGGGGGWGTGGG

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Knrzw.. gr. Schränke in. Realaufsatz, 2 Theken, Schreib-dl,,» cZY IJl . 'CU/lUim, I».. ifUHiH- n-vr. . . , enr

s?!' Thekensckrank. Ciaarrenkasten, Gas-Blühlichtlampe, gr. eis. Nasen,
Marquisen.

0 . Kollar , Bismarckring 29.

Todes-Än;eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Mittheilung, daß mein lieber Mann, unser
Vater, Großvater, Schwiegervaterund Schwager

Harr Ludwig Koch
heute plötzlich verschieden ist.

Dotzheim -Wiesbaden , den 13. Juni 1902.
Die trauernden Hinterbliebene «.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 15 Juni 1902,
Nachmittags5 Uhr, vom Sterbehause Wiesbadenerstr. 70
in Dotzheim statt. 7304

fllPl

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwester,Schwägrin
und Tante,

Krau Kath. Däberle,
geb. Heiller,

nach langem in Geduld ertragenem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 13. Juni 1902.
Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag 30i Uhr,

vom Leichenhause aus statt. 7309

Sarg -Magazin
Carl Hossbacls , ®elfrpfe58.

Großes Lager jeder Art
Holz - u. Metallsärge , s°w>- compl.Ausstattungen

Sämmtliche Lleferungen zu reell billigen Preisen. 1650

Wiesbadener

Beerdigungs-Anstalt
Heinrich Becker , Wiesbaden,

Saalgasse 24/26 Saalgassc 24/26.
Großes Lager in Holz » und Metall -Särgen aller

Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig 6461

WM-, Mchgdm-GiüNkillijr,
schnell trocknend, gut deckend, höchster Glanz,
empfiehlt in allen Farbeutönen

per Pfund Mk. 0 .60,
bei 10 , _ „ 0 55

Oranien -JDrogei *ie
Robfrt Kanter,

Oranienftraste 50 , Ecke Goethestrafte.
Telefon 2488 . 4791

e
e
e

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel » Betten . Pianinos. 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dql. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, MliellmdlMg. Goidgaise 12.
Auktionator uitö Taxator.

Heute , Sonntag , von Bormittags 7 Uhr ad,
wird das bei der Untersuchung uiinderwerthig befundene Fleisch

«iueS Bullen und einer Kuh zu 45 Pf . und zweier
Schweine zu 50 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkänier lFleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7305

Städtische Schtachtlians -Berwaltnng.

Sichere Erfolge
haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten
durch Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse.
General- Anzeiger der Reside nzstadt Karlsruhe

und des Grotzherzogtlinms Bade».
Verbreitetste Tageszeitung des Großherzogthums
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage
Exemplare.

Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe. Jnsertionspreis
für die 6geipaltcne Petitzeile nur 20 Pfg. Reclame 60 Pfg.,
bei Wiederholungen angemessener Rabatt. Probenummer und
Preisberechnung nach eingesandtem Text stehen gerne zu
Diensten. 4710.

Die MMs-Wingeä Stack 10 vrv.
Prima Wasrn3m ~ftotajiin *SlartoffcIn per Kumvf 22 Pfg.
6653 Consnm Jahnstr , Moritzfir . « . Sedauplatz.

X Kohlen . - -
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , Braunkohlen *Brikets
ferner

Holzkohlen , Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigste»
Preisen , und lade Jeden cm, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weiterempfehlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 6831

W # Tiaurinaini jr. 9
Wiesbaden . Wellritzstrasze 19.

Telephon 546 (Bernstein).

Dio am. __ 1. Juli 1902 fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank

werden vom 18 . d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse da¬
hier eingelöst.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Direktion der Nass. Landesbank.

7158 Keßler.

Sonntag , 15. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters

in der Koch braunen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : . Morgenglanz der Ewigkeit
2. Lustspiel -Ouyerture
3. Andante aus der Sonate G-dur .
4. Zum Stiftungsfeste , Quadrille .
5. Cavatine aus „Nebucadnezar * .
6. Schwedische Bauern -Hochzeit .
7. Kaiserjäger -Marsch

Keler B41a.
Beethoven.
Frz . Fraund.
Verdi.
Södermann.
Eilenberg.

Mesidenz-Theater.
Direltion: Dr. phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Theaters.
Direktion: I . Ferenczy.

Sonntag » den 15 . Juni 1802.
Nachmittags3 Uhr. Halbe Preise. Nachmittags8 Uhr.

Die Pappe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A. M. Willner.

Musik von Edmund Audran.
In Scene gesetzt von I . Ferenczy.

Regie: Emil Albes. Dirigent: Eurt Goldmann.
Maximius, Vorsteher eines EonventS . . . Willy Kaiser.
Lancelot V . . Karl Schulz.
Balthasar I . . Julius Voigt.
Basilius / Mitglieder der Convents . . Adolf Reiser.
Aguelct 1 , . ChristianG.ashoff.
Benoist / . . ONmar Koß.
Baron Chanterelle . . . . . . Ernst WiUert.
Lorcmois, dessen Freund . . . . Rudolf Ander.
Hilarius, Puppensabrikant . . . . Emil Albes.
Frau HllariuS . Louise Silbe*.
Alesia, Beider Tochter . . . . . Grete Castelly.
Guduline, Gesellschafterin . . . . Tina Dobers.
Heinrich, Lehrling . Therese Delma.
Pierre, Diener bei Chanterelle . . . Rudolf Schwenke.
1. Puppe . Else Heß.
2. Puppe . Mizzi GlaShol
3. Puppe . Margarethe

Mitglieder des Convents, Handwerker, Handwerkerinnen.
Pupven, Hochzeitsgäste, Pagen u. Brautjungfern.

Nach dem 2. Akte findet die längere Paule statt.

awlack

Abends 7 Uhr.
Zum ersten Male:

„S an Toy " .
Chinesische Operette in 2 Akten von Ludwig Morton. Deutsch von

Kart Lindau. Musik von Sidney Jones.
In Scene gesetzr von Jose ferenczy.

Regie: Emil Sondcrmann. Dirigent: Curt Goldmann.
Die TanzarraiigementSsind von Herrn Regisseur Emil Albes einstudirt.
Der Kaiser von China
Hi-Lu-scheng, dessen Hausministcr.
Den How Mandarin . ,
San Toy, dessen Tocht-r . . . .
Sir Bingo Preston, englischer Consul .
Bobbie, Capitain, dessen Sohn
Poppt, Prestons Tochter . . . .
Dudley, deren Kammerzofe. . . .
Li, Den How's Vertrauter . . . .
Harry Tacker, Leutnant . . . .
Fo Hops, ein chinesischer Student , Sekretär

Den How'S
?' H°> > Wachen

Carl Schulz.
Emil Albes.
Rudolf Ander.
Hcnny Wildner.
Willy Kaiser.
Sigmund Kunstadt.
Therese Delma.
Mia Werber.
Emil Sondermann.
Julius Voigt.

Li Hi. )

Li H». ) Juweliere
Ko Fan, Capitain der
Dung Shi .
Me Kam
Lion .
Li Kiang .
Hu Du

Leibgarde

Ernst Wlllert.
Otto Maukwitz.
Adols Brandt.
Ottmar Koß.
Adolf Reiser.
Amanda Bielang.
Tina Dobers.
Grete Castelly.
Wanda AdamSktz,
Elf- Heß
Mizzi Glaßhoff.

Hi Sing . Gertrud Domke.
Mandarinen, Amazonen, Volk rc.

Handlung: 1. Akt: Pynka Tang. 2. Akt: Am Hof- des Kaisers von
China.

Zwischen dem 1. und 2. Akte; Intermezzo.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Montag , den 16 . Juni 1802.
Zum 2. Male.

„San To y".
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In meinem Zweiggeschäfte

Marktstrasse 19a
. . . . . . #

Ecke Grabenstrasse,
werden sämmtlich«

ar. Kexaog;

Kchuhwssren
zu ganz

wegen Aufgabe dieser Filiale,

bedeutend herabgesetzten Preisen »usverkauft.
5660

Ferdinand Herzog.
E\ XXexzos

Wegen Geschäfts-Aufgabe
UollständigerAusverkaus

ru qaur bedeutend ermäßigten Preisen.
Außerordentlich günstige Gelegenheit zum Einkaufvon:

Garnirten u . nngamirten Hüten , Bändern,
Sammeten , Stoffen , Spitzen , Schleiern,
Cravatten , Barben , Blumen u Federn,

Boas,
Schmuck aller Art,

Fächern«
Christ . Jstel,

Modewaaren- nnd Nutzgeschäft,
6628 Webergasse 16 ._ ,

Westlicher BesirKsverein.
Bei günstiger Witterung feiern wir am 18. Jum von

4 Uhr Nachmittags ab „unter den Eichen " bei Herrn
Gastwirth John  unser diesjähriges

Zsmmrrfcft,
verbunden mit einer Feier an dem von uns errichteten
Aussichtstempel im Distrikt Hebenkies. _ .

Alle Mitglieder und Gönner des Vereins sind mit ihren
Familien sreundlichst eingelaben. ^ ^ , *144
° Der Vorstand ._ ,

Restauration Karlsruher Hof
empfiehlt

guten Mittagstis»
in und außer dem Hause zu mäßigen Prelscn

Reichhaltige Abendkarte.
Frau Johann Hardt tfwe . ,

früher Besitzerin vom „Bater Jahn" 6205

Gesellschaft„Fidelio".
Sonntag , den IS Juni . Nachmittags , in den Lokalitäten

des Restaurants „Zum JägerbauS", Schiersteinerstraßei

Sommerfest,
bestehend in Konzert . GesangSvorträaen . Tan z. Kind erspielen.
Kinder-Polonaise -c. -- --- -- Eintr .tt frei ! - -------- 7248

»u -ahlreichem Besuche ladet sreundlichst em^ ° De « Borstand.

Bienen-Homg.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins sür Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B - re i n s p l o in b versehen.
Alleiniae Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

eter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof. Eouditor
. Machenheimer , Rheinstraße

Speisehaus
Schulgaste 6,1  Stiege

(Balzer)
empftchtt

guten bürgerlichen
Mittags - u. Abendtisch

zu billigen Preisen . .. 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

Badhaus „Zum goldenen  Boss'
Goldfaseo T«

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Kheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hau se.

ay The rmal - Bädei « ä 60 Pf . "''AU
8604 Besitzer : Hug o Kupfc o.

Neue Malta -Kartoffeln,
Feinste neue Matjes -Heringe
S,M" kl, . C. Ernst, Hlilmuildßr. 42.

hmmmmmmmmmrnm
Nestauratio » und Luftcurort

, V̂illisLuisböbs " bei Sonnenverg.
In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraßc, m 4 Min-

von der Haltestelle der elekk. Bahn Adolfstraße.Wilhetmshöhczu cr<
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Sveisen u. Getränke in bekannter Güte. ClvUe Preste.
3365 _ J BHerner . __

ConcordiaIWstkaste t
Heute und jeden Sonntag:

WM" Große Tanzmnftk. ~m
Anfang 4 Uhr. Es ladet höfl. ein_ .f>« wr. toroff.

Nestauration Waldlust,
Station Saalburg.

Möbl . Zimmer mit voller Pension von S M SO a».
Velitzer: H. St *p *an^4628

Rambach , Gilihus tum Saunus.
Heute , sowie jede» folgenden Sonntag , öffentlicheTana -Musik,

z „d« i» Meister.

Hierstadt.
Saalva « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Sroge

Tanz - Mnsik,
prima Speisen u. Getränk«, wozu ergebenst einladet
— Ph . Schiebent ’.r3111

Saalbau Friedrichshastt
2 Mainzcrlandstraße 2 . ^

Heute Sonntag:
Große Tanzmusik,

verbunden mit bartenhon - ert,
wozu böflichst eintabet

Anfang 4 Uhr.
Joh - KrauS

Lndc IS

Kghhusj»mSche>)krih>l. Station Htttt«W;
Herrliche Lage, direkt am Walde, schönster Somnierausentha.t. ¥ ^

weriht Pension. Näh. durch den Besitzer August Schau »*-



V I

Bezugspreis:
N -notltch 50 Psg. Bringer!°h„ 10 Psg ., durch die Post b-waen

vierteljührüchMl. I.7S -rcl Bestellgeld.
9*t „tttutal-t  erscheint tLgNch ASend».

Sonntag , in zwei > «s,a »ea.
Unparteiische Zeitung. Neueste  Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die tfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für «uS-
würtS 1» Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile so Pfg ., für auswärts so Pfg. Beilagen«
gebühr pro Tausend Ml . S.S0.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General Ameiaer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Freibeilaqen:

«- tS » « « Ä '* “ " * * Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener « erlckgSanstati
Emil Bommert in Wiesbaden,

Rr. 137. Postzeitungsliste Nr. 1678. Zweite Ausgabe. Sonntafl, veu 15. Juni 1903* Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XVIL Jahrgang.

Das Corpshaus der Borufien in Bonn.

Unser heutiges Bild stellt das Corpshaus der Borussen in
Bonn dar. Bekanntlich gehört der Kronprinz diesem feudalen

Corps an, das in der rheinischen Musenstadt eine hervorra«
gende Rolle spielt.

Im Giftmord-Prozetz Thomaschke wurde, wie uns ein Te-
ramm aus Berlin meldet, heute Nacht das Urtheil gesprochen,
e Geschworenen erkannten nach anderthalbstündlger Berathung
' nichtschuldig und sprachen demgemäß den Angeklagten Tho-
schke frei. Die Urtheils-Verkündigung erfolgte gegen 2 Uhr
lchts.
Zu dem Automobilunglück Georg v. Bleichröders wird der

öln. Volksztg." geschrieben: Es darf nicht verschwiegen werden
g der bedauernswerthe Unfall des Baron v. Blerchroder auf
sen eigenes Verschulden  zurückzuführen ist Stundenweit
der Umgegend war das in der Regel rasend schnell dahmsausende^

Automobil desselben gefürchtet. Dutzende von Fällen sind bekannt,
in denen Pferde scheuten, Menschen in Gefahr des Ueberfahrens
geriethen oder eine Viehherde in gefährliche Unordnung gehetzt
wurde. Baron v. Bleichröder nahm aber keinerlei Rücksicht auf
Straßenverkehr oder spielende Kinder, und etwaige Beschwerden
pflegte er mit Drohungen zu beantworten. Dazu kam eine nur
Mittelmäßige Fahrfertigkeit, die er auf geraden Strecken im Eil-
zugstempo zu bethätitzen suchte. Beim Anfahren an einen beladenen
Wagen ist nunmehr das -schwere Tonneau-Automobil umgeschla¬
gen. Bleichröder gerieth mit dem Kopse unter eine eiserne
Sitzlehne, das Gesicht zur Erde. Die Verletzungen wurden noch
dadurch verstärkt, daß der Motor weiter arbeitete, während dessen
das rüttelnde Gefährt auf dem Kopfe des Verunglückten lag. Die
ärztliche Untersuchung ergab an mehreren Stellen Schädelbrüche,
und bei Entfernung der Knochensplitter zeigte sich, daß das Ge-
chirn verletzt war. Herr v. Bleichröder ist aus seiner Bewußtlosig¬
keit nicht wieder erwacht, sondern, wie bereits gemeldet, am selben
Abend verschieden. Die beiden mitfahrenden Diener sind mit dem
Schrecken davongekommen. Einer wurde im Bogen in den
Chansseegraben geschleudert, während der andere von dem umge-
fgllenen Wagen bedeckt wurde, aber zwischen den Sitzen unverletzt
blieb.

Hermann Ganswindt ist, wie aus Berlin gemeldet wird, aus
der Untersuchungshaft entlassen worden. Die entscheidenden Gut¬
achten der Sachverständigen waren am Mittwoch mit den Unter¬
suchungsakten der Staatsanwaltschaft eingereicht worden. Die Ver¬
haftung Ganswindts erfolte vor acht Wochen.

Wenn das nicht hilft . . . ! Ein Weinhändler in Danzig er-
läßt in der Zeitung folgende angenehme Aufforderung:

Alle Herren, welche seit längerer Zeit Sekt, Wein usw. von
mir bezogen haben, ohne zu zahlen, werden ersucht, sich binnen
3 Tagen zu melden, da ich nach dieser Zeit eine Liste von diesen
Ehrenmännern in meinem Lokale auslege, die Jedermann An¬
sehen kann. Gleichzeitig werden einige Forderungen sehr billig
verkauft.

Ein ungeheurer Schnupfen. In einem Badeorte am Genfer
See erschoß sich dieser Tage ein reicher Amerikaner̂ dem ein for-
midabler Gehirnschnupfen die Existenz verleidete, aber doch in sei¬
ner letzten Stunde den Humor nicht ganz verdorben hatte. Denn
das auf seinem Schreibtische Vorgefundene Blatt enthält die Wor¬
te: „Nachdem ich nun heute das zehnte Schnupftuch verbraucht
habe, kann ich nicht mehr bezweifeln, daß ich einen Wasserkopf
habe: woher sonst als aus dem Kopf kann das viele Wasser kom¬
men? Da ich nun nicht im Sinne habe, meinen Kopf als Bassin
für Goldfische herzurichten und überhaupt mit einem Wasserkopf
nicht leben will, so erschieße ich mich. Ich bin aber so rücksichts¬
voll, mich ins Herz zu treffen, da man, wenn ich in den Kopf ein
Loch schösse, vermuthen könnte, die Röhre der Wasserleitung im
ersten Stock, wo ich wohne, sei gesprungen."

Der Mailänder Kellnerstreik ist ist auf Grund eines Ueberein-
kommens zwischen Arbeitgebern und Angestellten beigelegt worden.
Bom 1. Juli an werden die Löhne aufgebessert und am 1. August
tritt eine Stellenvermittlungins Leben, die von beiden Theilen ge¬
meinsam unterhalten wird. In Folge dieses Abkommens ist die Ar¬
beit in allen Cafes und Restaurants wieder ausgenommen worden.

Natürliche Seife und künstliches Petroleum. Im Hügellande
bei der Ortschaft Ashcroft in Kanada ist ein ganz eigenartiges mi¬
neralisches Lager entdeckt worden, das als eine Schicht natürlicher
Seife bezeichnet werden könnte. Der Stoff enthält Borax und
Soda und wird am Boden und in der Umgebung verschiedener
Seen gefunden, deren Wasser ebenfalls sodahaltig ist. Die Zusam¬
mensetzung der Seife ist freilich sehr wechselnd, und von den zahl¬
reichen chemischen Prüfungen haben nicht zwei ein gleiches Ver-
hältniß ergeben. Der Gehalt an Borax wechselt auf ganz geringen
Entfernungen zwischen 16. und 26. v. H. Nichtsdestowenigerwird
der Ablagerung ein bedeutender Werth beigemeffen, und cs hat sich
bereits ein Syndikat gebildet, um das Naturerzeugniß zu gewin¬
nen und auf den Markt zu bringen Ein Bergwerk zum Abbau
eines natürlichen Seifenlagers bedeutet jedenfalls eine Neuheit
für alle Welt. Im Gegensatz dazu steht eine Mittheilung der Lon¬
doner „Nature", der zufolge es den Chemikern Sabatier und Sen-
derens gelungen ist, künstliches Petroleum herzustellen. Diese Ent¬
deckung würde selbstverständlich von ungeheuerster Bedeutung sein,
wenn sie technisch verwerthbar wäre. Vorläufig beschränkt sich je¬
doch ihre Wichtigkeit auf die wissenschaftliche Erkenntniß.

Gefährliche Symbolistik! Eine geistvolle Replik des kürzlich
verstorbenen englischen Gesandten Lord Pauncefote erzählt der
„Gaulois" : Lord Pauncefote war ein geistreicher Sonderling.
Auf dem Friedenskongreß im Haag, dem er als Vertreter Eng¬
lands beiwohnte, sah man ihn gewissenhaft mehrere Tage hinterein-

(Nachdruck verboten.)
Bannes.

Eine Burleske, von Franz Kurz - Elsh eim.
Als Hannes, der Schulzenbauer von Herbersdorf, ans die

ireite ging, da brauchte er seine Eltern mcht mehr um Ra H z
wgen. Denn die lagen damals bereits seit 3 Zähren auf •
iriedhofe. Und so hatte niemand etwas dagegen emzuwenden dav
r sich kein reiches Mädchen nahm. Dafür war Marlkke-Trmg
Maria Katharina) aber sicherlich das hübscheste Kind aus dem
anzen Dörfchen und wenn man auch dem Hannes gesagt Hane
ie stände mit dem Großknecht vom Burlichhof in einem Verhaltn^
o kümmerte das ihn wenig und das that er auch öesrndlg
nderen kund, nachdem ihm Marikke-Tring ohne Weiteres h '
°ort gegeben hatte.

Na ja, anfänglich konnte er über seine Wahl nicht klagen ^ n
'er jungen Ehe herrschte eitel Sonnenschein, der noch goldiger wnr

als der Storch nach einem Jahre einen pausbackigen Stamm
>alter brachte. Dann aber merkte Hannes, daß stm Weib hm nach
Md nach die Herrschaft aus der Hand wand. Und er besaß wicht
>ie nöthige Energie, um dagegen öu protestiren innerlich
's ihn wohl und das wieder hatte zur Folge, daß er wohl häufiger
ns Wirthshaus stieg, als früher und daß er, wenn er nach tzmuse
ling, weniger Werth darauf legte wie ehedem, ob er das Wort
,Eulalia" noch ohne zu stottern auszusprechen vermochte. . . .

Marikke-Tring sah sich das Schauspiel einige Male an ohne
itwas zu sagen. Nur ihre Mienen verfinsterten stich und am andern
Mittag stand ein Essen auf dem Tische, das den Schulzenbauern
Hon zum Verzweifeln brachte. Dann begannen ihre Gardmem
predigten; auch die blieben ohne Erfolg. Dann ließ sie sich einmal
Anreißen und prügelte ihn durch. Er begriff gar nicht, wie sem
Weib sich dazu verstehen konnte. Und damals war es, als er den
Muth faßte, sofort umzukehren und nochmals ms Wirthshaus zu
schieben. Ueber die Erlebnisse des folgenden Tages bewahrte er
Eerdmgs späterhin tiefstes Schweigen.

So ging der Kampf weiter, ohne daß eines von beiden Sieger
blieb. Und nun war denn mal so ein Sommertag herangekommcn,
der jenen bösen Landregen mit sich führte, der nicht von heute auf
morgen wieder vergehen will. Hannes hatte an dem Tage in der
nahen Stadt zu thun, hatte dort Gelder einzukassiren. „Daß Du
mir nur direkt nach Hause kommst, sonst—" hatte sie gezagi, „Na¬
türlich", entgegnete er. Aber die Frau wartete,noch,um 10, wartete
noch um 11 Uhr Nachts auf ihn. Der Hannes wollte nicht kommen.
Sie hotte nach dem Torfkrng geschickt; da war er nicht Und nun
schiugs Mitternacht. ,,'Jla  warte "., monologisirte sie da. „Diesmal
streich ich's Dir besonders an." Und schloß die Hofthüre zu, legte
den Balken dagegen und ging zu Bett. Mochte er iehen, wo er
bleibe.

Gegen2 Uhr Moraeus rückte er an. Nicht gerade stehen konnte
er mehr und wenn es Tag gewesen wäre, hätte man.seinem Anzuge
ansehen können, daß er mehrere Male unterwegs Bekanntschaft
mit dem durchnäßten aufgeweichten Chausseeboden gemacht. Und
Hannes pochte einmal, zwei-, dreimal. Endlich öffnete,sich ein Fen-
ster und Marikke-Trings Kopf lugte heraus.
- „Wer ist da?" '
. „Der Hannes."
. „Ei so, der Hannes. Der Hannes mag draußen bleiben, da,

wo er-die ganze Zeit gewesen ist:" ! :
„Mach doch auf, Frau.". :
„Fällt mir-nicht ein. Du hörst, was ich gesagt habe."
„Was? Ich soll in mein eigen Haus nicht hineindürfen?"
„Nein, jetzt nicht. Morgen früh sprechen wir weiter."
„Aber ich kann doch nicht in dem Regen hier draußen bleiben."
„Das hättest Du Dir früher sagen sollen." .
„Wenn Du mich.rasend machst, Weib
„Spiel Dich doch nicht auf."

„Also Du machst nicht auf —"
„Nein - "
„Gut, dann sollst Du mich auf dem Gewissen haven. Ich gehe

und nehme mir das Leben. — Ich hänge mich auf.—"

„Das soll sehr ungesund sein, Hannes. Aber ich will Dir viel
Vergnügen dazu wünschen."

Und das Fenster flog zu und Hannes stand noch immer draußen
im Regen.

Und wie regnete es!

Marikke-Tring war doch erstaunt, als sich ihr Mann am ande¬
ren Tage nicht sehen ließ: Und als er auch am zweiten nicht kam,
lief sie zum Amte und erstattete Anzeige. Dort mußte sie auch er¬
zählen, was sich ereignete. Und so hieß es nach acht Tagen insge¬
mein im Dorfe, als Hannes nirgends aufzufinden war, er habe sich
das Leben genommen und sie habe ihn in den Tod getrieben.

Und einige Burschen rechneten trotzdem schon damit, daß Ma¬
rikke-Tring eine hübsche junge Wittwe wäre und nun alleinige Be¬
sitzerin des schönen Schulzenhofes sei und sagten auch: Hannes sei
selber Schuld, daß alles so gekommen. Ihnen habe das nie passiren
können

Indessen der Hannes hatte sich gar nicht das Leben genommen.
Dazu hatte er keine Courage Er war in jener Nacht, schnell ernüch¬
tert, wieder in die Stadt gegangen, hatte sich auf den Frühzug ge¬
setzt und war in die 2 Stunden entfernte Großstadt gefahren, wo er
sich von dem einkassirten Gelde einmal 8 Tage vergnügte, wie nie
in seinem Leben Damit dämpfte er seine Wuth. Nun aber war das
Geld alle und da mußte er wohl oder übel doch wieder auf den
Schulzenhof.

Als es dunkel war — und diesmal wars ein herrlicher August¬
abend—schlich er sich auf Umwegen, daß ihn niemand sehen könne,
zu seinem Hause Jetzt stand er vor seinem Obstgarten. Ein Sprung
über die Hecke und drinnen war er. Halt, stille! da hinten kommt
Jemand Und er verbarg sich hinter einem der Baumstämme—
Zum Kuckuck! die da kommen, das war ja Marilke-Tring und an
ihrer Seite der Grohknecht. vom Burlichhof. Was die miteinander
so spät hier zu suchen haben. Er hielt den Athem an, um nur ja
alles zu verstehen,was die beiden sich erzählten.
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ander Notizen mit einem Federhalter machen, dessen Griff aus ei¬
ner Dumdumkugel gebildet war . Eines Tages sagte ein Gesandter
einer anderen Macht, der durch die lebhafte Diskussion etwas über¬
reizt war» heftig zu ihm : „Mylord , es ist Unrecht von Ihnen , bei
diesem Kongreß mit einer solchen mörderischen Kapsel zu schreiben.
Die von einer Person gebrauchten Gegenstände sind so gut wie
Symbole . Sie können — und dies ist hier der Fall — wie ein Stück
von Ihnen selbst gleichsam ein Geständniß Ihrer Gedanken und
Ihres innersten Wesens werden." Lord Pauncefote lächelte und er¬
widerte kein Sterbenswörtchen . Am folgenden Tage wollte derselbe
eifrige Mahner einiger Zeilen schreiben und wandte sich harnüos
an den englischen Diplomaten mit der Bitte , er möchte ihm doch
eine Feder borgen. Lord Pauncefote zckh darauf ernsthaft eineGän-
sefeder aus der Tasche und bot sie dem Diplomaten an. Als dieser
aber fertig war , sagte er ruhig : „Mein Herr , es ist Unrecht von
Ihnen , ein derartiges Instrument zu gebrauchen. Die von einer
Person gebrauchten Gegenstände sind so gut wie Symbole . Sie
können — und das ist hier der Fall — wie ein Stück von Ihnen
selbst, wie ein Geständniß Ihrer Gedanken und Ihres innersten
Wesens werden."

Die Gefährlichkeit spiritistischer Experimente. Wie gefährlich un¬
ter Umständen spiritistische Experimente werden können, beweist
wieder ein Vorfall , den der „Westn. Juga " mittheilt. 2?tt Jeka-
terinoslaw (Rußland ) forderte vor kurzer Zeit ein Kreis von
„Spiritisten " eine junge Dame zu seinen Sitzungen auf. Als das
junge Mädchen erschien, wurde das Zimmer verdunkelt, und wäh¬
rend der nun eintretenden Dämmerung setzte sich die Gesellschaft
um einen nicht großen Tisch und begann die Geister zu citiren.
Die junge Dame wollte den Geist ihrer Mutter herbeschwören.
Die Kette der Hände schloß sich, der Tisch begann in eine springen¬
de Bewegung zu gerathen, und bald wurde der Dame die Mit¬
theilung, daß der citirte Geist anwesend sei. In diesem Moment
stieß die Dame einen hysterischen Schrei aus , bekam abwechselnd
Wein- und Lachkrämpfe und erhob ein unverständliches Geschrei.
Es dauerte nicht lange, und der hysterische Zustand der jungen
Dame übertrug sich auch auf andere Anwesende; einige Personen
fielen in Ohnmacht, andere begannen zu schreien und zu tanzen,
kurz die Versammelten benahmen sich wie Tollhäusler . Es mußte
ein Arzt gerufen werden ; dieser isolirte zunächst die einzelnen „Ver¬
zückten" und suchte sie allmählich in einen normalen Zustand zu¬
rückzuversetzen.

Umfangreicher Heirathsschwindel. Die Kopenhagener Polizei
hat in der Person eines Dänisch-Amerikaners mit Namen Jörgen
Nielsen einen äußerst raffinirten Heirathsschwindler gefaßt und in
vorläufige Hast genommen. Nielsen hat, so viel man bisher er¬
fahren konnte, im Laufe von etwa zehn Jahren mindestens drei
Ehen geschlossen; er befand sich meistens auf Reisen und operirte
abwechselnd in Amerika, Deutschland und Oesterreich. Im Jahre
1891 heirathete er in Mexiko eine Böhmin . die er nach etwa zwei
Jahren wieder verließ, um 1394 in Berlin zusammen mit esfner
Blumenhändlerin Marie Patruz ein Heirathskomtor unter^ dem
Namen Louis de Pilger zu errichten. Wegen Schwindeleien ge¬
genüber den zahlreichen jungen Mädchen, die sich an sein Biireau
wandten, aus Deutschland ausgewiesen, begab er sich nach Wien
und dann nach Antwerpen , verfolgt von der inzwischen verlassenen
Patruz , die er um 5000 Mark angeführt . Nach einem Besuche in
Amerika kam er wieder zurück, um mit der neunzehnjährigen Toch¬
ter eines deutschen Fabrikanten und etwa 10,000 Mark seines
„Schwiegervaters " im Jahre 1899 in Kopenhagen sich einzufinden.
Hier faßte man ihn und schickte die Betrogene in die Heimath.
Später etablirte er sich in Men als Mädchenhändler und stand im
Begriffe, mit zwanzig jungen Mädchen nach Brasilien auszuwan»
dew» als die Polizei ihn anhielt. Nielsen floh über Hamburg nach
Amerika. In Newhork heirathete er im Vorjahre eine deutsche
Dame aus Regensbürg , mit der er eine Hochzeitsreise nach Jta.
lien antrat . Da es ihm nicht gelang, ihr Kapital in Gewalt zu er¬
halten, verließ er sie auf einer Reise in Belgien. Jetzt wagte er sich
Wieder an eine Wienerin , der er 8000 Gulden entlockte. Sie aber
reiste ihrem Verführer vor Wöchen nach Kopenhagen nach und ver-
aylaßte seine Festnahme. Seine ursprüngliche dänische Eheftau
mitgerechnet, war er bisher im Ganzen dreimal verheirathet.

Hus der Umgegend.
# Laufenselden, 13. Juni . Herr Willi Sch link,  Mitpächter

der hiesigen Jagd , hatte heute Abend das Glück, einen sehr alten,
viel begehrten Reh bock mit einem selten schönen Geweih zu er-
legen. Waidmannsheil!

c? Wirker, 13. Juni . Beim Schneiden von Brennholz , das die
meisten hiesigen Bewohner von dem MaschinenbesitzerHerrn Ehr.

Der Bursche hatte mir nichts dir nichts den Arm um die hüb¬
sche Frau geschlungen und flüsterte ihr etwas zu, aber doch nicht so
lkise, als daß Hannes es nicht hätte hören können.

„Nu gib Dich nur zufrieden, Marikke-Tring, " meinte er.
„Wenn Teill Mann noch lebte» würde er sich schon gemeldet haben.
Die Trauerzeit müssen wir nun schon abwarten . Vielleicht findet
man ihn irgendwo inzwischen und dann läßt Du ihn erster Klasse
begraben. Kiel hat Dir doch nicht an ihm gelegen, denn ich weiß
doch, wfe lieb Du mich gehabt hast." ^

pAch ja —" seufzte sie. -
„Na , und dann heirathen wir und führen ein Leben wie Gott

in Frankreich. Nein , wenn uns das einer vor vier Jahren gesagt
hätte, daß wir mal zusammen auf dem' Schulzenhof Hausen wer¬
den. So — und nun gib mir noch 'nen Kuß und dann bis morgen
Abend - ^

Hannes riß die Augen weit auf. Das ist ja reizend. Und nun
küßt der Bengel faktisch seine Frau auf die Lippen. Aber er wird
ihm und ihr den Kuß gesegnen. Und vor den beiden stand erplötz-
lich und haute ihm und ihr eine runter , daß es nur so schallte. Der
Grohknecht machte Mgstz daß er über den Zaun katn. Die Frau
aber konnte nicht fort und aus ihren Rücken schrieb er nun allen
seinen Zorn mit rocher und blauer Keilschrift,̂ bis sie ihm zu Fü¬
ßen lag und -ihn anflehte, sie doch nicht umzubringen. Sie wäre ja
so froh, daß er wieder da sei — **

„Jawohl , da bin ich und da bleibe ich hoffentlich noch lange
und das sag ich Dir , wenn Du Dich nicht änderst, dann setzt es
'ne neue Tracht Prügel . Ich bin den Rummel nun satt." ^

Seit jenem Abend gibt es kein sanfteres Weibchen im Dorfe
als Marikke-Tring . Sie scheut die Hiebe ihres Mannes , der damit
alle Herrschaftsgelüste in ihr unterdrückte. Und heute ist Hannes
wieder Herr im Hause und zufrieden und glücklich. Und nur einmal
im Jahre trinkt er über den Durst . An der Kinnes . Aber dann fällt
es nicht auf.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Göller von Wallay mit der Maschine schneiden lassen, zer¬
st, rang  heute Morgen die Zirkel säge,  sodaß ein Theil der-
elben über unseren Kirchthum flog und in das Hausdach des Win-

zers Herrn Peter Baumann 2. einschlug, daß nicht allein die Zie¬
gel, sondern auch die Latten in Stücke gingen. In dem beschädigten
Dache entstand eine thürgroße Oeffnung. Zum Glück ist Memand
bei diesem Unfall zu Schaden gekommen, was leicht hätte Vorkom¬
men können, da der Platz resp. die Straße , wo die Säge stand,
ehr frequentirt war.

— Niedernhausen i. Taunus , im Juni . Mit dem Eintritt der
warmen Witterung hat sich auch der Besuch von Niedernhausen
als Luftkurort und als Ausgangspunkt der verschiedensten Touren
m den schönen Taunus neu belebt. Am Knotenpunkt der Bahnen
von Frankfurt , Wiesbaden u. Limburg gelegen und in kurzer Zeit
erreichbar, ist dieser Ort wegen seiner gesunden, frischen Luft, seiner
hübschen Lage und nahen Waldungen sowohl als Ausflugsort wie
auch für einen Landaufenthalt ganz besonders geeignet. Von hier
lassen sich die schönsten Waldspaziergänge in den östl. und westl.
Taunus unternehmen, von hier sind die Höhen Kellerskopf, Hohe
Kanzel, Buchwald, Kuppel, Judenkopf etc. ohne Mühe auf guten
Wegen in kaum einer Stunde zu erreichen und eine herrliche Fern-
ijcht hat man von diesen Punkten über das Land. Der stets zu¬

nehmende Fremdenverkehr in dem vergangenen Jahr beweist, daß
der Ort von den Touristen und den erholungsbedürftigen Stadt-
bewohnern gern wieder ausgesucht wird , wie denn auch die Logir-
und Kurhäuser ihr Bestes zu bieten bestrebt sind. Sind in dieser
Hinsicht die „Pulvermühle " und das „Kurhaus Herrnwald " vor-
theilhast bekannt, so ist noch ein neu geschaffenes Anwesen dieser
Art , die „Villa Sanktas"  als Fumilienpension und Restau-
rant zu erwähnen. In wenigen Minuten vom Bahnhof erreichbar,
auf einer kleinen Anhöhe vor dem Orte Königshofen gelegen und
in allen Räumen der Neuzeit entsprechend ausgestattet, bietet die-
es Haus einen besonders behaglichen Aufenthalt. Von seinen Fen-

stern und Balkons , seinem prächtigen Garten mit Halle genießt
man einen wunderbaren Ausblick auf die nahen Wiesen und Wäl¬
der wie auf die weiter entfernten Höhen des Taunus . Küche und
Keller des Hauses sind für Ansprüche jeder Art bei soliden Prei¬
sen bestens bestellt und werden einen Aufenthalt dort besonders
empfehlenswerth machen.

X Vom Main , 14. Juni . Der günstige Wasserstand des Mains
kommt der Schifffahrt  sehr zu statten ; schwer beladene Schiffe
verkehren täglich auf der Wasserstraße. — Zwischen Flörsheim und
Hochheim an den Ufern des Untermains zeigen sich in den letzten
Tagen zahlreiche Ketten von Wildenten,  welche aber schwer
zum Abschuß zu bringen sind.

* Johannisberg , 13. Juni . Heute ließ der Johannisberger
Winzerverein  E . G . im Locale des Herrn Peter Klein 52
Halbstück 1901er Johannisberger , 5 Halbstück 1901er Geisenhei-
mer und 1 Halbstück 1901er Wnkeler zum Ausgebot bringen, die
sämmtlich bis auf 5 Halbstück Johannisberger zugeschlagenwur-
den. Es wurden , dem „Rhg . Anz." zufolge, bezahlt A 300, 340,
280, 350,360,360,390,390, . 420, 470, 570, 460, 560, 430, 540, 550,
600, 590, 600, 680, 490, 610, 730, 570, 710, 630, 710, 640, 660,
640, 680, 620, 660,. 660, 660, 720, 710, 580, 620, 610, 710, 710,
710, 610, 510, 570, 570, 690, 690, 730, 800, 800 per Halbstück.
Der Gesammterlös beträgt A  30,980.

* Bad Kreuznach, 13. Juni. Das erste große Pferde-
Rennen  des Nahethal -Rennvereins findet am nächsten Samstag
und Sonntag , den 21. und 22. Juni statt . Es sind zu demselben
über 100, darunter eine große Zahl erstklassiger Rennpferde , ge¬
nannt , deren Zahl sich durch Nachnennungen zweifellos noch ver¬
mehren wird . Ebenso befinden sich unter den Reitern die bekann¬
testen und. angesehensten Herrenreiter Westdeutschlands. Zu allen
Einzelrennen sind die Nennungen so zahlreich, daß gut besetzte
Felder und interessanter sportlicher Verlauf gesichert sind. Am
zweiten Tage beginnt das Meeting wieder mit einem Galoppreiten
für Landwirthe . Meldungen am Sonntag vor dem Rennen auf
dem Rennplätze. Das offizielle Vergnügungs -Programm sieht für
die Renntage verschiedenegrößere Festlichkeitenvor, darunter am
21. Juni großes Parkfest im Kurgarten . Wer also einige ebenso
schöne als interessante Tage in Bad Kreuznach verleben will, der
versäume es nicht, zum Rennfeste hier zu erscheinen.

Wiesbaden , 15. Juni.
Del naKauirdie Stfldtetag

wird , wie bereits gemeldet , am 27. und 28. Juni in Eltville
stattfiuden . Auf der Tagesordnung sichen u . A. folgende Vor¬
träge : 1. Die Fürsorge -Erziehung und die Kinder -Fürsorge
im Armenwesen . Referent : Stadtrath Dr . Woell -Frankfurt
a . M . Korreferent : Landesrath Krekel -Wies-baden . 4. Die
gesetzlichenBestimmungen über die Aufbringung der Straßen¬
kosten durch die Anlieger . Referent : Bürgermeister Vogt -Bieb¬
rich. 6. Eingabe des Verbandes der Gemeindebeamten für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , betr . die Abänderung der
Satzungen der Ruhegehalts - und der Wittwen - und Waisen-
kasse für die Kommunalbeamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden . Referent : Bürgermeister Gierlich -Dillenburg.
7. Versicherung der Gemeindewaldungen gegen Feuerschaden.
Referent : Bürgermeister Schütz-Eltville . Die Stadt Eltville
hat für ihre Gäste folgendes Programm ausgestellt : Freitag,
den 27. Juni , 11 Uhr : Zusammenkunft in der Turnhalle des
Turnvereins bei einem von der Stadt Elwille freundlichst an»
gebotenen Frtihstück . 12 Uhr : Beginn der Verhandlungen.
4 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagessen in 'der Burg Craß.
7—10 Uhr : Rh ein fahrt auf dem von der Stadt Eltville zur
Verfügung gestellten Dampfer der Köln -Düsseldorfer Gesell¬
schaft. Betheiligung der Damen an der Fahrt ist erwünscht.
Rückkunft nach Eltville so zeitig , daß Züge rheinauf - und
rheinabwärts erreichst werden können . Samstag , den 28 . Ju¬
ni , 9i Uhr : Fortsetzung der Verhandlungen . Nach Schluß
derselben Besichtigung .des städtischen Elektrizitätswerkes und
der Kellereien der Firma Mathäus Müller.

Wohlfahrtspflege.
Der Verein für Auskunft in Wohlfahrtsangelegenheiten

und Rechtsfragen , der jeden Abend von 6-—7 Uhr im Rath¬
haus im Arbeitsnachweis für Männer unentgeltlich Rath - und

17. Fslrean^

Hülfesuchenden Auskunft ertheilt , hielt am Dienstag , den 10.
Juni , Nachmittags , in der Aula der Töchterschule seine Vor-
'tandssitzung ab. Die Vorsitzende, Frau Baronin v. Korff,
konnte von dem erfreulichen Gedeihen des Vereins berichten,
der durch seine vielseitige Thätigkeit im Stande war , auch im
letzten halben Jahr manchem Hülfesuchenden den Weg zur
Selbsthülfe zu bahnen , manchem Kranken , Erholungsbedürf¬
tigen , den Aufenthalt in Krankenhäusern , Heilstätten etc. zu
ermöglichen . — Da der Verein sein Geld nicht zum Almosen¬
geben verwenden darf , so wendet er es in vortrefflicher Weise
dazu an , sich damit Freistellen in Wdhlfahrtseinrichtungen zu
erkaufen , um dadurch das Recht zu haben , kranke Patienten
darin unentgeltlich unterbringen zu können . So konnten
dieses Jahr wieder durch Vermittelung des Vereins 5 Kinder
in die Ferienkolonie geschickt werden . So wie der Verein letz¬
tes Jahr durch einen Beiwag den Grundstein zu einein Asyl
für Obdachlose legte , so ließ er es sich auch dieses Jahr ange¬
legen sein , eine neu ins Leben tretende Wohlfahrtseinrichtung
zu unterstützen , indem in der Vorstandssitzung dem Wiesbade¬
ner Krippenverein 400 Mk . bewilligt wurden . Mt ftoher Zu¬
versicht kann nach dem Bericht des Herrn Abegg auch die W>
theilung für Rechtsfragen in 'bie Zukunft blicken. Das stete
Zunehmrn der Rechtssälle , die meist über Dienst - und Mteth-
Verträge , Werkverträge , Gewerbeordnung , auch Familienrecht
handeln , geben einen deutlichen Beweis von dem immer wach,
senden Vertrauen , das der Auskunstsstelle für Rechtsfragen
entgegen gebracht wird . Trotzdem wäre aber zu wünschen,
daß die Kenntniß von dem Vorhandensein 'dieser Auskunsts-
stelle in immer weitere Kreise dränge . Denn wie viele Men-
schm, die oft lieber nicht ihre Sache verfechten , weil sie die
Kosten eines Rechtsanwaltes fürchten , wären ftoh , wenn sie
einen Ort wüßten , wo ihnen unentgeltlich Belehrung über die
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen gegeben würde . Der
Verein führt keine Prozesse , sondern er beschränkt sich darauf,
Rechtsbegriffe zu klären und die streitenden Parteien zu einem
Vergleich zu bringen . Gelingt es nicht durch vermittelnde
Worte den Streit zu schlichten, so wird den Petenten vom Ver¬
ein aus eine Gratiskonsultation bei Herrn Rechtsanwalt Dr.
Bickel verwirkt , der mit anerkennenswerthem Interesse dem
Verein bei schwierigen Fällen zur Seite steht. Ein großer
Vorzug dieser Auskunstsstelle ist, daß sie im Gegensatz zu den
meisten von Frauenvereinen gegründeten Rechtsschutzstellen,
die nur Frauen Auskunft geben , beide Geschlechter berücksich¬
tigt . Seit Januar hoben 38 Männer und 36 Frauen die
Auskunftsstelle in Anspruch genommen , der beste Beweis , daß
sie für beide Geschlechter von gleich großer Nothwendigkeit ist.
Und da es viele , besonders familienrechtliche Fälle giebt , in de-
neu der Mann lieber beim Mann , die Frau lieber bei der Frau
Aussprache sucht, so arbeiten im Arbeitsausschuß Herren und
Damen gemeinsam , um so allen Anforderungen , die an den
Verein gestellt werden , gerecht werden zu können.

* Walhalla . An Stelle der am vergangenen Sonntag aus be-
sonderen Gründen ausgefallenen Matinee wird heute ab pz12 Uhr
bestimmt ein von der Theaterkqpelle ausgeführtes Frühschoppen-
Freikonzert stattfinden. Abends ab V28 Uhr konzertirt sodann das
beliebte Schröter 'sche Künstlerquartett.

* Die Theilnehmer am Jahresscste der Vereinigung zur Er-
Haltung deutscherBurgen auf der Marksburg  inBraubach , wel¬
che von Wiesbaden , Frankfurt etc. kommen, fahren am besten so,
daß sie am 20. Juni , Morgens mit dem 10,31 Zuge in Oberlahn-
stein eintreffen, wo der Dampfer der Vereinigung von Coblenz
kommend sie aufnimmt und in wenigen Minuten nach Braubach
bringt.

* Wiesbadener Carneval -Verciii Narrhalla . Nächsten Sonn¬
tag, den 22. Juni , von Nachmittags 3 Uhr ab findet auf dem Bier-
stadter Felsenkeller das diesjährige große Sommer - und Nacht-
fest der Narrhalla statt. Das Comitee ist in rühriger Thätigkeit,
um ein recht glanzvolles und gemüthliches Fest zu veranstalten,
damit jeder Besucher beim Nachhausegehen sagt : Bei der Nan-
halla war es wieder recht gemüthlich. Also komme jeder auf näch¬
sten Sonntag , den 22. Juni zum Sommerfest der Narrhalla.

* Die Gesellschaft Sangesfreunde veranstaltet heute Sonntag,
15. Juni , Nachmittags von 4 Uhr ab, eine humoristische Unter-
Haltung mit Tanz in der neuen Turnhalle zu Biebrich und werden
die verehrlichen Besucher wie immer mit einem hochinteressanten
Programm überrascht werden, da die Gesellschaft Alles aufgebo-
ten hat , ihre werthen Gäste in jeder Weise zustieden zu stellen.

* Der Fleischer-Gehülfen-Verein hält sein diesjähriges großes
Sommerfest , günstige Witterung vorausgesetzt, heute Sonntag,
auf dem herrlich gelegenen Turnplatz , links der Platterstraße , Di¬
strikt Atzelberg, ab. Für Volksbelustigung aller Art , Kinderspiele,
Wettlauf , Sackhüpfen, Wurstschnappen, Hahnenschlag, Breiessen,
sowie mehrere Luftballon -Auffahrten usw. ist bestens gesorgt. Der
Rückmarsch erfolgt Abends 9 Uhr mit Musik und Fackelzug na«y
dem Vereinslokal „Drei Könige", Marktstrahe 26.

* Patentwesen . Das Patent - und techn. Bürcau von Louis
Golle  zu Wiesbaden , Rheinbahnstraße 4, erwirkte nachstehende
Patente und Gebrauchsmuster : Nr . 129102 deutsches Reichspatent
auf : „Unter Vermittelung eines Druckminderungsventils an vre
Wasserleitung angeschloffene Abortsspülvorrichtung mit Windkes¬
sel". Inh . Carl Grözinger  u . Cie., Metallgußwaarenfabrik za
Wiesbaden , Dotzheimerstraße ; Nr . 26447 engl. prov. Patent auf
dieselbe Erfindung ; Nr . 160966 belgisches Patent , derselben Firm»
auf dieselbe Erfindung . Nr . 133167 deutsches Reichspatent auf:
„Federnder Radreifen ". Inh . Ludwig Henß  in Wiesbaden , See¬
robenstraße 2 ; Nr . 9945 engl. pro . Patent auf dieselbe Erfindung-
Nr . 165750 Gebrauchsmuster auf : „Mit hinter einander geschalte¬
ten durch ein gemeinsames Ablaufrohr verbundenen Behälter ver¬
sehene Absaug- und Kühlvorrichtung für belästigende Abdämpfe.
Inh . Heinr . Conrad Sommer,  Ingenieur zu Brohl a. Rh . Sm
174815 „Sicherungsstöpsel mit auswechselbarem Schmelzdraht.
Inh . Jean Müller,  Elektr . techn. Institut zu Eltville a. Rh-'
Hauptstraße 1. Nr . 175808 „Zweitheiliger Scheidenhalter fi»
Thiere aus ineinander paffenden Quer - und Längsringen ." I "*-
Arnold Nuesch,  Thierarzt in Flawyl , Kanton St . Gallen,
Schweiz. Nr . 176389 „Sicherheitskette mit ausgestanztem in <•)»<
entsprechende Befestigungsplatte zu versenkendem Endstück, welch»
durch eine mittels eines Schlüssels zu bethätigende Scheibe gesperrt
oder ftei gelassen wird ." Inh . K. Adolf Hohle  in Mainz -Gon¬
senheim, Mombacherstraße 36. 1/10 . Nr . 176680 „Einspannvor¬
richtung zum spiegelrechten Schneiden von Rohspeichen und Wev
terbretter , welche an einer Kreissäge angebracht und auf Rolle»
verschiebbar angeordnet ist." Inh . Wilh. Roweiser,  Wagt^
fabrik in Steinau , Kreis Schlüchtern. Nr . 177193 „Lexicon-Fa-v»
plan ". Inh . Walter Colemern,  Wiesbaden , Frankfurterstr . 1*-
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, * Reichshallen-Theater . Morgen Sonntag finden die Ab-
schieds-Vorstellungen des jetzigen ganz vorzüglichen Programms
statt, worauf ganz defonders aufmerksam gemacht wird . Wer Ja¬
mes Basch als „Diogenes mit der Laterne" noch nicht gesehen hat,
versäume nicht dies nachzuholen. Auch das übrige Programm ent¬
hält hervorragende Nummern und ist deshalb ein Besuch sehr zu
empsehlen. Die Sonntag Nachmittag-Vorstellung findet zu ermä¬
ßigten Preisen statt.

* Najsauische Geflügelzucht. Unter dem Vorsitze des Admini-
strators Dern von Schloß Reichartshausen fand heute im Saale
des Landes-Ausschusses hier eine Versammlung der Geflügelzucht¬
kommission der Landwirthschaftskammer und der Vertreter der der
Landwirthschaftskammer angeschlossenen Geflügelzuchtvereine statt.
Es wurden wieder sehr wichtige Beschlüsse gefaßt, die sämmtlich
geeignet sind, die heimische landwirthschaftliche Geflügelzucht zu
fördern. Leider können wir den vollständigen Bericht erst in näch¬
ster Nummer bringen, da die Sitzung erst kurz vor Redakttons¬
schluß beendet wurde. Auch über die gegen Abend stattfindende
Versammlung nassauischer Geflügelzüchtervereine, die einen Zu¬
sammenschluß aller Vereine zu einem Provinzialverband
bezweckt, werden wir in nächster Nummer Bericht erstatten.

mit Sprungrahmen-Matratze, Keil
für 10 Mk. zu verkaufen
7327_ Emseriir. 22, 1

Das Policen von
Oomade , Gel und schädliche Essenzen

dürfen nickt auf die Aopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch chaar und Aopfhaut erfrischt
und gestärkt, das thaar seidenweich,
üppig, glänzend und geschnreidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

Möbeln
sowie Flügel und Pianos, ebenso
die Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie aus-
geführt zu den billigsten Tages¬
preisen. Spezial-Geschäft. Werk¬
stätte Blücherplatz 2.

Bitte Bestellungen per Postkarte.
Jung , Polirer,

7326_ Blücherplay 2,
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten flireise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Alan erhält
es , die Flasche zu Mk . 2 .—, Doppel-
flasche Mk . 3 .50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Eoiffeur-
geschäften , auch in Apotbeken.

Junge
Leute,

welche zur Handelsmarine
wollen, werden placirt aus
I. Kl. Schiffe durch Capit.
Olsen, Hamburg, Bern¬
hardstraße 56, z. Z. Wies¬
baden, Kellcrstr. 13, p. 7321

^slsgramms und lstrts Iladiridifen.
* Berlin , 14. Juni . Generalfeldmarschall Graf Waldersee

wird, einer Einladung des Königs Eduard folgend, sich zu den
Krönungsfeierlichkeitennach London begeben. In seiner Beglei¬
tung befindet sich auch sein Neffe, Major Graf Waldersee, welcher
Gcneralstabsoffizier im Stabe des Grafen Waldersee ist.

* Wien, 14. Juni . Die Verlobung  des Herzogs Siegfried
in Bayern mit der Erzherzogin Maria Anunciata fand heute statt.
Der Herzog kehrt am Dienstag wieder nach Bayern zurück. — Das
Brautpaar wurde heute Vormittag vom Kaiser in Audienz empfan-
gen.

* Wien, 14. Juni . Nach einer Belgrader Meldung der hiesigen
Mittagszeitung hat der serbische Kriegsminister entgegen den Be¬
stimmungen des Berliner Vertrages die Festung Belgrad
wiederhergestellt.

* Brüssel, 14. Juni . In der Umgegend von Mens haben 3
Zuckerfabriken  beschlossen, den Betrieb einz  stellen . Fer¬
ner wollen noch 20 Fabriken den Betrieb einstellen. Veranlassung
soll die jeweilige Zuckerkrisis und die Zuckerkonferenz sein.

* Paris , 14. Juni . Das Kriegsgericht in Marseille verurtheilte
einen Offizier, welcher in einem Anfalle von Nervosität seinen
Hauptmann geohrfeigt  hatte , zu fünf Jahren Gefängniß und
Entlassung aus dem Heere. '

* Paris , 14. Juni . In Nancy sind 2 deutsche Deserteure
eingetroffen, welche bei der Fremdenlegion gedient hatten. Sie
wurden im Elsaß verhaftet und in einer Garnison internirt,
entflohen aber in Uniform und wurden von den Gensdarmen bis
an die frenzösische Grenze verfolgt. Die Deserteure sprangen in
einen Grenzfluß und gelangten so auf französischen Boden. Bei der
Verfolgung hatten die Gensdarmen mehrere Male geschossen, ohne
jedoch zu treffen.

* Constantinopel, 14. Juni . Der Vali von Tripolis telegra-
phirte an den Sultan , er befürchte eine allgemeine Empörung
der Einwohner und erbitte Truppenöerstärkungen und Munition.

Möbl . Zimmer
zu vermiclhen 73

Drudcnstr. 1, Part.

8r&I.möbl.Balkonzimmer! Be:bcss., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemülhl. Heim Auf
Wunsch kann auch ein 2. Ziunner
abgegeben werden Richlstraße 23,
1. Etage l. 7325

tagsüber f. Hausarbeit gef. Lohn
20M. u Kost Kirchgaffe 25, 2. 7318

Acker
;n kauft« «licht

Fabrikf. Holzbearbeitung,
Schreinerein. Glaserei,

(für eine Gärtnerei), Nähe der
Bicrstadterstraße oder zwischen
Wartthurm und Alwinensiraße.

Gefl. Offerten mit genauer An¬
gabe der Lage wie des Preises
unter N. H. 7320 an die Erped,
erbeten. 7320

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen-
Außerordentlich günstige Gelegenheit zum Einkauf

von:
Garnirten u . nngarnirten Hüten , Sandern,
Sammeten , Stoffen , Spitzen , Schleiern,
Cravatten , Barben , Blumen u . Federn,

Boas,
Schmuck aller Art,

Fächern.
Christ . Mel,

Modewaaren- und Nutzgeschäft,
6628 Webergasse RS.

Fernsprecher 270 .

L̂ ellmuiidstratze20 schöne
leere Mansarde an einzelne

Person zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 Sk. 7319

Sehr guten
alten Rothwein

iü w. Slerbesall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Plaherstr. 8, 1. 7244

§R) auenthaler Weine , nu
eig. Wachstbum, 1889, 1890

1892, 1993, 1895, 1900, 1901,
von 1 M. an die Flasche, Lersandt
die Kiste von 6 Fl. an. sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast»
wirth, Raucntbal. _ 4645

billig zu verlausen
7291_Bleichstr . 22, 1 r.
lltnittn » *• d. Stadlu. ü. Land

des. Promptu.Garantie
Philipp . Hclenenstr. >0. 7287Geschäftswagcn, aucha:s Break

&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74. 1707

Lounges Kätzchen an g. Leute zu
x ) versch. Bleichstr. 30. 7288

Elektro-Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S cha e f e r;  für ben
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

| Schläferskopfthurm . j|
Aß Bei Beginn der schönen Jahreszeit, jX!
Aß wo Alt und Jung hinauseilt in unsere jX!
*kj| heirlichen Taunuswälder , richten wir jx!
äj  wiederholt die Bitte an unsere Mit - |x!
%j bürg er und an die Besurher un*
Aß serer schönen Badestadt , uns einen Bei- jgß
^ trag zu spenden znr Verwirklichung gg
A des schon seit Jahren angestrebten jig
Aß Zieles, einen massiven Aussichtsthurm jj»

auf dem Schläferskopf zu erbauen. ^

|jj Der Vorstand des §§
«i Verschönerungsverein zu Wiesbaden, ri?

Glühkörper
von brillanter Leuchtkraft und langer Brenndauer,

besonders geeignet für
hilft
großartig '
«l» unerreichter

„Inferkrn-
dCy*  Tödtrr"

liefert Prohe - Dtzd . zu Mk . 3 .80.
franko  aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 69C

Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Sam me !stellen:
Adelhaidstr . 41 : W. H . Birck,  Colonialw .-Handlg.
Bahnhofstr , 6 ; Heinr . Staadt,  Buchhandlung.
Bleichstr . 15: Jacob Huber,  Colonialw .-Handlg.
Kirchgasse 26 : Heinr . Heues,  Buchhandlung.
Langgasse 32 : Heinr . Roemer,  Buchhandlung.
Mühlgasse 9 ; Ludw . Schwenck,  Strumpfw .-Handlg:
Rheiustr . 45: A. Wirth  Nachf ., Colonialw.-Handlg.
Schwalbacherstr . 33 : Jac . Minor,  Colonialw.-Handlg.
Schwalbaeherstr . 45a : H. Weygandt , Eisenhandlg,
Taunusstr . 28: Ed . Vo i g t ’ s Nachf., Buchhandlg.
Wellritzstr . 27 : Carl Kirchner,  Colonialw .-Handlg.
Wilhelmstr . 28: Jurany & Hensel 's Nachf.,Buchhlg.
Wilhelmstr . 52 : Moritz & Münzel,  Buchhandlung.
Die Redaktion des Wiesb . General Anzeiger
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Med.-Drogerie „SanitaS ", Mau-
ritiusflraße 3.

Wilh. Schild, Friedrichstr. 16.
C A. Schmidt, Hclenenstr. 2.
Louis Schüler. Hellmundstr. 12.
Otto Siebert, Markt 12.
Oskar Siebert , Taunusür. 50.
Wilh Stauch, Schwalbacherstr.
Eduard Weygandt, Kirchg. 34.

Amönevnrg:
Wilh Bäumer's Nachf. Inh.

Ä. Kirchner.
Biebrich a. Rh.:

Eugen Fay 's Nachf. (Friedr

In Wiesbaden bei den Herren:
Cyr- Tauber , Kirchoaffe 6.
A. Berling , Trog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
W. H Birck , Adelheidstr 41.
Ed. Brerh -r. Neugaffc 12.
C Br dt» Albrcchtstr. 16.
J .E .Bi , - .,e».er . Hellmundstr. 35.
Tr. C. Cr !tz. Langgaffe 29.
Willy Eraese , Webergaffe 37.
Heinr. Kneipp , Goldgaffe 9.
Ernst Kock'S Apotheker, Bis>

! marckring.
Frist Nompel . Nengaffe7.

Das Königliche Theater bleibt Sonntag , den 15. Juni er.
geschlossen.

Wontag, den 16 . Juni 1902.
148. Vorstellung. -

Zum 1. Male:
Ein Jugendtraum.

Lustspiel in einem Aufzug von Heinrich Stobitzer.
Leontine von Helmsthal . Frl Willig.
Frau von Heinitz . Frl . Santen.
Baron Stockheim . Herr Vallentin.
Leopold von Thümen ' . Herr Schwab.
Marie, Leontinens Zofe . Frl. Koller.

Schauplatz: Ein Damenboudoir.
Zum ersten Male wiederholt:

Die Verleumdung.
Komödie in 3 Akten frei nach Scribes Calomnie von Eugen von Jagow.
Raymond, Premierminister . . . . . Herr Leffler.
Herminic Guibert, seine Schwester . . .Frl  Doppelbauer.
Guibert, Bankier, deren Mann . . . . Herr Schreiner.
Cecile de Mornas, Raymonds Mündel . . Frl . Edelmann.
Marquise de Savenay, deren Taute . . . Frl. Santen.
Lucien Villefranche, Deputierter, Raymonds Freund Herr Bach.
Vicomte de Saint -Audre, im auswärtigen Amt . Herr Wegener
Coguenet, Eigenthümer in Dieppe . . . Herr Andriano.
Belleau, Hoteldirektor. Herr Groß.
Ein Badegast . Herr Dr . Krauß.
Ein Kellner . Herr Martin.

Badegäste.
Ort : Ein Salon im „Hotel des Bains " in Dieppe. — Zeit: 1840

Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 12 Minulen statt.
Ende 9 Uhr.

Müller).

Werkstätte mit Wohnung
sofort zu vermielbcn tArabeuffrafic 60 (im Laden). _

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger. Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886
C Lnmb , Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis

■ÜM

Dampfer Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
. Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell
fahrt„Borussia" u. Kaiserin Auguste Bictoria"), 9 50 (Sch ncllfahrt„Hansa
u»d „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellfadrt „Deutscher Kaiser un
Wilhelm Kaiser und König"). 12.50 bis Köln Mittags 3 20 (nur a>
ffonn. u. Feiertagen) bis Bingen. 4.20 bis Neuwied. Abends 6.3.
<Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags2 25 bis Mannheim. Margen!
*0.20 bis Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von WieSbade,
«ach Biebrich Morgen» 7'/, Uhr. -

Anfang 7 Uhr.

Dienstag, den 17 . Juni 1902,
149. Vorstellung.

Migno u.
Ansang7 Uhr. — Mittlere Preise.
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Kinderloser Ämter
sucht für Oktober 2—3-Zimmer-
Wohnung , Schwalbacherstr., West»
end bevorzugt, event, wird HauS-
verwalterstelle übernommen . Off.
unter A. K. 99 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 6400

Wohnung
von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichst mir Gärtchen u. Parterre,
per 15. Sept . od. 1. Okt . d. Js.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen ) event. auf mehr. Jahre
zu miethen ges. Offert , m. Preis
erbeten unter P . G. 700 an die
d Exped. Bl.  6652

<7̂lt Villa Kapellen-
<v) strafte 49 Herrschaft,
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

Vermietbungen.
_ y Zimmer. _
Hßdelhetdstr . 97 , 2. Etage.

7 Zimmer , gr. Frontspitz¬
zimmer, Badezimmer , gr . Balkon,
Kohlenaufz. ic. per 1. Oktober.
Näh . daselbst oder Sonnenberger-
straße 45,' 2._7237

Biebricherstr . 17,

f arterre-Wohnung,7—9Zimmer,üche, Badezimmer und sonstigem'
Zubehör , Nebentreppc, Kohlenauf-
zug, Heißwasser - Etagenheizung,
Gartenbenutzung , hochherrschaftlich
und komfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Bauburrau , Schützen-
hofstraße 11. 7063

«iiistr-zrikdr-Ai« 31.
1. und 2. Etage , L 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzuschen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
ftraße 1. Part. _ 6760

Billa
Kapellenkraße 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

3i!meinem Neubau flaifet*Friedrich -Ring S8 sind
hochherrfchaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim .-Etagen , 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

6 Zimmer.

MHWratze 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch-
gaS, vollständiger Bade-Einrichtung,

"kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, .Koblenaufzug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
llvleichplatz rc. Die Wohnung ist
izum 1. Oktober zu vermiethen u.
sanzusehen Vorm . 11—1, Nachm.
>6—7 Uhr. Näh . Adelheidstr. 90,
:Parterre . 6665
-<77> vyheimerstraße 7, 2, Etage

6 Zimmer m. Balkon , Bad,
L Manfardz ., Küche, 2 Keller, cv.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh . Parterre . 2997

Keffelbachstr . 4
<an der Walkmüblstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell -Etagc 6 Zimm ., Erker, Balkon,
Bad , Küche u . 2 Mans . pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43.  _ 1858
CKfa der Ringkirche 6 , herr-

schastl. Wohnung , 8. Etage,
von 8 Zimmern. Bügelzimmer,
Küche, Speisekammer, Bav, Kohlen-
aufzua u. reichlicher Zubehör, Gas
» elektr Licht, Balkon nach der
Straß « und rückwärts , aus 1. Ok¬
tober preiSwürdig zu vermiethen.
Näh . NicolaSstr. 7, 2 Tr ., von
8 —3 Uhr. , 6719

5 gimmrt

Pntn Aullßrißt 1,
€«t dkl HttdcrSrG.
sind elegante 3-, 4- u . 5-Ziinmer-
Wohnnnze » mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerftratze 54,

Parier « . 4193

HÛ eubau Arndtftr 1 , Ecke
Z' *' der Herderstraße, sind cleg.
3 -,gnd 5-Zimmer -Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbstu. Mchnzerstr. 54.6446

Kahtih-straß- S,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59. 1. 1241
Hllierftadter Höhe 12 schöne

Villenwohnung von 5 Zim.
und Zubehör für 10 —1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
— herrliche Luft. 4905

L^ ellmundstr. 13 , Bel-Etage,
5 große Zimmer , 2 Man¬

sarden nebst Zubehör , aus 1. Juli
zu vermiethen. _ 6406

P « JöikinrcSt. 13,
i herrschaftliche
I » 5-Zimmcr -Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10 —12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part . 5296

^lirchqaffe 19 , 5 gr. Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf

1. Oktober oder später zu verm.
Näh , bei Krieg. _ 7194

aiser -Friedrich -Rinvl « ist
tirte schöne Hochparterre-Woh¬

nung v. 5 Zimmern und Zubedör
svsort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M . 1250 . Näh . b. Roth,
Wilhelmstr. 54 . 5327

Kaiser -Friedrich - Ring SS
v » schö ne 5-Zimmer -Wohnung,
3. Etage , Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3 —6.
4 G Heidmau ».
L8laiser -Fricdrich -Ri » g 96

ist eine Hochpart.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu ver-
miethen. 5152

U \)tt
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . daselbst Part . lks. 5152

tl
2. Etage, eine Wohnung , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche
Speisekammer , Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (GaS- und
elektr. Licht), per sofort oder späier
zu vermiethen. Näh . Büreau . 4722
4D» or»tzstr. SS ist biei . Etage

bestehend auS fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836

C ranienstr.60,1.Et., eineherrsch. Wohn ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon , Badezim. nebst reich!.
Zubehör , zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658

M ^ alluferftr . 5  sind Wohn.
von 5 Zimmern , 1 Küche,

Bad , 3 Balkons , 2 Kellern,
2 Kammern auf sofort zu ver-
Miethen._ 2783
«L ^ alluferstr . 8 , Part, und

Bel-Etage von je 5 Zim .,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
sofort preisw . zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai . _ 6596

4 gimmer
tzDU delheidstr . 14 ist die Par-
■44 terrc-Wohnung v. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh . da¬
selbst, 2 Tr ._ 4380

UMliäMr . §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1, P_6759

Kimmckriiig1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44 , Part . 1879

sQleonorenstrafte 4, 1 Stock
ist eine Wohnung von drei

Zimmern aus 1. Juli zu verm.
Näh . Langgasse 81, I._ 6445
/ C,ine Wovnung von 4 Zimmern
'äs- und Küche im H. zu ver-
mielhen Friedrichllr . 89. 6527
L^ erderstratze 13 und IS,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Härder-
straße, 13, 1 Tr.  hoch . 755

SchMlhsM . 26
4 Zimmer mit Balkon , Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchel , Hinterh . Part,
oder Dambacbtbal 43 . 6608

4-Zimmer -Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
micthen. Näh . Part . i. Laden. 4224

_ 3 Zimmer. _

Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u. Zubeh ., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1. April zu cm. Näh . P . 1617

S Zimmer «nd Küche,
3 Zimmer und Küche.
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben-
straße 30 (Laden). 5631
/Lirke Herder - und Luxem-

burgstrafte S ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad . 2 Mansarden , 2 Kellern auf
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser Friedrich-Ring 94.
Part . _ 6458

Schöne Wohnung
von 3 Zimmer und Küche im
1. Stock auf 1. Oktober zu ver-
miethen Helenenstr 3._ 7207

3 schöne Hochparterre- Zimmcr
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Ott . zu vermiethen.
6310 Seerobenstr . 17.

Schachtstr . SS
find Wohnungen von 1—2, auch
event. 3 Zimmer und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Moritzstr. 48 . Part.  7209
/c .ine Wohnung 3 Zimmer , Küch
^2- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 G. Koch, Westendllr. 3.
« » aldstrafte SV 3 Zimmer.
***& Küche, Keller, event. auch
Garten , per 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh . bei D . Geift,
Adlerstr. 60, oder A . Pawlitzktz.
Baumschule Schierstcinerstr. 6798
ÄOi Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hose, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstratze 12,  I .,

3 Zimmer.
Kaiser ■Friedrichstrafte 5,

vor Sonnenbcrg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern , Balkon,
Kammer, . Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 4422

2 Zimmer und Köche
im Abschluß preiswmdig per
sofort od. später zu vermiethen.

Näh. Walkmühlstraße 14 von
1—4 Uhr. 6909

Eine Wohnung,
. St . Stb ., auf 1. Juli z. vm.

Sckulqaffe 7. 7178
brahnhvf Dotzheim . Wil-

helminenstr.. Wohn, v 3 u.
2 Zimmer und Küche mit Laden
per sof. zu verm. Näheres im
Spezcreiladen bei Quint in
Dotzheim. 6926

schöne 2 -Ztmmer »'4Pohn-
w ,ingen mit u. ohne Balkon,
zw. Bahnhof u. Postamt gelegen,
hcrrl. Aussicht, für 20 u. 23 Mk.
monatl . zu verm. Näh . Dotzheim,
Wiesbodenersir . 54 . 7156

1 Zimmer.

1 Zimmer mit Küche
aus 1. Juli zu verm. Avlcr-
ftraße 50. 7238
L^ ermannstr SS , P ., leere

Mansarde zu verm. 7142

C ranienstr. 4, 2, eine leereMansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3091

0 chachtstraße6,1.Stock,Ziinmerund Küche aus 1. Juli zu
vermiethen. 7031

Leeres

KMlmzimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
miethen. Näheres Laden Schicr-
steinerstraße 11. 6520

Atövlirte Zimmer.

HZLdolfstv . 5 , Hinterh . Part.
■+% lks . erh. anst. jung. Mann
schöner Logis. 7054

lbrechtstr. 10 , Stb. 2, möbl.
41  ftimmer *u ve

d ? Albrechtstr. 38, v.

Zimmer zu verm. 6368
öbl Zimmer zu vermiethen

- — 7065

3 , 2 . &
möbl. Zimmer zu verm.  7082

öbl. Zimmer zu vermiethen
Blücherstr. 20 , Part . 704?

0 chön möbl. Zimmer mit Bor¬garten , Mittagstisch v. 50 Pfg.
an . N. Dotzbeimerstr. 22 . 7061

Eluscrftratze 43
schön möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7155

6 chün mödlirteS Zimmer sehrbillig zu vermiethen
7290_ Eleonoreiistr . 10 , 2 r.

^rankenstr. 16 , 2 l ., srdl.
- möbl. Zimmer an gcb. HerrnF.

^rankenstrafte 23 , Part ,
O kann anst. Man » schönes
LogiS »nd K st erhalten . 7276
c> riedrichstr. 47 , V. 1 erh.
O anst. Leute Kost und Logis.

7316

^DlZilla Bristol , Franksurier-
stroße 14, vom 2 . Juni

Salon und Schlafzimmer zu ver¬
miethen, 6519

tT̂ rankfurterstr . 14 , „Villa
O Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten . Bäder . 6518

4^ erichiSstratze 1, P -, gr
W niöbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiethen. 6443
Lellmundstr . 40, möbl. Zimmer
U 1. Et . (sep. Eingang ) zu verm.
Näh . 1 St . l. 5612
Lellmunüstr . 40 , zwei möbl. Zirst
U m. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et
zu verm. Näh . 1 St . 1. 5611
ffo n reim. Arbeiter erhält Kost
'2 ' und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
Gsnst . Alaun erh. für 10 M.
■̂ i wöchentl. Kost und Logis so¬
fort Herniannstr . 3, 2 St . l. 3951
/§ : chiaiznnmer mit 1 od. 2 Beuen,
w auch Salon , auf Wunsch mit
Pension , zu verm. Anzusehen
Morgens 10 Uhr bis Nachinttlags
3 Uhr Herrugartenstr . 5 . 3. 6413
^ . ermannstr . 6 erh. anst. Herren
«V Kost u . Logis. Näh. Pt . 6656
^s nst. j . Leute können Kost und

LogiS erhalten 7167
Jahnstr . 19, pt.

Karlftratze 40 l  l.
sreundl. möbl. Zimmer an anst.
jg. Mann zu verm. 7181

KapeUenftr . 3 , 1
elgant möbl. Zimmer frei. 8046

Ltarlstrage 18, 2, zwei freundliche
dl Zimmer , möbl. od. unmöbl .,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549
^iirchgasse IS , Vorderhaus
« £■ eine leere Mansarde zu ver.
miethen. Näh. bei Krieg. 5659

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Logis Körnerstr . 2
Mittelbau 1 St . "lks. 2537

Eins . möbl . Zimmer
mit 2 Bellen zu verm. Keller¬
straße 13, 2. 7087

Ein möbl . Zimmer,
(sep. Eingang ) zu verm. Keller¬
straße 13, 2. 7086
«c>in schönes, sreunol. mödiirles

Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm. Mauerg . 12, 3 St . r . 6757
«HZetzgrrgasse 2 , Ecke Markl-
■*^ 6- straße, 1 St . erhalten zwei
jg anst. Leute sch. Schlafstelle. 712?
/Liin mövl. Zimmer tut 1. Stock

billig zu vermiethen
7192 Metzgergasse 30.

Ein reinl . Arbeiter
kann schöne Schlafstelle erhalten
Marktstraße 21, 2. 7293
«Hßüllerstr . 1 , 1 , gut möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieihen. 6360
Merostr . 23, 2. St . r ., möbl.
»1 Zimmer zu verm. 7315

^Lero straße 35 |37
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunusstraße , eine große
Auswahl sein und neu mövlirre
Zimmer , mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen. 7027

Nerostr . & 8,1,
3 möbl. Zimmer und Küche, auch
einzeln, zu verm. 7089
ccin anst. junger Mann findet g.
E Kost u . Logis n. s. g. (wöchentl.
10 Mk.) Neugasse 9, 3 l. 5822
« » ieolasstr , ÄS. Tiefpart .,
V*  möbl . Zimmer , separ.
Eingang , sof. zu verm . 7129
^tz>icolasstr . L8 , 4, sch. niödl.
*' *' Zimmer zu verm. 6609

^ > rauienftr . 27 , S l , möbl.
Zimmer mit ganzer Pension

zu M . 65 pr. Monat zu verm. 3629
Ein eins, mödl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leuie zu vermiethen.
giäh . Rümerberg 23, 1 St . 8786
Ag . anst. Leute k. Kost u. LogiS
A erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815
(Ftedanstr . 2 . L l., ein schön
v möbl. großes Zimmer aus sos.
zu verm. 6611
c^ nuge , anst. Leute k. Kost u.

Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Hih. 1 Tr . r . Frau Malstz . 6869
(Ftchwalbachcrftr . 7, möbl.

Zumner zu verm. Näheres
Ci.iarrcnladen . 7232

^ «rbciter erhallen Kost u. Logis
^ Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechts. 6409
umöbl Zimmer sofort zu verm.
JJv  Schmalbacherstr55. 6747
Schwatbacherstr . 75 , 1
erh ayst. junger Mann Kost und
Logis. 7222
/c >infach möbl Zuiimer billig zu
'ä ' verm. Seerovenstr. 11, 2. Hth.
2 St . rechts. Th . Schäfer . 7081

/Lin möblirtes Zimmer mit Pen-
^2- sion auf gleich zu vermiethen
7188_ Ncugasse 9, 3 1.
großes , hübsch möbl. Zimmer,

in gesunder Lage, auch für
2 Personen passend, an Fremde
od. Hiesige auf 16. d. M . bill. zu
verm. Schulberq 6, 3. 7226

Ulnmöbl . Zimmer , im 1 Stock ge-
H1 legen, z. verm. Scharnhorststr . 18.
Näh , - aselbst Part. _ 7091

Steingaffe 2 -L
e, Dachstube zu verm._ 7295

Ei« pt m$DL Sinnet
mit und ohne Pension an befferen
Herrn oder Dame aus 1. Juli zu
verm. Walramstr . 5, 2 l. 7100

srdl. n.öbl. Zimmer zu vermiethen
Walramllr 17 1 rechts. 7151
anständige Leute erhalten ich.
Logis Walrainstraße 25, Stb.

1 St. _ 7134
Wörthftratzr l,  2,

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 7157

ptt » t. 3 , 2 rechts,
möbl. Zimmer zu verm. Monats.
preis 15 Mk._ 7298
«ttalramftraße 37 , Part.

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten . 2120

Wellritzstr . 48,
Ecke Sedanplatz , in schöner, freier
Lage, möblirtes Zimmer zu ver.
miethen. 7199

^imiiiermannstr . 10, 3 !., gut
A möbl. Zimmer mit Pen !, an
bfferen Herrn zu verm. 2258

Homburg , nahe aln Kur-
Haus, gut möbl. Zim . u.

Wohn . m. u. ohne Pension preisw.
zu verm. Für Dauermiethcr Aus-
nahmspr . Näh . Luisenstraße 78,
2. Et . in Bad Homburg . 7035

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32.
/ ' ttut möblirte Ziinmer sind zu

billigem Preise zu haben.
Näb . im General -Anzeiger . 7028

_ Kaden. _
fltnbnn Aruötrtrnfif 1,
Ecke der Herdcrstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen , geeignet
für Drogerie od. best. Colon al-
waarengeschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh . Mainzerstr . 54,
Büreau . 6733
^Hrcubau Arndtftr . 1, Ecke

Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräumen , geeignet s Drogerie
od. beff. Colonialwaarengeschäft , per
1. April zu verm. Näh . Mainzcr-
straße 54, Büreau ._ 6298
ffyitd5nanc 19 , erste Geschäfts.

läge, großer Laden mit Laden-
ziiiimer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh . bei Kriegs_ 7193

1, Ecke Rheinstr.
ist ein lchöner Laden per

1. Juli zu vermieihen. Näh . da-
felbft bei Nathgeber. _ 4374
HMM̂ oritzftrahe 1 Ecke Ryem-
wl straße, ist ein schöner

äU vermiethen.
^ ItlH . 11 Näheres daselbst
bei Natbgeber.  6669
^tzusoritzftraße 7 , gme Ge-

schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung . Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der GaS. Näb . das, im Bür , 8830

Moritzstratze7,
gute Geschäskslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenflächc, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, ' mit o. ohne Wohnung zu
verni. Näh , dai .i in Büreau . 963

<»HH> etzgergasse 21 Laden per
♦^ «1 l . April zu vermiethen.
Näh . Grabcnür . 20. , 2394

Rheinstr . 87
Eckladen mit Einrichtung und
Wohnung für Drogerie od. besseres
Geschäft per 1. Oktober zu verm.
Näb . 1. Stock rechts._6723

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschästslage. per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

"Für Metzger.
Sehr paffender Laden als Filiale,

in guter Lage, EckhauS, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl . 7223

Für Bureau
oder sonstige GeschäslSzweckeein
kleiner Laden im Cenirum der
Eladt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

£
Werkstätten etc.

erderstraße S , große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

4Lcke Herder - und Luxem-
burgstrasic 5 ist e. Raum

von ca. 60 qm und Hofkeller alz
Lagerraum auf sogleich zu ver,
miethen. Näh . daselbst u . Kaiser-
Friedrich-Ring 94, r. 6459

aiser -Frtedrich -Ring 13
«9*- herrschaftliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst «p
Schwal '-acherstr. 59 , 1. 1240
ttuxemdurgstr . 4 , p. l. heller,
^ trockner Keller, 4,15X4,56 w,
z» verm. _ 6280
/jLroftcr Keller zu vermieihen

Sedanplatz 3.
Vorderhaus 2 r.

NäbereS
5634

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen , für rubi
Geschäfte paffend, ist bis 1. llt t
zu vermiethen. Näheres Rieh
straße 18. Part . 5422

er leiht einem Geschäftsmann
150 M . gegen hohe Zinsen u.

monatliche Rückzadlung. Offz u.
A. B, 7077 an die Exp. 7077

Dsrlrhk» -
Sekretär Kosub , Gr .-Lichlerfeld.
Ditnockerstr. 4 . 4282

Auf 1. oder
2 . Hypotheken
lauch übernehme Restkanf-
schillinge ) wünsche ich circa
646,006 M . in beliebig «»
Beträgen auszuleihen . Offert,
erbeten unter 11. 4». 6376 an
an die Exped. d. Bl . _ 6376

suche bei hoh. Anz. direkt vom
Eigenth. zu kaufen. Off . « . 7 . 3
Rudolf Messe , Frankfurt a. M.
_752/9

Suche
Nachweis!, gut gebendes Restaurant
u . Haus . Off . mit genauester An¬
gabe v. Eigenthümer u . „Wirth-
schaft 500" bauptpostlagernd Frank«
furt a. M . 6951
Tein rentables dreistöckiges

Wohnhaus mit 3 Zimmer-
Wohnung im oberen Stadktheil zu
verkaufen. Off . u. 8 . W . 103
an die Exped, d. Bl . 7100

Spkml. taftßiidi
zu verkaufen ober auf reut . Ge¬
schäftshaus oder Bauplatz zu ver¬
tauschen.

Offerten sub 0 . E . 143 an die
Exped. d. Bl erbeten._ 7179
fC,ine hiesige Filiale eines gut-
12- gebenden Geschäftes mit . günst.
Bedingungen zu verk. Für tücht.
Kfm. sich. Existenz. Off . u. A.  B.
1070 Bahnpostlagernd Mainz.

4719

WhmgS-Nchmis

„Kssms",
Inhaber:

Bischoff & Zahender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

fintöfnlirn,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschäfts -Lo
kalitäten , mövlirten
wimmern , Villen etc.

Die btlire»
bettf$afüid|nt Dillen

Weinb rgstrafte 17 « . IS,
mit Verbindungsweg n. d. Nero«
tbal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh . Isila^
&,  BSIilmann , Baugeschäst,
Hellmun dstraße 13._ 6424
/C,in altes gutgehendes, bisher
12* nur vom Eigenlbülner selbst
betriebenes Epezcrei -Geschäft
lEckladen) ist wegen Alerbesall auf
1. Oclober zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden-
Näh , im Verlag d. Bl . 6654

Nepaeaturen
nnd Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellstens auSgesührt.

Jakob Becker«
Frankenstr . 5 . 6722
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Bekanntmachung

Dienstag , den 17 . Juni l. Js .» Vormittags
soll die Grasnutzung von 5 Grundstücken im Distrikt
.Alterweiher " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
nochmals versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der
Beausite.

Wiesbaden, den 13. Juni 1902. 7254
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem eine vejondere Pferdeschlächterei in der städt¬

ischen Schlachthaus-Anlage eingerichtet worden ist, haben
Magistrat und Stadtverordneten-Versammlung die Schlacht¬
gebühr für ein Pferd auf 3 M., die Wiegegebühr für ein
lebendes Pferd auf 20 Pf. und für ein Viertel eines aus¬
geschlachteten Pferdes auf 10 Pf. festgesetzt.

Diese Erweiterung des Gebühren- Tarifs für die
städtische Schlachthaus-Anlage hat am 27. Mai er. die Ge¬
nehmigung des Bezirks-Ausschusses gefunden und tritt mit
dem heutigen Tage in Kraft, was hiermit zur öffentlichen
Leumnitz gebracht wird.

Wiesbaden, den 15. Juni 1902.
7284 Der Magistrat.

Bekanntmachung. -
Die am 10. d. Mts. abgehaltene Versteigerung der

Grasnutzung von fünf Grundstücken im Distrikt „Alter-
weiher" und von einem Grundstück im District ^Stockwiese
ist nicht genehmigt worden.

Wiesbaden, den 13. Juni 1902.
7253_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag de» 1« . Juni d. Js .» Nachmittags

soll die Grasnutzung von einem Grundstück im District
„Stockwiesc" an Ort und Stelle nochmals öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags6 Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 13. Juni 1902.

7252 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 17. Juni d. Js ., Nachmittags,
soll die Grasnutzung von einem Grundstücke links der
Seervbcnstraße an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
»ersteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags2 Uhr Ecke Seerobcn- und
Lahnstraße.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902. 7119
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 17. Juni d. Js -, Nachmittags

T Uh^ soll die Grasnutznng von verschiedenen Grund¬
stücken in den Distrikten„Entenpfuhl" und „Schweinskaut,
sowie von der sogenannten Speycrswiese im Stadtwald
hinter„Neroberg" an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
»ersteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4'/, Uhr vor dem Stein¬
bruch„Speherslach.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902. 7118
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , de» 1« . Juni d Js .» Nachmittag - ,

M die Grasnutznng von den Gräberfeldern des neuen
Friedhofs an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver.
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags5 Uhr am Eingang zum
»tuen Friedhöfe. 7121

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
,_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 17 Juni Juni d, Js ., Nach¬

mittags soll die Grasnutznng von einem Grundstück
der oberen Dotzhetmerstraste — bei dem Kehrtcht

'agerplatz — an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
Ersteigert werden.
iw Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr vor dem Bullen-
lMgebäude an der Dotzheimerstraße. 7117

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 16 . In ri d. Js .» Nachmittags,

soll die Grasnutznng von den Gräberfeldern des alte»
Friedhofs nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Eingang zum
Friedhofe.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902. 7120
__ Der Magistrat.

Bericht
über die Preise für Naluralie» und anderen Lebenrbebürfniffe zu

Wiesbaden vom 9. bi» einschließlichIS. Juni 1902.

H-Pr.
k. Fruchtmarkt . 4

Weizen per 100 Kil. -
R°ggM „ „ „ -
Gerste „ „ „ — —
baser „ „ „ 18 70
Stroh „ „ „ 6 80
Heu „ „ „ 8 60

II . Bi eh markt.
Ochsenl . Q . 50 Kgr. 72 - 70 —

. II . 67 - 65-

N.Pr.
4L4

18 40
6 40
8—

Kühe I. 66 — 65 —
„ u.

Schweine
»» * *

p>Kg. 122 1 12
Kälber 150 110
Hammel „ „ 128 120

51 ein ali cum arkt.III.
Butter p. Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 ,
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr.
Neue Kartoff. p. Kgr.
Zwiebeln ,, „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ ,
Gurken „ „
Spar gein p.Kgr.
Grüne Bohnen„ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Nothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obcrerd. „
Kohlrabi p. ,
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr.
Saure Kirschen„ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Johannisbcer „ „
Trauben „ „

Wiesbaden, 14 £

240
150
7 —
4 —
6 -

2—
125
4 —
3 50
4 —

— 30 — 28
12 — 12 -
-40 — 30
— 5 — 4
— 25 — 20
— 90 — 40
— 80 — 70
-70 - 40
—40 — 30

Aepfel p.Kgr.
Birnen „ „
Zwetsche» „ „
Kastanien „ „
Eine Gau»
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ei» Fadhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht . ,
Backfische , „

IV . Brod  und
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr.
„ p. Laib

Nundbrob p. 0,»Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wafferlveck
b. 1 Milchbrödchcn

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I . 100 „
No. II , 100 .

Noggenniehl:
No. 0 v. 100 Kg.
No. 1 . 100 .

H-Pr-

2 —

— 70
180
2 20

2 80
3 -

— 80
Mehl.

— 15
— 52
— 13
— 45

— 3
— 3

32 50
28-
26-

25 -
2250

N.Pr.
JL 4

160

— 50
160
160

240
2—

-50

-13
—43
-13
—45

— 3

30 —
28 —
26-

2450
22  -

— v . Fleisch.
Ochsenfleisch:

V. b. Keule P. Kgr. 152 144
— — Bauchfleisch . . 136 128
— — Kuh«o. Rindfleisch „ 136 132
-50 — 40 Schwemefleischp. „ 180 160
— — Kalbfleisch , . 160 140
—-— —— Hammelfleisch « . 140 120
— 12 — 10 Schasfleisch , . iw l —
— 50 -40 Dörrfleisch . . 180 160
— 5 — 4 Svlperfleisch . . 180 160
— — Schinken „ . 2- 184

1 — — 80 Speck(geräuch.) „ „ 184 180
— — — Schweineschmalz„ „ 180 160
4 — 3- Nierensett .. , 1- — 80

—— — Schwartenmagcn(sr.)„ 2 — 1 60
— — „ (geräuch.) „ 2 — 180
— 50 — 40 Bratwurst P- .. 180 160
— — Flcischwurst >. .. 160 140
— — Leber-u.Blutwurst fr.„ — 96 — 96
— — „ „geräuch. „ 2 — 180

Bekanntmachung.
Um Angabe des ') ufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der ledigen Dienstmagd Martha Bastler , geb. am
14. 10. 1881 zu Stammhcim,

2. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

3. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 3.
1866 zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1862
zu Weiler.

7.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

8. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geboren am
11. 12. 1874 z» Holzhausen.

9. des Reisenden Alois Heitmann , gob. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

12. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

13.  der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

14. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer » geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15. des Manrergehülfen Karl August SchttöidoS, pi
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

16. der ledigen Margaretha Schnorr » geb. 33. 3. 167.4
zu Heidelberg.

17.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 2V. 1. 1883
zu Probbach,

18. der ledigen Lina Simons »geb. 19. 2. 1871 zu Hatsrk,
19.  der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
20. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1873 zu

Jttlingen.
21. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 13. 9,

1870 zu Oberviechtach.
22.  der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. ö.

1880 ui Wiesbaden.
Wiesbaden, den 10. Juni 1902. 7lßQ

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

8onntsg , d»n 15. Juni 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des KgL Musikdirektor«
Herrn Louis Lilstner.

Nachm . 4 Uhr:
1. Italienischer Volkslieder -Mar?ch . . Stasny.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . Gounod,
3. Russisch, Fantasie . Kücken.
4. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia“ . Delibes.
5. Ouvertüre zu „La Traviata “ . . . . Verdi.
6. lntroduetion uud Gebet aus „Rienzi “ . . Wagner.
7. Kaiser-Walzer . Job. Straus*.
8. Zeitungsenten , Potpourri . , ^ . Gonradi.

Abends 8 Uhr
Solisten - Abend.

1. Krönungs -Marsch . Svendsen.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . . Frz . Schubert
3. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprice ) . Beethoven.

4. Fantasie für Clarinette über Melodien von
Bellini . Bärmann. ;

Horr Seidel . {
5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ . . Berlioz.
6. Souvenir de Spaa , Konzertstück für Violoncell Servals.

Herr Ferner,
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart.

Montag, den 16. Juni !902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Knr - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmsr.

1. Choral : „Herzlich lieb hab ’ ich dich, o Herr ".
2. Ouvertüre zu ,Die Entführung aus dem Serail ' Mozart.
3. Ein Albumblatt Wagner.
4. Juristenball -Tänze , Walzer . . . . Strauss.
5. Serenade napolitana . Paladilhe.
6. Fantasie aus „Stradella “ . . . . . Flotow.
7. Arminius-Marsch . Voigt.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen K n r o r c h es t e r ■
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lilstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem Zapfenstreich 11 Ottenbach.
2. Im Walde, Charakterstück . . . . Stephen Heller.
3. Simplicius-Quadrille . . . . . . Job . Strauss.
4. Drei Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII, » . E. German.

a) Mohrentanz , b) »chäfertanz , e) Fackeltanz.
5. Dramatische Ouvertüre über ein dänisches

Nationallied . Stadtfeld.
6. Jugenuträume , Walzer . Krasuski.
7. Potpourri aus „Der Vagabund “ . . . . Zeller.
8. Fahnen -Marsch . Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
1. Fest -Marsch . ’
2. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . .
3. Der Wanderer , Lied . . . . .
4. Minnesänger, Walzer.
5. Balletmusik aus „Die Königin von Saba “.
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture.
7. Le calme, Meditation für Violine ■ ,

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus „Carmen “ . . , . ,

E . Hartmann
Cherubinl.
Frz. Schubert
Sabathil.
Gounod.

Mendelssohn.
Gounod.

Bizet.



15. Juni 1902.

Bekanntmachung.
Di « nach dem Ortsstatut vom 12 . Februar 1901 zu

entrichtende Gebühr für die Benutzung der städtischen Ka¬
nalisation beträgt auch für das Rechnungsjahr 1902
für das Frontmeter 25 Mk

Ferner wird der gemäß § 4 des Statuts vom 11 . April 1891
aufgestellte und nachfolgend abgedruckte Kostentarif sür
die durch das Stadtbauamt auszuführenden Hausanschlntzs
Kanäle im Rechnungsjahr 1902 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gearacht.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Magistrat.

Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschlntz -Kauäle.

19

9

10

11

12

13

14

15

16
17

18

1. Herstellung von Nohrkanälen
Liefern , Verlegen und Verdichten von Stein«
zeugrödren , einschließlich Lieferung der Forin-
stücke, des Dichtungsmaterials , sowie einschließ¬
lich der Herstellung der Baugrube , bestehend
aus : Aufnehmcn der Bedeckung der Straßen,
Fußwege , Einfahrten , Keller und Höfe ; 2lus-
hedcn des Grundes , ordnungmäßiges Wieder«
einfüllen des Grunde ?, Wiederherstellen des
Pflasters — ausgenommen gemustertes Mosaik«
pflastec und dergleichen — ; Abfuhr des übrig«
bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der Bau«
grübe bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweilc
der Röhren von:
150 mm pro lfd . m :
100 mm • ti n

75 mm ,, n ii
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffenröhrcn rc. wie pos . 1 . :
150 mm Lichtweite Pro lfd. m :
100 mm „ ii » ii
Zuschlag zu pos . 1. und 2 . für jedes lfd . m
Kanal bei je rd . 50 Cenlimeter Mehrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von von ins«
gcsammt 2 Meter , einschließlich Absprießcn
desgl . wenn die Baugrube mehr als 2 Meter
tief war
Abzug von pos . 1 und 2 , wenn besondere Be¬
deckung fehlt Pro lfd . in:
Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Mauerwerk , oder Gestein einschl. Abfuhr
wenn es mit dem Pickel gelöst wird , pra ebrn
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Meisel
gelöst wird , oder wenn gesprengt werden muß,
pro cbm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen . Wegsteig - rc., wenn solch- aus
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unterlage , pro lsd. m
Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Standrohres der Regenabfallleitung an den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Liesern und Anpaffen eines gußeisernen Stand¬
rohres , einerseits an das Regenfallrohr , ander¬
seits an den Sandsang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen an der Facade , ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen , Zu«
gäbe des Verdichtuugsmaterials , der Rohrhaken
und Rohrschellen , sowie Verputzen kleiner , etwa
ausgebrochener Stellen der Mauer
A . bei Hochführung des Slandrohres ca.
1,20 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm

„ n „ „ 75 oder 80 mm
B . bei Hochführung des Standrohres ca.
1,75 m über Terrain:
und einer Lichtwcite von 100 mm

„ „ „ oder 80 mm
Zuschlag zu pos . 7 , wenn hierbei ein Etazen-
bogen zur Verwendung kommt und zwar :
bei einer Sichtweite von 100 mm
„ „ „ ,1 oder 80 mm

Zuschlag zu pos . 7 und 8 wenn das Stand¬
rohr theilweise (bis zur Hälfte ) in die Mauer
eingelassen wird , einschließlich Verputz
desgl . wenn es ganz eingelassen wird * -- -

S. EntwässcrnngSgegcnstiiude , clnschlictz
lich Anbringen.

Liefern und fertig Versetzen einer Regenrohr«
geruchverschluffes
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasser«
Verschlusses mit Schild , einschließlich der nölhigcn
Maurerarbeit , bei einer Sichtweite von
150 mm
100 mm
Liesern und fertig Versetzen einer gußeis . Ab
deckung mit Nahmen 50 cm im Quadrat für
einen H ochwasservcrschlußschachi
Liefern und Anbringen eines Euiailleschildes (Be
uutzungsvorschrist für einen Hochwasser -Verschluß
Liesern und Einsetzen eines gußeisernen Spund
kastenS

3 . Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder
Bearbeiten eines hierzu paffenden Steinzeug
rohrstückes und Einsetzen desselben in einen ge
mauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:

» Aus Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6
b „ gewöhnlichen Backsteinenin Zement

mörtel 1 : 4
„ Blendsteinen in Zementmörtel 1 : 4 und

mit Zementmörtel 1 : 2 gefugt
„ Bruchsteinen mit Kalkmörtel 1 : 3
„ gew . Backsteinen in Kalkmörtel 1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Zement : Sand —1 : 2
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
fester Beton , für Belastungen und dcrgl .,
Mischung 1 : 3 : 6
weniger fester Beton für sichere Füllungen rc
Mischung 1 : 5 : 10
sür besonderes Durchbrechen von Maucrwerk
außerhalb der Baugrube , soweit ersorderlich,
einlchließlich Wiederherstellen pro lsd. m Mauer
stärke

00
20
00

20
80

60

80

00

00

00

00

20

20

21

22

23

24

25

26

Für Taglohnarbeiten werden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2 . „ „ „ Taglöhner „ .
3 . , , „ Installateur , „

4 . Lieferung von Gegenständen «nd
Materialien,

deren Versetzung und Anbringung bezw . Ver«
arbeitung seitens der Stadt im Taglohn er¬

folgen muß:
Einen Hochwafferverschluß (ohne Schild ) von

150 mm Lichtweite
100 „

Bcnntzungsschild ,ür Hochwaff -r .B -rschlusse
eine Abdeckung für einen Hochwasser -Bcrjchluß-
schacht
Em Meter Steinzeugrohr bei einer Licht«
weite von

150 mm
100  „

Ein Verbindungs -Steinzeugrohr f
bei einer Lichtweite von

150 min
100 . .

Ein Bogcn -Steinzeugrohr ^e‘
einer Lichtweite von

150 mm
100 ,.

15 „
1 lsd. m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite
1 Verbindungs « „ „ 150 .. »
1 Bogen - „ „ 150
1 lfd . m Eisenrobr „ 100
1 Verbindungsrohr „ 100
1 Bogenrohr „ 100
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Stanörodr für Regenfallrohren für eine Hoch-
sühriin 1 von

ca . 1 .20 m über Terrain:
1. bei einer Lichtweile von 100 mm
2 . „ „ „ „ 15 bezw. 80 mm

ca . 1.75 in über Terrain:
1 . bei einer Lichtweite von 100 mm
2 . „ „ „ 75 bezw . 80 mm

Ein Etagenbogen bei einer Sichtweite von
a 100 mm
b 75 oder 80 mm

Eine Rohrschelle sür eine Lichtweile von:
a 100 mm
b 75 oder 80 mm

1 Kilogramm Pcrtland «Zement
a 1 Kubikmeter Flußsand
b l “ Grubensand
a 1 , Flußkies
bl „ Grubenkies

1 Liter gelöschter Kalk
a Gewöhnliche Backsteine , pro Stück
b Blendsteine „ »
e Bruchsteine ,, Kubikmeter
a 1 . Ein Kubikmeter Zementmörtel 1 : 4

2 . Ein Eimer ,. 1 t 4
(von 15 Liter Inhalt)

1 . Ein Kubikmeter verlängerten Zement
mörtel 1 : 6

2 . Ein Eimer verlängerten Zementmörtel
1 : 6 (von 15 Liter Inhalt)

1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel 1 : 3
2 . Ein Eimer Kalkmörtel 1 : 3 (v . 15 Ltr . Inhalt)

35 Lieferung gießsertiger Asphalt -Goudron -Masse
an die Baustelle , pro Liter

5 , Sonstiges.
36 Deifahren guten Aussüllmat -rials , sofern das

selbe durch städtisches Fuhrwerk herberg - ichafft
werden muß , pro Kubikmeter , gleich zwei Fuhren

37 shür Darleihen der städtischen Baupumpe zur
Wafferhaliung , einschließlich Transport von und
zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur Bedie
nung erforderlichen Arbeiter im Tagelohn be
rechnet werden , pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgeführten
Materialien und Arbeitsleistungen wird zu
den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15 % für Lager -, Transpürt « und Wer
waltungskosten erhoben.

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fett-

fänae in den Privatgrundslücken sind schriftlich oder münd¬
lich an die Abtheilnng für Kanaiisationsweseil unseres Stadt-
bauamtes , Rathhaus , Zimmer Nr . 57 zu richten.

Tic Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand-
fünge von Regen und Küchen -Fallröhren geschieht gemäß
§ 5 des Kanal -Ortsstatnts vom 11 . April 1691 oblt-
gatorisch ans Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1992 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedrnckte Koitentarif bestehen . Hierzu wird
bemerkt , daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hansgrnndstücks die einfache»
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
rweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlungder in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oekpisfiors beigefügt.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Magistrat.

A.  Kostentarif der Sinkkasten Reinigung.
Aus die Dauer eines Jahres berechnet.

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3 . Sinkkasten mit hängendem Timer
4 . Kellersinkkasteii

n)  gemauerte ohne Eimer
b ) von Tban oder Eisen mit Eimer

5 . Regenrohrsändsänge
a ) zu ebener Erde . .
b ) unter Terrain . . . .

6 . Gemauerte Fettsänge . . . .
7 . Gewöhnliche Feltlänge (Eisen odep Thon)
8 . Wasscrverschlüsse (Pntzsqphons
9 . Piffoirsinkkasten , sowie sonstig - stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüsse . . . .
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17. Jahrgang.

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬
liegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
Stadtbauamt , nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h ., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten , deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk . aus¬
machen . ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten ) .

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain-Räumlichkeiten,
sowie unter Hof -Oberfläche , bezw. auf Treppcn -Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettsänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr . Sand - und Fcttfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden.

B . Kosten Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oelbehandlung von in Privatgrundstücke«

bestehenden sogen. Oel -Pissoirs.
1.  Bei wöchentlich einmaliger Reinigung

pro Stand und Jahr . .
2.  Desgleichenbei wöchentlich zweimaliger

Reinigung . . - -
3 . Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonaten
April bis September emschl. und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres

3 Mk . 50 Ps.

7 . - .

25

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liesern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Srieferu-Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .-«0.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugcuommen . ,® 82l

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung wer«

den auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Püzes
Peronospora viticola , Falscher Mehlthau genannt , anfmettsain
gemacht . Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August oft auch schm
im Juli aus und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Ober-
feite der Rebenblätter gelblich verschwommene Decken entstehen,
welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und nach
braun werden . . „ , , , _ t  ,

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab , wodurch
die Reife der Trauben verhindert wird . Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein . Eme Wand-
tafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des Pilzes ist tm
Rathhause hier Zimmer Nr . 55 ausgehängt . !

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man m
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 kg. Msq
gebranntem Kalk und 2 kg. Kupfervitriol in 100 Liter Wasser be-
steht . Man hängt das Kupfervitriol in emcm Säckchen über Nach
in einen Theil des Wassers , damit es sich auflost und loscht mt
einem andern Theile des Wassers den Kalk ab . um dann beide
Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwaffers mtt dem Reste der
gesummten Wassermenge zu vermischen . . . . . A

Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach
der Blüthe angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht
werden . Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab . Darum tollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind die-
ienigen von Allweiler in Radolfszell (Baden ), uwn Vermorel ;n
Villefranche (Rhone ) in Frankreich , und Matzfarth u . Cie. m

^ t <m©inb die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppew
Menge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Sonnen )chewe
zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur be: beson¬
ders heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sem.

Wiesbaden. 10. Juni 1902.
_ Der Magistrat . ^

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch auf das

der Obstkultnr so schädliche Insekt , die Blutlaus , welche
soeben wieder massenhaft austritt , aufmerksam gemacht
Es ergeht daher an die Baumbesitzer die Aufforderung , »£ *
Säume auf das Vorhandensein der Blutlaus nachzusey
und , falls Spuren des Insekts sich vorfinden , die Baume
mit den bekannten Vertilgungsmitteln : Soda -AllaunlolunS,
Tabak , Karbolsäuremischung , oder Gaswasser , mittelst ein -
harkborstigcn Pinsels von dem Wurzclhalse bis zur Kr ,
anzustreichen und dies von Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsames Vorgehen aller 1
baumbesitzer die Blutlaus vernichtet , bezw . deren Verbreitu 8
. . .t . 47 «7v * movhni fnmt . in PVmdTtCt IttCXtt W
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erheblich eingeschränkt werden kann , so erwartet man
liches Nachkommen der gegebenen Vorschriften , und .
Säumige nach § 7 der Reg .-Verord . vom 6 . Mai l
bestraft . . . m,

Schließlich mache ich noch daraus aufmerksam , vatz «
bildungen nebst Beschreibungen der Blutlaus in dem J
Haus dahier aufgehüngt sind . f y

Zur Vertilgung der Blutlaus ist auch das Sagorar
No . 3 der chemischen Fabrik Eisenbüttel in Braunst)
ein wirksames Mittel . Dasselbe ist nach Mittheilung
Königlichen Ministeriums für Domänen , LandwirtW
und Forsten aus der chemisch. Fabrik Eisenbüttel tn
schweig zum Preise von 1 Mark pro Kgr ., bei größeren
-um Preise von 66 Mark per 100 Kgr . exkl . Packung , ab
zu beziehen und empfiehlt die Fabrik bei widerstandvfa >
holzigen Pflanzenthcilen (Stämme und Aeste ) mit we J ,
(Regen - oder Fluß «) Wasser eine 60fache , bei zarten 1
artigen Pstanzentheilen und Blättern eine 400 )ache
dünnung — im ersteren Falle aus ein Liter Siegen ^
1 bis 2 Eßlöffel , im letzteren auf 1 Liter Wasser /»
1 Theelöffel voll — zu verwenden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister-

7165 In Vertr . : Körner-
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15. Jmn 1902. Nr . 137. Wiesbadener Ge«errl-A»zeiger. n.  JaUrgsog.

Bekanntmachung
Aus städtischen Fonds sind alsbald 166 .000 M . gegen

doppelte Sichtliche Sicherheit zu 4 «/ , auf Hypothek aus-
zuleihen. Bewerber wollen sich im Rarhhausc , Zimmer 23,
melden.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1902.

7314 _ __ Der Magistrat.

Accise -Rückvergtitung.
®ie Acciserückvcrgütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe diejes Monats in der Absertigungs-
ftelle, Neugasse 6 L, Part ., Einnchmcrci , während der Zeit
von 8 Vorm . bis 1 Nachm, und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 , d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise»
Rückvergütungen lverden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden

Wiesbaden , den 10. Juni 1902 . 7097
^ _ Stadt . Accise -Amt

Bekanntmachung
tetr. die zu« Transport accisepslichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützendenStraßenzüge.
Für di« Zufuhr accisepslichtiger Gegenstände zu den Accise-Er.

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Äcci,'Erhebungsstelle beim Haupt -Aceisr-Amt.
in der Neugafse,

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße . die
Nicolassttaße , über die Rheinstratze. Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz. die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
skahe, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Jriedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

g. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz . den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstrahe , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

».Sonnenberger Bicirnlweg : den Bingertweg, die Parkstraße -
Für Transportanten zu Fuß . den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße , den Schlotzplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe— zum Accise-Amt.
B. Zur AecisErhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstrabe : die Lessingstraße, den Gartenfrldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
’ über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

L Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

». Schiersteiner Bicinalweg : die Herderstratze, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlpgen;

ö. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstrahe , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-

; anlagen.
6. Sonnenberger Bicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,

Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstrahe , Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
__ In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehenddie den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

§ 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

U Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
»der Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
ftngenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

>äßt, fortwirst oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 366 No. 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
»hne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk _der Wald
"tgt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst-
»eaniten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigenoder auszulöschen unterläßt.

1. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Ortsvor-
Mer oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
Minren zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderungohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1832.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unverwögensfalle
verhöltnißmaßiger Hast wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.

bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
"Uem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
^ckel raucht.

Wiesbaden, 1. März 1902.
Der Polizei -Präsident:

A. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden, 26. Mai 1902.
Der Magistrat.

6499

städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

U Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ;, daß das
^ °tische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen

2 Mk. bis 2100 Pik . auf jede beliebige Zeit , längstens
auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen

TOt  und daß die Taxatoren von 8 — 1« Uhr Vormit-
„ud von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus

lesend sind. Di « Leihhaus Depntattoo.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 fol-

len künftig die Baugesuche erst dann aus Gerwtzmiguug be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück)- im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen .ist-

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
Maßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
2786 Stadt -Bauamt : Frobenius.

Auszug aus dem Eivilstauos-Regifter der Ltadt Wies¬
baden vom Juni 1SMM.

Geboren:  Am 9. Juni dem Herrnschneidermeifter An¬
ton Schmied e. S ., Anton Johann Carl . — Am 8. Juni dem
Wachtmeister Heinrich Martin e. S ., Alfred Friedrich Hein¬
rich. — Am 11. Juni dem Kaufmann Carl Taussig e. T ., Jo¬
hanna Marie . — Am 10. Juni dem Lehrer AdoE Baecter e.
T ., Gertrud Auguste Marie . — Am 12. Juni dem Kaufmann
Robert Bäumter e. S >, Rudolf Ewald . — Am 12. Juni dem
Fuhrknecht Leonhard Uhrig e. T ., Auguste . — Am 11. Juni
dem Kaufmann Anton Graubner e. T ., Else Jeanette Ottilie.

Aufgeboten:  Der Herrnfchneidermelster Otto Hoff-
4nann zu Gera mit Kathmka Groll hier . — Der Schriftsetzer
Ludwig Gabel zu Mainz mit Bertha Obermeyer hier . — Der
Taglöhner Friedrich Großmann hier mit Wilhelmim Grob
hier . — Der Kaufmann Ludwig Krist zu Frankfurt a . M . mit
Ottilie Sohns hier . —• Der Tünchergehülfe Ludwig Schäfer
zu Schierstein mit Elisabeth Treber das . — Der Spengler
Adolf Müller hier mit Auguste Henriette Katharine Rossel zu
Dotzheim. — Der Telegraphen -Leitungs -Aufseher Bernhard
Klein hier mit Katharina Schaab hier . — Der Schreinerge-
hülse August Prior hier mit Christiane Schreiber hier.

Verehelicht:  Der Amtsvorsteher Gerhard von Bre-
dow zu Bredow mit Marie Kekule von Ctradonitz zu Berlin.
— Der Bäckermeister Theodor Vogt zu Mainz mit WiHelmi-
ne Weber das. — Der Kaufmann Otto Baruch zu Worms mit
Auguste Simon hier . — Der Dekorationsmalergiehülfe Anton
Clemens hier mit Susanna Städtgen hier . — Der Herr¬
sch aftsdiener August Pierre hier mit Marie Roller hier . — Der
Tapezierergehülfe Anton Neuzerling hier mit Frieda Zimmer-
mann hier . — Der Herrnfchnekdergc hülfe Wenzel Kral hier
mit Luise Nink hier . — Der Bürgermeister und Landwirth
Wilhelm Rossel zu Georgeniborn mit Karoline Usinger hier.
— Der Daglöhner Wilhelm Keiler hier mit Elisabeth Brüder
hier . — Der Fabrikant Rudolf Kaumanns zu Orbachsmühle
Gemeindebezirk Niederlützingen , mit Anna Schmitz hier . —
Der Taglöhner Heinrich Kraus hier mit Maria Schrurer hier.

Gestorben:  Am 13. Juni Bertha geb. Ohlgart , Ehe¬
frau des König !. Regierungssekretärs August Ohlgart , 48 I.
— Mm 13. Juni Katharine geh . Heister , Ehefrau d § Haus-
dienerS August Haeberle , 43 I . — Am 13. Juni Gertrude geb.
Westenberger , Wittwe des Rentamtsboten Adam Leister , 74 I.
— Am 12. Juni Karl , S . des Taglöhuers Richard Hanfe , 11

— Am 14. Juni Maurermeister Ivo Matulkö aus Kassel,I-
47 I.

Kgl. Standesamt.

'V/sretis fürj\feu$eborene
empfiehlt in reicher Wahl

1|-Baby-Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes «»
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Bekanntmachung.
Anf die baldige Einzahlung der rückständigen und

fälligen Gemeindegefälle und Abgaben , insbesondere der
Holz und Pachtgelder , sowie Gemeindesteuern
und Hundesteuern wird hiermit erinnert mit dem Be-
merken, daß gegen die Säumigen am 20 . d. Mts . das
Zwangsverfahren eingelestet werden muß.

Sonnenberg , den 12 . Juni 1902.
Der Bürgermeister:

7207 Schmidt.

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des
pfangsgebäudes auf Bahnhof Schierstein am
18 . Juni er., Vormittags 10V , Uhr , im Zimmer No. 14
der Unterzeichneten Betr .-Jnsp . (Rheinbahnhof ), von wo auch
die Verdingungsunterlagen gegen vorherige Einsendung von
2 Mark durch die Post bezogen werden können.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juni 1902.

15/176 _ Kgl . Etsenb Betr . Jnsp 8.
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Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Dir Besichtigung meine»
Stande«,über 90 BSiker, und Probire» meiar verschiedenen Ernten gern«Carl Praetorium 7868

*** walkmükMrali« 4ft

lünchnkr„
Wöchentliche Aussage: 50,000.

lugenöU

Zunahme seit einem Jahr 10,000.
Die farbig reich illustrirte,  künstlcrischUitera-

rische und humoristisch »aktuelle Wochenschrift
„Jugend" wird allwöchentlich von mindestens

einer Million
Personen der gebildetsten Stände gelesen und
empfiehlt sich deßhalb als hervorragend

günstiges Inserlionsorgan.
(Preis der 4h mm breiten Nonpmeillczeiie1 Mark.)
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Poft-

anstalten, Zeitungsgeschäfte, Col ôrteure, so¬
wie an allen (ca. 4i >0) Bahnhöfen.

Preis der einzelnen Nummer : 3V Pfg ., Abon¬
nement Mk. 350 pro Quartal , Mk . 1.20 pro
Monat.

ggey  Da die einzelnen Nummern infolge
sehr starker Nachfrage oft sofort nach dem Er¬
scheinen vergriffen sind, so empfiehlt es sich, an
einer der oben bezeichneten Stellen zn abvuuirev.

München,
Färbergraben24.

4724
Nttlig der.Ingen!!'.

fnassendraek
von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und buni
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Qnart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers"
EMIL BOMMERT.

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkosten abzugebe«

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen

HuÜiioJjlcn in allen KmgriW,
sowie

AilihracilkMen, deursihe, lieig. und englifdje,
KllttmKöhlen, abfsiut trocken.

DrnuilKohleli-Killöli-KriK eiis üußttß billig.
^ Wilhelm Ikurmsnn̂
1280

Moritzstraße 52.
Fernsprecher 2553 .

UeutfMatFiol. fceireligiöfe(ßfineiaie.
Dienstag . 1 7 .Ju « ic .,AbendS8'/,Ubr . im„Felsenkeller- ,Taunusstr.22 :

Gemeindeversammlung.
Tagesordnung : 1. Berichterstatlun-I über den Prüfungsbefund der

Rechnung pro 1900. 2. Vorlage des Rechenschafts¬
berichts pro 1901. 3. Vorlage des Kassenbericht»
pro 1901. 4. Wahl einer Prüsungscommiistoa der
Rechnung pro 1901. 5 . Vorlage deS Rechnungs-
Überschlages pro 1902/03. 6. Wahl eines Ver-
bandsrathsmilglikdes. 7. Verlegung des Rcligionsl
Unterrichtes. 8. Neuwahl des Aeltestenrathes.
S. Miithrilungen und event. Anträge. 7240

Wiesbaden, 14. Juni 1902. Der Borst and : Schmidt, vors.

Wilhelm rienker,
fi Faulbrunnenftraste 6.

Sonnenschirme Damen (
Regenschirme Herren,
Spasrierstöcke für Kinder.

Nur eigener Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
_ Reparaturen und lieber,jeden in jeder Zeit._3374

König!:NreuWe Klaffen-Mlmr.
Zur 1. Klasse 207 . Lotterie habe noch Ganze Loose

k M . 48.—, Halbe ä M. 24.—, Viertel ä M. 12.— und
Zehntel k M . 4 .80 abzugeben . Nach Auswärts 15 Pfg.
mehr und aus Wunsch auch gegen Nachnahme.

Jacob Vitt,
König ! Lotterie -Einnehmer,

7196 Müllerstratze 8.
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die altbewährte , vielfach preisgekrönte

KlMSslMkll , kauft M Maggi-Würze
V'—' A I. . — , . ...

i

Männergesang-Verein„COflCOfdicl
7259

Heute, Sonntag, 15. Juni:
Sommerfest

%Z3 T am Wartthnr « . 1 EJ
Wir laden die verehr!. Mitglieder und Freunde des Vereins hierzu

ergebenst ein.
Der Vorstand.

üas vonBus» und Einfahren
• «»gekommenen oder abgehenden

Waggon»Ladungen aller Brf
tür Bändel , Sewerbe und 3ndustria

Sowie für private

Belegt die Fuhr *Bbthellung der Firma

L. kettenmager,
Gütetbeftättereider Kgl. dreutz. Slaatsbaha.

ttsvasviopjesvas ?»
Celeron flr. i*
und Lr. 2370,

Bureau
Rheinktrahs 2t,
tLÄlndöien*is*Ä-sU.)

Möbclu.Bcttcu.
Vo'lst. Betten 45- 200 M.. Beltst.
15—60 M,, Kleidccichränke(1- u.
2t&.) 23—85 M., Spiegekschrönke
85—100 M., Bcrlikows3ä—90M.,
Küchenschränke 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha- u,
Ausziehtische lvolirt) 16—60 M.,
Küchen- u. Ziinmertischcv. 6 M.
an, Sopha- ». Pfeilerspiegcl4 bis
60 M.. Stühle v, 2,80 an, Sophas
u. Divans, Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahl, Bettfcdern in allen
Preislagen, Sämmtlichc Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstätcn angefertigt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager.

22 Marktstraße 22,
L Stiege. __

Kaiser-Danomma
Nheinstraße sk7,

unterhalb dem Luisenplatz»

er lind Vagen aller 8» Kr alle Doecke verkianden mll kEIgen plerde- u. tu^ 'S«"
Kulfchern: einspännige Kohien-Karren, ein- u zwedpannige rAwere Rollwngen
mit-u. ohne HuHafckaKen, Sleinrollen, einlpänaige keri- r-Koffwagen rweffpan »g
feder -Rollwaaen von 50 bis.100 Ctr. Cragkraft, mit u. ohne HurSoßKßiten, große
aweifpännige Rungenwagen, mit u. ohne Llutlcitzkaiten. mit Wembäumen, g-
holzwagen etc. etc.

Sadikundige prompte Bedienung. Preiie billig» Unit battnamtlldiern  CarSMOr hadungen.
Zur Hbfuhr angek. Waggons genügt 0n !endung. des unterrchriebenen Bahn-Hviies.
Oie Bereitltellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt

und. die txpedition besorgt.

Ausgestellt vom 15. bis 21. JuniWien
mit Baden

and dem Semmering-
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg:

Abonnement._
/ritte Frau nimmt Näh-

arbeiten an im Hause. Gut
und billig. Näh. Frankenstr. 14,
Hth. 2 St ._ 7280

g. Blutstockung . 991/44
Timerman, Hamburg,

Fichtestraße 33.

Slhioffergthiilsk
Carl Philipp »,
Hellmundstraße 37.

Statt jeder kesondrre« Anzeige.
Heute früh sieben Uhr verschied nach langem

Leiden meine innig geliebte Schwester

WWue Allgdillkke Emlie Kirchuer.
Biebrich  a . Rh .. 14. Juni 1902.

Adolsstraße 13.
EL Kirchner.

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen
dankend verbeten.

Die Beerdigung findet in der -Stille statt.

Mobiliar-
Perffeigerung,

Wegen Wegzug liitzt Herr Baro » von Roiaitza am
Dienstag , den 17 . Juni er , Morgens 1 v und Nachmittags
3 Uhr aufangend . in seiner„Villa'59 Parkstraße 59

Lüüjt.
gesucht.
7275

IMalhalla
"» © © © DäQtHaaplrestauraut.

Heute Sonntag:

Großes Concert
des beliebten 402/132

Kmrstier-Guartelt.
Gewähltes Programm. Ansang 7,8 Uhr.

Vormittags Hst, Uhr:

Krühscheppen-FreiSonrert
der Tüeaterkapelle.

DaS Frühschoppen-Concert findet bestimmt statt.

Citronen,
frische vollsaftige Frucht,

per St.6,8  u.10  Pfennige
Orangen

allerfeinste haltb . Bergfrüchte,
p 8t 7 . 8 , S , 10 u.  12 Pf .,

in Orig.-Kisten bedeut , billiger,Neue Sommer-
Halta -Kartoffeln

Neue«Italienische
Korb-Kartoffeln

Tun - | jj| § W erelo.
Feldberg -Tnrntabrt.
Zum Besuch- des am 22. Juni stattfind-iiden Feldbcrg -Tnru»

festes werden unsere Mitglieder gebeten, sich zahlreich an dieser herr¬
lichen Turnfahrt zu betheiiigen. Abfahrt Sonntag früh 5 .27 Uhr
bis Niedernhausen.

Absahrt der Wettturner Samstag Nachmittag 2,5 » Uhr.
7806_ Der Vorstand.

Fleischer-Gehülfen-Verein
Wiesbaden.

Gegr . 188 » .
Sonntag den 15 . Juni findet unser >197

Großes Sommerfest
auf dem herrlich gelegenen schattigen Turnplätze links der Platter¬
ftraste statt, wozu wir unsere Mitglieder, unsere Herren Meister nebst
Familie, Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladen. Für ein
gutes Glas Bier , Schinkenbrot », Unterhaltung durch Musik.
Kinderspiele usw. ist reichlich Sorge getragen. Abmarsch mit Mufik
Nachmittags2  Uhr vom Römeriaal, Dotzheimerstraße. Der Rückmarsch
erfolgt Abends 8 Uhr mit Musik und bengalischer Beleuchtung nach
dem Bereinslokal, Marktstraße. Der Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet da! Fest 8 Tage später statt

1 prachtv. Kleiderschr. 28 M.,
1 Küchenschr. mit Muschelaussatz
38M., Küchen,isch 4,50M., prachtv.
Regulator l5 M , Vorh.-Gallerien,
Eisenstangen, Parlieren u. Halter,
Küchenbrett4 ML, Bett 38 M. »nd
sonniges spottbillig zu verkaufen
Römerberglb,

Part . 7299

Sterngaffe 23
Knecht s. Feldarbeit ges 7296

Tüchtige KkisniSk,
welche sich durch den Vertrieb
guter Familienwerke eine

folgende gut erhaltene Mobiliar Gegenstanve als :
1 Salon-Garnitur, Mahag. geschnitzt, best, aus Sopha, 2 S -ff-ln,
8 Stühlen und Chaiselongue, versch. Mahag.-Möbel als : Bir-
tikoiv, Kleider, und Bücherschränke, Schreib- und L-aphattsche,
Consolen, Rips-Garnitur, schwarze Möbel, als : Musikschrank,
Antoinettentisch, Polster- und Clavierstühle, Nußb.-Möb-l, ajS
Büffet, Eckbüffet. Auszieh. , Näh-, runde, ovale, Nipp- und
Toilettentische, 3 Nußb.-Betken mit Roßhaarmatratzen. 2 Spiegel-
schränk-, Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, Kom¬
moden, Consolen, Herren-Schreibtisch, Schreibsekretär, Bertikow,
ein- und zwetthür. Kleiderschränke, Sopha, Kameltaschen Divan
(Patent UnieUm), einzelne Sessel und Stüble, Roeoro- und
ander- Spiegel, eiserner kl. Kassenschrank , eiierne Garten- und
Rohrmöbel für Veranda, 8 Gastiistres , Flurtoilette, orien¬
talische und andere Portiören, Gardinen, Teppiche, Lauser, 4
ladirte und eis. engl. Bett, div. Gesindemöbel, Küchen-Einrich-
tunq und sonst noch viele Hauseinrichtungs-GegenNand«, ein
Landauer Wagen , div. Srallutensilien, Deeimalwaage und
dergl. mehr

ffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Da die Villa noch bewohnt , könne» d,e Möbel erst am

Bersteigerung - tage vor Beginn der Auktion benchttgt
werden.

Wilh , Helfrlch,
Anetiouator a TaLato»

sowie 7307

Neue Egypter Zwiebeln
alles in prima gesunder Waare,

empfiehlt
zu billigsten Tagespreisen

l  Hornung&Co.,
Südfrüchte -Import,

Tel . 392 3 Hiifnerg . 3 Tel, 392.

^ules sollst.

/Tiebr . halbplattirtes Eiusp -
13) Pferdegeschirr , gut er¬
halten, habe im Auftrag für 60
Mark zu verkaufen. 7310

R . David . Helenenstr. 7.
Bett n>. Deckbett

— ... Kissen, Kanapee, 10 Speise»
stühle, Tisch, Kleioerschrank, Verti-
kow, Spiegel, großer RestaurationS-
schrank, Reisekofferu. Schließkorb
billig zu verkaufen 7311

_ Riehlstr. 4, L St . r.

Gepäck- und Wötlki-
Truusporte, vollständ.

Kujiltze.
sowie jeglich. Fuhrwerk mit Feder-
rolle übernimmt bei bill.Berechnung

Carl Stiefvater,
7308 Röd-rstr. 22. Htb.

E'.ine Treppe mit 6 Tritte» bill.
zu verk. Bleichstr. 30.  7289

§st) ahmcn mit Fenster für
wl Balkon bill. zu verk. Kaiser-
Friedrich Rina 28. Hth. v. 7279

schaffen wollen, erfahren Näheres
nach Angabe über bisherige Thätig.
keil u. A. ü . 429 d. Rud . Mosse,
Frankfurt a/M._ 551/9

Sttijt. e | l9titit | tjuit
gesucht Eleonorenstr. 10 7273

Hansbursche
für Weinhandlunggesucht
7274 Bleichstr aße 1, 1.

Schneiderin
empffehlt fickt Aöelheidstr. 34

An allen Plätzen in Hessen und
Hessen-Nassau suchen wir

für die Lebens -, BolkS », Un¬
fall - u. Haftpflichtversicher¬
ung und Krankenkasse gegen
hohe Provision oder Gehalt.

Nur Leute, welche praktisch ar¬
beiten wollen, wollen sich melden
sub A A . 10 » drch.

« Li. Daube & Co .,
451/81 Frankfurt a . M.

crsteigerung.
Morgen , Montag , dk» 1EZ. Juni,

Nachmittags 2%  Uhr
attfangend, versteigere ich in meinem Versteigernngslokale

12 Marktstraße 12,
1 Stiege rechts,

nachverzeichnete Gegenstände:
Grofie Parthie Restkoupons , Waschseide-
Satins . Foulards , Rips . Piqnö , BrokatV,
Cattnne . Zephir u. Seidenbänder , Tasche»'
tücher, Herren Maco -Hemden, Hose », en
grofie Parthie Aufsteckkämme, UnterzaSe«,
Dameuhemden , Damen -Machtjacken, Ta « e»
Hosen, weiße Tischtücher, Handtücher , KM-»̂
bezöge » eine Parthie Damenstrümpfe , l-d«'-
farbig »nd fchwarz, Herren -Socken, lever
farbig und schwarz, LOS ) Paar Sckuhr
für Damen , Herren u. Kinder in Chevr «»
und Kalbleder , 5000 bessere Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Helenenstr . 4-
Creorg Jäger

Auktionator u Taxator.

,in n. jung. Gchreinergeielle s.
b. Stellung. Näh. Helenenstr. 5.

_ 7286
’fübte Rock- u. Taiienarbeikerin

gesucht. Fron Schöttcr,
7285_ Kl. Bnrgstr. 5, 1.

das kochen kann, u.
Schenkammc f Stelle.

Näheres bei Frau L. Schneider,
Wackienbeini iPsalri. 7292

Gin Kaden mit Material -»-
Farb -Waareu

ist wegen anderweitigen Unternehmen sofort zu vermieth»»
Maaren können zum Einkaufspreis übernommen werden- ^

Maurant Uiecftadtcc dFetfcnftefc
Schönste Fernsicht . Groster schattiger Garten

mit ged. Halle.
8 Minute » vom Kurhaus emsernt. "

Bier aus der bekannten
Brauerei Bierstadtei * Felsenkelie r*

hell und dunkel
Reine Weine , sowie Kaffee, Thee , Chokolade,

Milch und fr- Kuchen.
Zu freundlichemBesuche ladet ein V . Thiele-



Kichern» »ech. WerlißMtM MskkÄE
daüoh Seeksr . jkaUntsittstZ «. 5,

empfiehlt sich in allen ® n| 3 und Mech Arbettett . JtepAt &xuxcx
au Fahrrädern , sowie Lrsatzkh-tle, Vernickeln u. dgl. werden P» M»
und schnellstens auSgeführt . , , _ .

Ladestatiou für Accumulatoee «, sowie Rrpsrarnre »,
Installation für Mingel -A«1a« en. Bterprr ,fronen *•Echch'bede

COELNWIESBADEN.
Heilung chronischer Krankheiten, speciell

BONN,

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten. ^

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.SO, 4.- , S.-
Gognac zuckerfrei Flasche Mk . 8.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Telephon Nr. SS

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein >*

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund, hiebt verdaulich u. haltbar.
Eon zahlreichen Aerzten erprobt und geschützt,

Jahresversand ; 5 Millionen Füllungen.

H* uptuie4erlase in  Wiesbaden beit
H. Boas Nachf ., Inhaber: \ V. » «hupp,
Metzgertrasse. X. Wirth , Taunusstr. 534/8

[ShensSeiM
!DsiÄUnaf
ippdiWaiwWMe Refereizei.

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
le Arten g \

Metallsärge J « U | « wbuvi
b t (Inhaber Wilhelm Weugebaver)

1  Telephon 411. Telephon 411.

C , Neuheit

^ zur Verhütung des
Sä  vorzeitigen
gj Einfallens d. Särge.

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39

WM  Nc»k Paün*J«rt#fftltt. m «
ff. MatjeS -Heringe . Frisches Obst. Kirschen, Erdbeere»
Limonade «. Kirsch-, Ettronen « »nd Himbeersaft . De,katevtamtlich

geschützte

8argstütze Maggi 'S Suppentafeln a 10 PsgDekoration
bei Leichenfeiern

(Aufstellung von
Katafalken , Kandelabern

ect. etc.) 80i

Wiederlage

Laden

Hfmbeersymp,
hochsein in Geschmack— garant. rein — m Fl. st 30,

50, 75 und 140 Psg., ausgewogen Pfd. 55 Pfg.Citronensaft,
aus irischen Früchten gepreßt, mit und ohne Schalen¬
aroma IN Fl . k 35 , 70 und 110 Pfg ., ausgewogen

Pfd . 100 Pfg.

Sämwtliche Mineralwässer,
Limonaden«

Alkoholfreie Getränke,
wie Pomril , Frutta . Jugberbier Êxtr ^ t re.

Natürliche und künstliche Onellsalze,
empfiehlt 6940

Drogerie Älexi*
Michelsberg S @ Telefon S5S.

mit T-Eisen-Canstruktion

J . Hartmann , Helenenstraße 28.

3f6 : rmg.Mr - #äiiriRtt
„(Zs hut aMteajWtr « Imtei
aiitrftnnmm fitrf» ,,jw tot wretsmnMt toofte-

eint IM fflii» iffi. © « »' chtent fein tujrdlfcr.Utc liun&r, wm«nert E , K-l-ktt & um . fc— fttnfttv hat
Hotten srtnttf . tntoi # Vr-unio,

®. . . Drogerie: jjurrnd » afntj.

zoedr»io. KuU. erschienen. sMusirins
Hoohwtohtisa BriSndaiMam , patMffi 1 Ml

Siebes und unsohttdliali.

Bette erfmdtuw d. h.  k«t.
Unentbehrlich für jede Frau. bietet die Internationale Bank „ KoSmoS " . .

Jedes Loos ein unbedingt sicherer Treffer garantirt.
Streng reell : Kein Schwindel r

SS Millionen
gelangen in den nächsten 18 aufeinanderfolgenden garan-
tirt staatlich kouzessionirte » Baarverloosnugo « zur
fichereo B .-rtheilung und Auszahlung m Trestern von

500,000 , 3 {>0,000 , 340,000 Mark usw.
und muß in derselben

'MesM « . Steuz 0 > M BMndSnn, fr. HWwnn»

Wwe. E. Schmidt, «ÄS ».
Versandhaus hygiou. Artikel . Katalog, . Gutachten etc. 20 Pf.

ttlch, sonst frans unWWllch, üSn.vi
an ist übernfligti UÄ>vrrdlL LV
X, mf .-i« havvn. rNbLttbkhnTlfl-wu!

Marianne Wulf , Schiller-Theater, Berlin, schreibt:
.Eine ganz vorzügliche Seife ist , Aok“ ; sie ist sehr milde

und erhält die empfindlichsteHaut zart und weich I*
Der Wiesbadener Kohlen-Consum

Inh. : Heinrich I-
MT  Schillerplatz I, "MV

empfiehlt stets anerkannt beste Qualitäten zu den billigsten
Consum-Cassa-Preisen. Zuvorkommende Bedienung.

Fernspr . 8557

Oskar Kenner , Generalloosagenturgeschäft,Die Aok-Seife (Kriiuter -Sahnen -Seife ) ist infolge ihrer eigenartigem
Zusammensetzung und ihrer einfachen durch die Aok-Method « gegebenen
Anwendungsvorschriften , welche jedem Stück Seife beiliegen, bas beste,
weil natürlichste und erfolgreichste Teintpflege -Mittel der Gegenwart.
Geschenk-Packung 4 , in künstlerischer Kartonausstattung , >

1 Stück Mk. 1.50, 3 Stück Mk. 4 .50.
Gebrauchs-Packung B,  in eleganter Papier -Packung,

1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4.—.
In allen feineren Parfümerie -Geschäften. Wo nicht zu haben,

direkt von Wich. Anhalt G . m. b. H., Ostseebad Kolberg, portofrei gegen
vorherige Einsendung von 5.— Mk. für A : — bezw. 4.50 Mk. für B.

Öb -rthorst'raße 21a , Ehlingen
fall ui n » I - Art ! Bt ©3

Gebrauchsmuster , Waareirzeichen erwirkt
und verwerthet unter den couiantesten Be.

dingungen . Keinen Kastellvorschuß. I -« « lo © oll * ,
Patent - n. techn. Bureau . 6430 Rheinbahnstr . 4 , Part.

Frauenschntz . sowie all- Neuheiten in anticoncepiionellcn Mitteln rc
in der Parfümerie -Handlung von , „ ®37

J.  GreifEu , Spiegelgaffe 86.

ÜT Kleine isenwaaren"VA
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

A . Baer & Co . 5410

Für Bäcker «
“ rsglich noch 60 —80 Liter Vollmilch per Liter 16 Pfg
.cdem Quantum abzugeben.

Molkerei K. Sohermann,
Telephon 807 . Mtchelsberg 15.

Neue Matjes -Häringe p,8t.15u.20,
empfiehlt in frischer Sendung

flhdiiafe 52  J . C . Keiper , Kich, «ßt 82 .

S♦
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Zu verkaufen
durch hie Immodilien-u.HypotheKen-Agentur

von

MIKvIm Schiissler, IaijNÜr. 36.
Neu erbaute Villa . Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad , Central¬

heizung, eleftr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schützler , Jahnstraß - 38.

Villa Alwinenstraße mit allem Comfort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas - und elektrisches
Licht, schöner Garten , Veränderungshalber billig

durch Wilh . Schußler . Jahnstraß - 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring , 6 Zimmer,

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer . Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüs ?ler , Jahnstraßc 36.
eues, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus , welches eine
Wohnung von b Zimmern und Ueberschutz frei renttrt,
Wallufcrstraße , durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß - 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring , 3- u. 4-Zimmer-Wohnung .,
Thorsahrt , großer Hofraum , Lagerraum , Werkstätten, welches

. sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß - 36.
Rentables HauS nahe dem neuen Central -Bahnhof , welches sich

vorzüglich für ein Hotel u . Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß - 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither ein- Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentabler neues Haus mit flotlgehendem Victualiengeschaft.

prima Lage, Anzahl . 10,000 M .,
durch Wilh . Schüßler . Jahnstraß - 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen , für 62,000 M ., Anzahl . 10,000 M .,

durch Wtlh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil
7284 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
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InunoGifien-i fiijiiotHtfieu-Hgeatiic
von

€ , Mälzer & C . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittrllung von Geschäfts - und Privathaufer «,

Villen . Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadttheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1048

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Alt * und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalsn, HsPrscbafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nertfd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Herrenklefder
werden reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fei «, billig und prompt.
DM7 - Auf Wunsch im Hause abgeholt . "W

Leonh . H immer ich,  Herrenschneider,
Adlerstraße 55 , Hinterh. 1 St . 5025

fty NB. Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß.

P a tente 6tC . erwirkt
Ernst Franke,

Bei der bevorstehenden Bau -Saison gestatte mir

.Dienert Metall-Cement
in empfehlende Erinnerung zu bringen. ^ . .
«mal ausgiebiger als Blei . Erhärtet sofort . - Kem Berstemme « .

Unübertrefflich zum Eingießen von Ersentheilen. Untergreßen von Maschinen
fundamenten. Verdichtung von Leitungen (speciell für saure Wasser). JsoUerung
feuchter Wände und Böden, sowie vollständige Desinfektion derselben. Amtilch
geprüft auf der Königl. mech. tech. Versuchsanstalt zu Charlottenburgder Grotzy.
Bad . techn. Prüfungs - und Versuchsanstalt Karlsruhe , der Niederländischen Ver¬
suchsanstalt Delft , sowie der Versuchsanstalt für Bau . und Maschinen-Material
des Kaiserlich Königlichen' Technologischen Gewerbe-Museums in Wien.

h. Feuer - und Säurefeste
§iUcat -AnistrIehmasse

(Marke Carl Henker)
als feuersicherer Anstrich verwendbar. Giebt den damit bestrichenen Objecten eine
steinartige Oberfläche, die dem Feuer keine Nahrung bietet, und so ein
Umsichgreifen desselben verhütet. Dieselbe eignet sich ferner zur Herstellung
spanischer Wände, Balkonfchutzwände, sowie als Ersatz für die heute noch gebräuch¬
liche Zupolsterung von Thüren, da Juteleinwand , mit der Masse bestrichen, m
kürzester Zeit steinhart wird und das Ankleben von Tapeten gestattet.

Widerstandsfähig gegen heiße und kalte Säure ».
Jsolirmittel bei elektrischen Leitungen gegen Kurzschlüsse.

Heinrich Scheofeelberg*
vorm Schenkelberg SS  Co.

Vertrieb technischer Neuheiten.
Spezialität : Patent und Musterschutzverwerthung.

7073 Eigene Spezialvertreter im In - und Auslande.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends . Gratis-
Beigabe : Gutenberg 's Jllustrirtes SonntagSblatt , redigirt von Rudolf Elch o.

>

«ofo Zeitung.
Organ str Jedermann ans dm Bolle.
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Cbef-Redakteur : Karl Vollrath. _1
Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mitlheilung aller politischen, wirthschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelstheil . frei von jeder Beeinflussung. — Th - at e r, Mu srk, K u n st,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen auS der Feder der beliebtestenAutoren.

Arad. Zusthneide- «.
Anfertigungs-Unterricht
für Damen -Garderobe ertheilt 6475

Frau Aug . Roth , Albrechtstr. 40, 2.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheilung , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursrrs,
verbunden mit Kleidermache « , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bin , in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden , im Mai 1902 . Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

$68 _ Adelbeidstr. 47 . Gartenh . Part.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . «1. Stein , Bahnhofstraße 6, Hth. 2,

im Adrlan ’i'cijen Hause.
Erste , älteste u. preisiv Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt.
Leicht faßl. Methode. Bvrzügl . prall . Untere. Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schul.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust . incl . Fulter u . A '.pr . 1.25, Rocksch. 30 Pf.
bis 1 M . Stoffbüstenverkaus . 1440

Aftnarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muschel». GsMche, Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

Georg Eiclimann,
Samen Vogel und Vogelfutter -HauSlnng

Mauergasse Ä. 4751

Abonnementspreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . - Probenummer » unentgeltlich.

Für das Feuilleton der Volks - Zeitung h- t der Verlag zwei größere Romane „Di - Waisen'
von R - n e de Pont - Yest  und „R -g-nbog-n " von E. Ve I y erworben , die sicher zu den reifsten
und fesselndsten Werken dieser beliebten Autoren gehören. Als originelle Beigabe mag -me Erzählung
auS der römischen Feudalzeit des bekannten, jetzt in Rom lebenden Lustspieldichters Otto Girndt
angeführt werden. - „Gntenberg ' S Jllustrirtes Sonntagsblatt ' bringt unter anderen Bei-
trägen -ine stimmungsvolle Novelle von Alice Kurs, „Brockenzauber . dann -men sehr geschickt
erfundenen Kriminalroman von F r i - d r i ch T h i e m e , „Der einzige Zeuge und -me Erzählung
von Charles  M o n t a q n e „Wer bin ich?" der em interessantes psychologisches Problem zu
Grunde liegt. Belehrende Aufsätze Miscellen . Räthsel, Schachaufgaben u. s. w. vervollständigen den
Inhalt des reich illustrirtcn Unterhaltungsblattes.

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir -
Abonnements -Quittung - die Zeitung bi« Ende
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

gegen Einsendung der
Juni schon von jetzt

Expedition der „Volks -Zeitung
Berlin W, 35, Lützowstraße 105.

Fernsprecher : VI , 28

i4

4726

moderne Druckfachen
in 6ckmaniifchriff

fertigt fdinell und billigst an 45S-345̂ 34V -3

Druckerei des

„Wiesbadener General - Anzeiger“
Emil Bommert

«5S -34V -345Sk345S-34V -345S-345̂ -345̂ 345S-3W -345S-345̂ -34>̂ -345S-3

Celephon 199 QD Mauiltlusltrahe 8.

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mk . 5, — per Meter,

sowie sflm mtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Kgrteildeiitttlil,
mterühbe, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr . Wwe.,
«271 Hellmundstr. 40 , 3 r.

Portland-
Cement,

[Marke: BuderUS,
anerkannt erstklass¬
iges Fabrikat, für
alle Zwecke durchaus
erprobt, absolut zuver¬
lässig', empfiehlt zu
äusserst redu-
zis*ten Preisen
bei Vi und V*Waggons,
Fuhren und Klein¬
bezügen 6551

Der Alleinvertreter:

Aug.Oesterllng Nachfolger|
Baumaterialien

Karlsfrasse 39.
Telefon 509.

65151

Prima frische
Deutsch« und Italienische

Sied»Eier
im Viertelhundert billiger.Landeier

gestempelt, garantirt ganz frische
Trinkeier

per Stück 8 Pfg ., £ 3 Stück
Mk. 1 .90,

f. Wiederverkäuferbedeutend billiger,
empfiehlt

J, Hornung&Co.,
Eier- und Butter-Großhandlung,

3 Häfnergaffe 3 . 7122
Tel . 398 _ Tel . 392.

Rauchen Sie
die Cigarre!

*3*“ Nur für Kenner ! *̂ t
VorzüglicheVorstenlandcn , wohl¬

schmeckend, mild und sein, No. 1
6 St . 40 Pf ., No. 3 7 St . 40 Ps.

A. Müller , 7154
Michelsberg 24.

>C!
braucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten,

100, 115, 130, 150 , 160, 17«
und 180 em breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

Zächs. IBaarciilnger,
M. Singer,

Ellenbogenqaffe 2.

garantirt
wassapdiohl

6780

T *! S1 IltOF * ^ ôgenbanälung und ^Artik el Mr Krankenpflege

fimbarirr Kiise,
feinste Gebirgs -Waare , per Pfund
42 Pf ., im Stein 40 Ps ., bei 1«
Pfund 38 Pf ., empfiehlt

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstraße,

Adlerstraße 31. 7360

Kultkl>.K«sk.
M . 1.20 hochprima Süßrahm-

Tafelbutter,
M. 1.10 feinste Allgäuer Se « '

nereibuttersjed .Land-
butter überlegen ; aro¬
matischu . sehr ausgiebig),

M . 0.50 Allgäuer Haushalt-
ungskäse,

M . 0.70 Allgäuer vollfettek
Rahmkäse,

M . 0.75 feinster Holländer
Maikäse.

Grösste Auswahl
in- u»d ausländischer Käse.
Maisch 's Spezialgeschäft

(früh. Schräder ).- MarNstr . SS.
Telephon 2816 . 7166

Wests. Pumpernickel, stets frisch-



Kinderloser Ämter
sucht tür Oktober 2—3-Zimmer-
Wohnung, Schwalbacherstr., West»
end bevorzugt, event, wird Haus-
verwaltersteüe übernommen. Off.
unter A. K. 99 an die Exped,
d. Bl. erbeten._ 6400

Wohnung
von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichst mir Gärtchenu. Parterre,
per 15. Sept. od. 1. Okt. d. Js.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen) event. auf mehr. Jahre
zu miethen ges. Offert, m. Preis
erbeten unter P. G. 700 an di«
d Exved. Bl. 6652

CVn Billa Kapelle«
O straffe 49 h-rrjchast>
liche Etage. 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

3wei ruh. Leutes.z.1.Otr.1- 2-Z,-Wohn. Off. u. 3. 0.
15 an den Verlag d. Bl.erb. 7333m

7  3tmwtr.
§b« delhetdstr 97 , 2. Etage.
44 7 Zimmer, gr. Frontsvitz-
zimmer. Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenanfz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sounenberger-
ftraße 45. 2. _ 7237

Biebricherslr. 17,
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe. Koblenauf-
zug, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartenbenutzung, bochherrschastlich
und comsortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schützen
hokstraße 11■_ 7083

Stlijel-Ml -Ms 34,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körncr-
strane1. Porp_ 6760

I

ELe der ßerdkrSratze.
ind elegante3-. 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungcn mit modernem Com-
iort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstraße 54,

Parterre. 4193
^IJeubou Arndtstr . l , Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3- und 5-Zimmer-Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen
Näh,daselbstu. Mainzerstr. 54.6446
zjUBierftadtcr Höhe 18 schöne

Billenwohnung von 6 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten

herrlicke Luft. 4905
^ellmundstr . iS . B-l-Etagc.
Sr 5 große Zimmer, 2 Man¬

sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen. 6406

Pa Äjlcimür. 13,
4 L4 .. 4, herrschaftliche
1. Aivtti , 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzuschen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part . 5296
LZirchgaffe 19 , 5 gr. Zimmer
«4 und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Krieg.  7194
Laiser »Friedrich -Rtnv1 « ist
M eine schöne Hochparterre-Woh¬
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54. 5327
^Kaiser -Friedrich - Ring 89
»4- schü ne 5-Zimmer-Wohnung,
3. Eloge, Derhältniffe halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4 G Heidmann.
Sbaiser -Friedrich -Ring 9b
«4 jst eine Hochpart.-Wohnung,
bestehend au« 5 Zimmern u. Zu»
behör auf den 1. Oktober zu ver-
miethcn. Ü152

4-Z>mmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver¬
miet deii.̂ Näĥ Pari^ Laden̂ 4224

A gunwer.

Friedrichstraße 19,
37 Et., abgeschl. Wohnung. 3 Z,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vin. Näb. P . 1617

Ä Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben-
straße 30 (Laden). 5631

S

>Qrke Herder - und Luxem-
burgstraffe i»  ist «mt

Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Maniarden, 2 Kellern ans
sogleich zn vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser Flicdrich-Ning 94,
Pari . 6458

Mne Wchnmg
von 3 Zimmer und Küche im
1. Stock auf 1. Oktober zu ver¬
miethen Hetencnstr 3. 7207

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct. zu vermiethen.
6310 Seerobenstr. 17.

Billa
i-KaMMatze 49
' Herrschaft!, Etage, 7 Zimmer

mit allem Comfort der Neu-
zeit, großem Garten, per
sofort' zu vernüethen. Näh.
daselbst. 6968

3nmeinem Neubau Kaiser»Friedrich -Ring » « sind
hochherrschaiti. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Ballons. Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Manlarden,
2 Kellern, zu um». Näh. daselbst
und BiSmarck-Ning 16, 1 St . l.
_ 1013
_ tt Zimmer.

MheWatze 90
Bel -Gtage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons. Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger« ade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer. 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trackenspeicher,
Blrichplatz rc. Die Wohnung ist
jum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Norm. IV—1, Nachm.
5—7 Uhr, Nah. Adelheidstr. 90,
Parterre. 6665

Kiijtt-zriern̂ Msütj
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Oktober zu vermietben.
Näh, daselbst Part . Iks. 5l52

Mntzßliße1,
2. Etage, eine Wohnung, be-
stehend aus 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad <Kalt- und
Worin- Wasserleitung), 2 Man-
sarden und 3 Keller (GaS- und
elekrr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Bülkau. 4722

tMorrtzstr . 58 >« bie1. Etage
ihfi  bestehend aus fünf Zimmern
nebst rcichl. Zubehör, auf sofort
oder später zn vermiethen. 3836

Cranienstr.KU,1.Er., eineherrsch. Wob»., 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näherei im
s. Stock. 4658

Schachtstu. 89
sind Wohnungen von 1—2, auch
ertnt. 3 Zimmer und Küche a»
ruhige Leute zu vermiethen. Näb.
Moritzstr. 48 Part. _7209
/Cine Wohnung 3 Zimmer, Küch
Vs- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 Hoest, Westcnditr. 3.
«L ^ aldftraffe 50 3 Zimmer,

Küche, Keller, event. auch
Garten, per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. bei D . Griff,
Adlerstr. 60. oder A , Pawlitzky.
Baumschule Schiersteinerktr. 6798
Sx .n Dotzheim , nächst dem Badn-

Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtct, zn
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 6849

Roonstraße 12 , I-,
2 Zimmer.

Kaiser - Friedrichstraffe S.
F4 vor Sonnenderg (Tennelbach).
Wohnung v. 2 Zimmern, Ballon,
Kamin-r, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtig',ng nur Vormiliags.

D >eWohnung würbe auch etwas
unter Preis zu», Einstellcn vau
Möbeln abgegeben. _ 44-3

ĉ atzheunerstraße7, 2. Etage
6 Zimmer m. Balkon, Bob,

2 Maniardz-, Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu venu.
Näh. Parterre. 2997

Kesselbachftr .4
<an der Walkniüblstraße) Biüen-
Neubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimiu,, Erker. Ballon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 18b8
Qfu der Ringkircve « . d-rr.
'44  schastt. Wohnung, 3. Etage,
von 6 Zimmern, Bügetziininer,
Küche, Epeisekammer, Bad, Kohlen-
aufzug u. reichliches Zubehör, Bas
u elektr. Licht, Ba>Ion nach der
Straße und rückwärts, auf 1. Ok¬
tober preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Nicolasstr. 7. 3 Tr.« von
2- 3 Uhr._ 6719

•_ 5 Zimmer
hchillMich 6,

1 Er ., ist Wohnung von 5 Zim..
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
ad. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

MLallufervr 5 sind Wohn.
4V  von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 8 Balkons, 2 Kellern
2 Kammern aus sofort zu ver>
miethen. 2783
HHalluferstr , 8 , Part , und
445 Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort preism. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai.  8596

_ 4 Zimmer_
Hzheiheidstr . 14 in' die Par-
44  terrc-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Borgartcn per
1. Juli zu vermiethen, Näh- da¬
selbst. 2Tr . 4380

MeilmÄr . 58
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1, P «?59

I

pMdmug1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung »- 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. vcrm. ev. kann
derseibe auch früher bezogen
werden. Näh, Dotzheimer»
straße 44, Part. 1879

FQleonoreustraffe 4. 1 Stock
4L - ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1.  6445
«eine Wohn,»lg von 4 Zimmern
vt und Küche im tz. zu ver-
mleihen Friedrichstr. 29. 6527
L̂ erderftraffe 13 und 15,

2 Trepren hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755

KchmilMtU. 26
4 Zimmer mit Balkan. Küche u.
Mansarde Per sofort ober später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchrl . Hinterh. Part,
oder Dambachthal 4! «60«

2 Zmmer und KW
im Abschluff preis,vürdig per
osort od. später zu vermietben.

Näh. Walkmühistraße14 von
1—4 Udr. 6909

Eine Wohnung.
St . Stb , aus 1. Juü z. v>».

Schutaaffe7. 7178
bstLaynffof Dotzheim , W»-

helminenstr.« Wohn, v 3 ».
2 Zimmer und Küche mü Laden
per fas. zu verm, Näheres im
Spezereiladen bei Ciuint >>>
Dotzheim. 6926
(Kchöne S .Aemmor -stPoUtz'
w „»gen mit u. ohne Balkon,
zw. Bahnhof u. Postamt gelegen,
herrl. Aussicht, für 20 u. 23 Mk.
monatl. zu verm. Näh, Dotzheim,
Wirsbadenerstr. 54._ 7156

F -chön mödlirteS Zimmer sehr
w billig zu vermiethen
/290_ Eteonorenstr. 10, 2 r.
S^-rankenftr . 10 , 8 1 , jv6i.

inöbl. Zimmer an geb. Herrn
zu vernilerheii._ 6680
t̂ rankenftraffe 23 , Part
74  kann an st. Mann schönes
Lo gis und K ft erhalten. 7276

rüdrichstr. 47, B. l !., erh.
' anst. Leute Kost und Logis.

_7316
«Villa Bristol , Franksurler-
-V straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-

„iietden. 6519
^ -ranksurtcrftr . IV , „Villa
jf) Bristol möbl. Zimmer mir
und ohne Pension zu vermiethen.
Gart en. Bäder._ 6518®erich,sstraffe1, P. 9"möbl. Zimmer mit separate»,
Eingang zu vermiethen. 6443

eUumtibflrT -- 40^ iuöbT!
1. Et. (sep. Eingang) zu verm.

Näb. 1 St . l._5612

J ellniundstr.40, zwei möbl.Zimm. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et
zu verin. Näh. 1 St . l. 56ll
1 c,  n reint Arbeiter erhält Kolt
vL >,nd Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._ 570
zNiist. Mann erh. für >0 M.
<4  ivöchentl. Kost und Logis so-
fort Hermannstr, 3, 2 St . 1. 3951
,̂ vchla;z»nmer mit 1 ad 2Bellen,

auch Salon, auf Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehe»
Morgens 10 Udr bis Nachmittags
3 Udr Herrugarlenstr. 5 3. 6413
L .er»ionnNr. 6 erh. anst. Herren

Kost«. Logis, diäb. Pt . 6656
z)»nst. j. Leute können Kost nno

Logis erhalten 7167
_ Jabnstr, 19, pt.
KarUrratze 40 , 1 l

sreundl, möbl. Zimmer an anst.
jg. Mann zu verm, 7181

KapeUenstr. 3, 1
eigant möbl. Ziiiiuier frei. 8048
»xarlnrage 18,' 2, zwei sreundliche
5V Zimmer, möbl. ad. uniiiöbl,
aus gleich od. spät. »» verm. 3549

irchgasse 19 Vorderhaus
eine leere Mansarde zu ver-

mi ethen, Näh, bet Krieg. 5659
^irchgasse 54 1, ei» schön
»4 möbl. Vorderzim. mit guter
Pension ans gleich zu verm. 7334

Reinlicher ArbeUer
erhält schönes Loais Körnrrstr. 2
Mittelbau 1 St . tks. 2537

Eins . möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu vrrm. Keller-
rtygfte 18. 3. . "087

En , Miöul, Zimmer.
(sep. Eingang) zu verm. Keüer-
straße 13, 8. _ 7086
I ein schönes, sreundl. mödiirles

Zimmer bill, an e. Herrn zu
verm, Mauerg. 12. 3 St . r, 6757
«HVctzgergane 8 , Ecke Marlt-

straße. 1 Dl. erhalten zwei
jg anst, Leute sch. Schtaistelle. 7127
/ein ' inödl. Zimmer i>» 1. Stock

billig zu vermiethen
71 92 Dtetzgergasse 30-

Ein reinl . Arbeiter
kann schöne Schlasstelle erhalten
Marktüraße 21, 2 7293

grdl.möbl.Balkonzimmer! Beibest., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage l. 7325
>,»»rdeiter eihalten Kost u» Logis
£4 Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechlS. 6409
>l1) ödl Zimmer sofort zu verm.

Schwalbacherstr 55. 6747
Schwaibacherstr . T5 , 1
erh anst. junger Mann Kost und
Logis. 7222
/einfach möbl Zimmer billig zu

verm. Seerobenstr. 11, 2. Heb.
2 St . rechts. Tb. Schäfer. 70>
Mnmöbl. Zimmer, im 1 Stock ge-
I » legen,z.verm. Scharnhorststr. 18.
Näh. rasklbst Part . 7091

(Sin gut« dl. Kmmr
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

anständige Leute erhalten̂ tch.
Logis Walramstraße 25, Stb.

1 St . 7134
Wörthfrraßr 1, 8,

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen- 7157

Sehr paffender Lade» als Filiale,
in guter Lage, Eckhaus, billig z»
vermiethen. Näheres in der Ex.
pedition d. Bl. 7223

Bureau
oder sonstige GeschäslSzwecke ein
kleiner Laden im Ccntrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag. _

MrrkkLtte « etc.

§ erderstraffe 9 , große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

1 Zimmer.

1 }m\m mit KW
auf 1. Ju » jU verm. Adlep
straße 50- 7238
^ellmundstraffe Ü0 schön-

teere Mansarde an einzelne
Perfan zu uermiethen.

Näh. Hib. 1 m,  7319
4“ Sei»»«ieuift. 4 , 8. «ine leere

Mansarde per sofort an sehr
rudige Person z» verm. 3091

e chachtstraße6,1.Stack,̂ unm-rund Küche auf 1. Juli zu
vermietben̂_ 7031

AeercS

Saioajimmec
mit separatem Eingang zu ver¬
miethen. Näheres Laden Schier¬
steinerstraße 11. 6520

aiiÜ >ii » t « 3tmwtr.
sf I lbrechtstr . 10 , Stb . 2, möbl.
44 Zimmer  zu verm. 6368
>bt>ädt Zimmer zu vermiethen
Lkl Albrechtstr. 38, p. 7065

Villltzkkslr. 3,  2. ß. P-,
möbl. Ziinnier zu verm. 7082
^ismarckring Ä , Part ., möbl.
"V Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermietben. 7332
0 chdn uiöbt. Zimmer mit Vor¬garten, Mittagslischv. 50 Psg.
an. N. Datzbeimcrstr. 22. 7061

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324Drudenür. 1. vart.

^Hß^ üUernr . 1 , 1, gut möui.
Zimmer mit oder ahne

Pension zu vermielhen. 6360
Ai ' coftr. 33, 2. Zt . r „ möbl
»̂ 1 Zimmer n̂ verm, 731?
Rerostraße Ä5>87

zwischen Kochbrunnen und Rödcr-
und Taunusstraß-, eine große
Auswahl sein und neu möblirte
Zimmer, mit elektr. Licht, mit
oder ahne Pension billig zu ver¬
miethen, 7027

ASrlhlir. 3. 2 ttibis,
wöbt. Zimmer zu verm. Monats-
vreis 15 M!. 7298
^ALValraimtraffe :t7 , Port.

fömien reinliche Arbeiter
Loais erbalten. 5120

Wellritzstr . 48,
Ecke Sedanplatz, m schöner, freier
Laae, möblirtes Zimmer zu ver,
miethen. 7199

3immer>nanltstr. 10, 3t„ gutmöbi. Zimmer mit Pens, an
> Isieren Herrn zu verm. 2258

«,H4ad Hvmburg , nahe am Kur
haus, gut möbl. Zim. U.

Wahn. M. U. ohne Pension preisw.
zn verm. Für Daneriiliether Aus-
ilabuispr. Näh. Luisenstraße 78,
2. Et. in Bad Hoiiibllrg. 7035

Vorzüglich schöne 6405
möbl. Zimmer
va» 1 M. bis M. 2.50. B 'lla
Kuranlagen, Wiesbadeiierstr. 32.
raut  möblirte Zimmer sind zu
V2!) billigem Preise zu haben.
Näb. im General-Anzeiger. 7028

_ Kader ». _

Jtritban Juucmtalit 1,
Ecke der Herderstraße, iü e. schöner
Laden mit Nevenräume», geeignet
für Drogerie od. Hess. Colonial»
waarengeschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Bureau. ^7^
rFsbcnbnu Arndtstr . 1.
*4  Hcrderstr., sch. Laden
Nebenräumen, geeignets Drogerie
od.bess. Cotonlalwaarengeschäst, per
1 . April zu verm . Näh . Aiainzer-
stro ste 54, Küreau._ 6298

19 erste'GeichäilS.
94  tage, großer Laden mit Laden-
zimmer und Lagerräumen aus
1, Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Krieg . 7193
^Zoritzltr . 1, Eck-""Rheii>str.
w » ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. do¬
se lchk̂beî st̂ tbgeber ^ ^ ^ ^

oritzstraffr 1, Ecke Nhe»,-
straße, ist «in schöner

ffräe  Herder - und Luxem-
burgstraffe 5 ist e. Raum

van ca. 60 gna und Hofkellcr als
Lagerraum aus sogleich zu ver-
miethen. Näh. daselbstu. Koiser-
Friedrich-Ring 94, r. 64 59
Ltzaiser -Frlebrich -Riu , 13
w* derrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daseibst od
Sckwal'-acherstr. 59, 1. 1240
^juxcmburgstr . ä», p . l. Heller,
^  trockner Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm. 6280
LLKroffer Keller zu vermiethen
V" Sedanvlotz 3. Näaeres
Vorderhaus 2 r. 5834

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für rubigi
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mae
zu vermiethen. Näheres Riehl,
straße 18, Part . 5422

er leiht einem Geschäftsmann
150 M. gegen hohe Zinsenu

monatliche Rückzahlung. Off' u
A.  B , 7077 an die Exp. 7077

Datidmii LL7L
Sekretär Kofub . Gr.-Lichlerfeld.
Dilnockerstr. 4._ 4289

Auf 1 oder
Ä. Hypotheken
(auch übernehme Rest kauf-
schillinge ) wünsche ich circa
040,000 M in beliebigen
betrage » auszuleihen. Offert,
erbeten unter Ul. tw. 6376 an
an die Exp cd. d. Bl. 6378

Tuche
nachweisl. gut gehendes Restaurant
u. HauS. Off. mit genauester An
gäbe v. Eigenthümer u. „Wirtb-
fchoft 500" bauptposttogernd Frank'
futt a. M. 6951

Ecke
mit

M
Luden UTT .i,m
bei Ruthgeber  6669
^tz ^ oritzstruffe 'güte Ge-

fchästsiage, ist per sofort
ein Luven von 30 qw Boden-
stäche zu vermietben, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der GaS. Näh. doi. im Bür. 8830tl— I der lvos. via». Da,, im ^ ur. ooou

Nerostr. 28 , 1, Moritzstratze7,S tniihl. Uinmier und Kücke. auch I ... ^ .3 möbl. Zimmer und Küche, auch
einzeln, zu  verm. 7089
.- in anst. junger Mann findet g.
E Kostu Logis n. s. g. (wöchenti.
10 Mk.) Neû affe 9, 3 t . 5832
üjtzZfeolusstr , SS Tiefpart,,
*4 „töbl , Zimmer , separ.
Eingang , sos. zu verm . 7129
« ^ icolasftr . 18 . 4, sch. mödl.
V4  Zimmer zu verm. 6609
L ^ ranienftr . £ l , möbl'

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat jpi verm. 3629

Bin eins. möt>ü"Zimmer an 1
ob. 9 anst. Leute zu vermietben,
sstöh. Römeiberq 23, 1 St . 8786
^1g. anst. Leute k. Kost u. Logis

erb, Rieblstr. 4, 3 St . 5810
(Äebnnftr . SS, 1 l , ein schön
v möbl. großes Zimmer auf sos.
zu verm. 6611

«»ge. au st. Leute k. Kost u.
Logis erhalten Schierstcinerst. 9.

Htb. 1 Tr . r. Frau Mulsff . 6869

gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April it Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
K-llerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schauienster, «tkktr. Licht
o. Gas, mit o, ohne Wohnung zu
verm. Näh, dal.i »>Bürean. 963
^HUIetzgargqsse Ä1 Laden per

1 . Aprit zu verimetben.
2!äb. Grabenstr. 30. 3394

Rhein,tr. 87
Eckladen mit Einrichtung und
Lstohnung für Drogerie od. befferes
Geichäst per 1. Oktober zu verm.
Näh, 1. Stock rechts,  6733

schwalbacherstr . 7, möbi. 1 jtftijjß » i- £
w Zimmer zu verm. Näherer des,
Ciaarrentaden 10.U9. I 'Uhiliuu fiele]

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Erved d Bl.

,. ü. Stadt u. ü. Land
. promptu,Garantie.g>»l-n-nNr IN n-uti

/Lln rentables dreistöckiges
Wohnhaus mit 3 Zimmer-

Wohnung im oberen Siadtthelt zu
verkaufen Off. u. 8 . Vf.  103
an die Exped. d. Bl._ 7100

zu verkaufen ober auf reut,
schaftshaus ober Bauplatz zu ver»
lausche»,

Offerten sub 0 . E, 143 an die
Exped. d. Bt erbeten, 7179

„MIM.
Inhaber:

pirLffoif L Zehender,
Friedrichstr 40,

Telefa» 522.

empfiehlt sich den verehrten
Pjielhkrn zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäft«-La
kalttaten, mödttrten
Zimmern, Villen etc.

Die licidm
lsttklAlfflOikn ijillrn

Weinb rgstraffe 17 u- 1“ '
mit Verbindungsweg n, d. Rer«'
lha!, Haltestelle der elektr, Bahä,
sind zu verkaufen. Näh,
& » »hlmann , VaugesMü
Hellmundstraße 13.
(ein olteS gutgehendes, biaö«
© nur vom Eigenthünier. seid»
betriebenes Spezerei Geschäft
lEcklade,,) ist wegen Sierbefall »Ui
j . October zu verm, ,

Ev. kann das Haus (kleine»
Objekt) käufl. übernommen werden,
Räh. im Verlag d. Bl_ 66o*

Reparaturen
und Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellsten» ausgeführt.

Jakob Becker
ciwAMfdiiAvX. 6722
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